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Theater der Jungen Welt  
lädt am 19. Januar zum  
Theaterfest für alle ein

Am 27. Januar gedenkt  
Leipzig der Opfer des  
Nationalsozialismus

27,5 Millionen Euro kann  
Leipzig für die digitale Technik  
an Schulen einsetzen
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Tagesordnung der Ratsver-
sammlung am 22. Januar

Wahlbekanntmachung der 
OBM-Wahl am 2. Februar

Alle Angebote des Willkommens- 
zentrums im Januar unter

am 2. Februar wählen Sie ein neues Stadt- 
oberhaupt. Zugelassen zur Oberbürger-
meisterwahl sind acht Bewerberinnen 
und Bewerber. Es kommt auf Ihre Stim-
me an, Sie haben es in der Hand, wel-
chen Kurs unsere Stadt in den nächsten 
sieben Jahren einschlagen soll. 
Der oder die Oberbürgermeister/-in 
nimmt ein zentrales Amt in unserer Stadt 
wahr. Damit verbunden ist der Vorsitz 
des Stadtrates, die Leitung der Verwal-
tung und die Vertretung der Stadt in 
den zahlreichen Beteiligungsunterneh-
men, angefangen von den Verkehrsbe-
trieben, in den Wasserwerken und Stadt-
werken bis zur Leipziger Messe. Mit 
dem Amt wird die Stadt nach außen re-
präsentiert und werden Ihre Interessen  
u. a. beim Bund, Freistaat und in zahlrei-
chen Gremien vertreten. 
Leipzig steht vor wesentlichen Zukunfts-
aufgaben. Sie haben die Wahl, welche Be-
werberin, welcher Bewerber konzeptio-
nell und persönlich überzeugt, die Prob-
leme und Herausforderungen gemeinsam 
mit Stadtrat und Bürgerschaft zu lösen. 
Fällt im ersten Wahlgang auf keine Be-
werberin oder keinen Bewerber mehr als 
die Hälfte der gültigen Stimmen, wählt 
Leipzig am 1. März noch einmal neu – 
dann möglicherweise mit veränderter 
Bewerberlage.
Die Oberbürgermeisterwahl ist Ihr ver-
brieftes Recht, mitzubestimmen und 
Leipzig als lebenswerte, innovative und 
offene Stadt mit Perspektiven für Fami-
lien, für Unternehmen, für Jung und Alt 
weiter zu gestalten.

Die Fraktionen 
des Leipziger Stadtrates

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Höhen und Tiefen einer Messe- und Industriemetropole
Jahr der Industriekultur 2020: Leipzig blättert in vielen Formaten die Industriegeschichte der Stadt auf

Wenn Sachsen 2020 das „Jahr 
der Industriekultur“ erlebt, 
hat Leipzig als bedeutende 
Industriestadt in Mittel-
deutschland ein gewichtiges 
Wort mitzureden, denn 
hier vor Ort produzier(t)en 
weltbekannte Unternehmen. 
Um die spannende Indus-
triegeschichte Leipzigs zu 
illustrieren, haben Stadt und 
viele Partner fürs ganze Jahr 
ein Programm entwickelt, 
das den Blick zurück und 
nach vorne richtet.

Unternehmen wie Rudolf 
Sack, Unruh und Liebig, 
Gebrüder Brehmer, Kirow, 
die Leipziger Baumwoll-
spinnerei und viele andere 
Firmen prägten bis 1989 den 
Charakter Leipzigs als Mes-
se- und Industriestadt. Das 
Ende der DDR brachte für die 
wirtschaftliche Entwicklung 
der Stadt den wohl tiefsten 
Einschnitt ihrer neueren 
Geschichte: Aus der bishe-
rigen Industriemetropole 
wurde für einige Jahre eine 
Stadt der Industriebrache, 
der Arbeitslosigkeit, der Neu-
orientierung hin zu einem 
Dienstleistungszentrum. Erst 
2002 setzte mit der Neuan-
siedlung von Porsche eine 
Trendwende ein und Leipzig 

entwickelte sich erneut zu 
einem Industriezentrum.

Diese Leipziger Indus- 
triegeschichte präsentieren 
Stadt und viele Partner 2020 
mit einem Jahresprogramm, 
das weit über das Bestaunen 
von historischen Maschinen 
hinausgeht. Unterschiedli-
che Formate und Veranstal-
tungen laden Unternehmer 
und Erfinder, Kreative und 

Gründer, Akteure und Fla-
neure, kurzum alle Indus- 
triekultur-Begeisterte ein, 
eine weitere Facette der Stadt 
zu entdecken. Inhaltlicher An-
kerpunkt ist die Ausstellung 
„WerkStadt Leipzig. 200 Jahre 
im Takt der Maschinen“ im 
Stadtgeschichtlichen Muse-
um. Die Ausstellung zeigt ab 
Mai rückblickend Produkte 
und Leistungen ausgewählter 
Firmen und Arbeitswelten 
und stellt sie Zukunftsprojek-
ten moderner Unternehmen 
gegenüber. 

Weitere Ausstellungen 
wie „Das Auge des Fotogra-
fen. Industriekultur in der 
Fotografie seit 1900“ (Mu-

seum für Druckkunst) oder 
„Reklame – Verführung in 
Blech“ (Grassi-Museum für 
Angewandte Kunst) visuali-
sieren Industriekultur aus un-
terschiedlichen Perspektiven. 

Die Tagung „Von der 
Industriemetropole zur resi-
lienten Stadt?“ geht u. a. der 
Frage nach, was in Leipzig 
nach der massiven Krise der 
alten Leipziger Industrien zu 
einem ökonomischen Wie-
deraufstieg geführt hat. Auf 
dem Symposium „Factories 
of Imagination. Über Erinne-
rung & Nutzung von Indust-
riekultur“ geht es darum, wie 
kreativwirtschaftliche Räume 
gesichert werden können. 

Das Sächsische Staatsarchiv 
veranstaltet die Fachtagung 
„Transformation ab 1990. 
Wirtschaft, Verwaltung und 
Kultur aus der Perspektive 
von Archiv und Wissen-
schaft“.  Die 8. Tage der Indus-
triekultur sowie die Woche 
der offenen Unternehmen 
Sachsen 2020 bieten Mög-
lichkeiten, um Unternehmen 
von innen kennenzulernen. 
Führungen im neuen Domi-
zil des Stadtarchivs oder zur 
Leipziger Gas- und Kunst-
geschichte(n) im Panometer 
runden das Programm ab.

Das Leipziger Jahr der 
Industriekultur klammert 
aber auch dunkle Momente 
nicht aus, z. B. wenn es um 
das Thema Zwangsarbeit im  
Zweiten  Weltkrieg geht. 

Industriekultur open 
air bietet das Theater der 
Jungen Welt mit „Auf sie-
ben Brücken. Sommer- 
theater im Leipziger Westen“ 
und „Bohei und Tamtam“ 
mit der schon traditionellen 
Parade der Werktätigen auf 
der Karl-Heine-Straße. 

Alle Programmdetails 
und Termine sind im Internet 
nachzulesen unter:

Leipzig bereitet sich auf die 
Oberbürgermeisterwahl vor. 
Für das höchste Amt, was die 
Stadt zu vergeben hat, be-
werben sich vier Frauen und 
vier Männer. Wer von ihnen 
für die kommenden sieben 
Jahre an der Spitze stehen 
soll, entscheiden die Leipzi-
gerinnen und Leipziger am 
2. Februar oder im zweiten 
Wahlgang am 1. März. 

„Wir sind auf die Wahl 
gut vorbereitet“, erklärt Dr. 
Christian Schmitt, der als 
neuer Amtsleiter des Amtes 
für Statistik und Wahlen 
das erste Mal federführend 
eine Wahl begleitet. „Ich bin 
beeindruckt, wie gut einge-
spielt meine Kolleginnen und 
Kollegen sind, habe in den 
vergangenen drei Monaten 
erlebt, wie reibungslos die 
Organisation funktioniert“, so  
Schmitt. Den Vorsitz des 
Gemeindewahlausschus-
ses übernimmt er für diese 
Wahl noch nicht. Hier tritt 
Dr. Andrea Schultz an, die 
in dieser Funktion als Stell-
vertreterin schon Erfahrun-
gen mitbringt. „Unser Team 
hat in den letzten Monaten 
einen Kraftakt gemeistert, 
denn neben den Wahlen 
im vergangenen Jahr und 

der Vorbereitung für den  
2. Februar sind wir auch noch 
in die Thomasiusstraße 1 
umgezogen“, erklärt Schultz. 
„Aber jetzt sind wir startklar, 
halten bereits seit 6. Januar das 

Briefwahllokal in der Unteren 
Wandelhalle des Neuen Rat-
hauses offen, haben ausrei-
chend Wahlhelfer akquiriert, 
349 Wahlräume festgelegt, 
davon 181 barrierefrei. Bis 

zum Wahlsonntag nehmen 
die organisatorischen Vor-
bereitungen aber nochmals 
deutlich Fahrt auf.“ Sollte 
an diesem 2. Februar keiner 
der Kandidaten die absolute 

Leipziger Eistraum 
kehrt zurück auf 

den Augustusplatz

Seit dem 17. Januar hüllt 
der Leipziger Eistraum den 
Augustusplatz wieder in 
spiegelglattes Weiß. Unter 
den Augen des „Eisau-
gust“ können Eislauf-Fans 
auf der größten Rundeis-
bahn Deutschlands bis zum  
1. März ihre Runden drehen. 
Ein neues 45 Meter hohes 
Riesenrad lässt den Traum 
und überhaupt die Leipzi-
ger City von oben genießen, 
und auch eine ökologische 
Eisstockbahn sowie die 36 
Meter lange Winterrutsche 
sorgen wieder für Win-
terspaß pur. Schlittschuhe 
für Groß und Klein gibt es 
auszuleihen. ■                        
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Mehrheit der gültigen Stim-
men erreichen, wählt Leipzig 
am 1. März noch einmal. 
Dabei geht es tatsächlich um 
einen zweiten Wahlgang, 
bei dem alle Bewerberinnen 

und Bewerber noch einmal 
antreten oder ihre Bewerbung 
zurückziehen können.

Für den 2. Februar steht die 
Bewerberlage jedoch fest. Die 
hier abgebildeten acht Kan-
didatinnen und Kandidaten 
sind vom Gemeindewahlaus-
schuss mit Sitzung vom  
3. Dezember offiziell zugelas-
sen worden. 

Seit 12. Januar liegen allen 
wahlberechtigten Leipzi-
gerinnen und Leipzigern 
auch die Wahlbenachrichti-
gungsbriefe vor, die gemein-
sam mit Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen sind. Wie 
gewohnt, öffnen die Wahl-
lokale von 8 bis 18 Uhr. Am 
Abend ab 17.30 Uhr kön-
nen sich alle interessierten 
Bürger im Neuen Rathaus 
zur Präsentation der Wahl-
ergebnisse einfinden, die 
dann erstmalig Amtsleiter 
Dr. Christian Schmitt über-
nehmen wird. Umfassende 
Informationen zur Wahl gibt 
es im Internet unter: 

Burkhard Jung, Oberbürger-
meister, geb. 1958, SPD

Franziska Riekewald, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
und Stadträtin, geb. 1980, 
Die Linke

Katharina Krefft, Ärztin und 
Stadträtin, geb. 1978, Grüne

Sebastian Gemkow, Jurist 
und Landesminister, geb. 
1978, CDU 

Christoph Neumann, Diplom - 
ingenieurpädagoge und 
Bundestagsmitglied, geb. 
1964, AfD

Marcus Viefeld, freiberuf-
licher Webentwickler, geb. 
1975, FDP

Katharina Subat, Studen-
tin und Mutter, geb. 1988, 
Die Partei

Ute Elisabeth Gabelmann, 
Kommunikationstrainerin, 
geb. 1981, Piraten

www.leipzig.de/
wahlen

OBM-Wahl: Acht Kandidatinnen  
und Kandidaten gehen ins Rennen

Fotos: Stadt Leipzig/Michael 
Bader/Martin Jehnichen/Rico 
Thumser/Paulina Hildesheim

www.leipzig.de/ 
industriekultur2020

Buntgarnwerke  heute, Baumwollspinnerei 1992:  Leipzigs Industrie-
kultur wird 2020 ein großes Thema.      Fotos: Ph. Kirschner/Ch. Eisler 

Leipzig-Zimmer mit 
1960er-Jahre-Schau

Das Leipzig-Zimmer in der Stadtbiblio-
thek ist eröffnet und bietet ab sofort al-
len Leipzigern einen Raum für ihre krea-
tiven Ideen. Am 16. Januar war die Stif-
tung Bürger für Leipzig erster Gast im 
neuen Raum, die zugleich ihre Ausstel-
lung „Leben in Leipzig in den 1960er-Jah-
ren“ eröffnete. Bis 5. Juni sind hier zehn 
Geschichten aus dem Erzählcafé in Vitri-
nen und auf Schaubildern an der Wand des 
Wandelgangs vor dem Leipzig-Zimmer zu 
sehen. Darin geht es um die Arbeit in frü-
heren Betrieben, das Sonntagsessen, die 
Buttercremetorte oder um den Tausch ei-
ner Nylon- gegen eine Jeansjacke. 

Anmeldungen für das Leipzig-Zimmer, 
das zu den Öffnungszeiten der Stadtbib-
liothek den ganzen Tag über gebucht wer-
den kann, gibt es schon reichlich – mehr 
als 50 vor der Eröffnung. So kommen die 
Deutsch-japanische Gesellschaft, das Natur-
kundemuseum, die Volkshochschule oder 
die AG Bündnis zur Abfallvermeidung. Wer 
sich anmelden will, findet alle Informatio-
nen unter www.leipzigzimmer.leipzig.de. ■

Jeansjacke aus dem „Westen“: Stiftungsmit-
streiter und Bibliothekskollegen freut die-
ses originelle Ausstellungsstück. Foto: abl/sf

Wintersport in der City: Der 
Leipziger Eistraum ist wieder 
offen.        Foto: Bernd Görne

http://www.leipzig.de/industriekultur2020

http://www.leipzig.de/industriekultur2020

http://www.leipzigzimmer.leipzig.de
http://www.leipzig.de/wahlen
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n Glückwünsche

Ihren 100. Geburtstag feierten 
Werner Kruse am 22., Gerhard 
Lutz am 27. und Christa Köll-
ner am 28. Dezember sowie 
Dorothea Herrmann am 5. und 
Gerhard Leupold am 13. Janu-
ar. 101 Jahre alt wurden Käthe 
Werra Cil am 11. und Lisbeth 
Kühn am 16. Januar, 103 Jah-
re am 25. Dezember Hildegard 
Kern und Ilse Strauß. Ihren 107. 
Geburtstag feierte am 28. De-
zember Ilse Kühn, den 106. am 
16. Januar Lisbeth Kühn. Al-
len herzlichen Glückwunsch! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Koppe länger 
im Stadtarchiv

Aufgrund des großen Interesses 
aus Öffentlichkeit und Wissen-
schaft wird die Ausstellung 
„Die Sprache des Architekten. 
Architekturzeichnungen von 
Johannes Koppe“ bis 27. Feb-
ruar verlängert. Sie entstand in 
einem von der Kulturstiftung 
Leipzig mit 25 000 Euro geför-
derten Projekt zum Bauhausjahr 
2019. Sie zeigt eine Auswahl 
von Zeichnungen und Plänen 
aus dem Nachlass von Koppe, 
der im Stadtarchiv Leipzig 
aufbewahrt wird und sich in 
einem schlechten Erhaltungs-
zustand befindet. Mithilfe der 
Kulturstiftung konnten 730 
Baupläne restauriert werden. 
Mit dem Ende der Ausstellung 
am 27. Februar findet auch die 
Podiumsdiskussion „Sinn und 
Nutzen. Warum Architektur-
nachlässe erhalten?“ statt. ■

Theaterfest  
für alle

Theater der jungen Welt lädt am 19. Januar 
zum Staunen und Mitmachen ein

Am morgigen Sonntag, 19. 
Januar, steigt das schon Kult 
gewordene große Theaterfest 
im TdJW – ab 14 Uhr öffnet 
das Theaterhaus am Linde-
nauer Markt seine Pforten. 
Auf allen Bühnen und in 
allen Winkeln des Theaters 
gibt es Shows, Lesungen und 
die legendäre Theater-Bar zu 
entdecken. 

Die Besucher erwarten 
neue Highlights und Thea-
terfest-Evergreens: auf der 
großen Bühne eine fulminante 
Bühnenshow des Ensembles, 
eine Quizshow für die ganze 
Familie und Einblicke des 
Teenie Clubs unter Leitung 
von Anke Stoppa sowie der 
Tanztheaterclub unter Leitung 
von Vasiliki Bara. Puppenthea-
ter gibt es in der Etage Eins zu 
erleben, Lesungen der Spieler 
Sonia Abril Romero, Julia Son-
tag, Philipp Oehme und Sven 
Reese nehmen die Besucher 
mit in tierische Welten. 

Hinter die Kulissen wird im 
TdJW-Kurzkino geblickt und 
das Familienprojekt „Rudeln“ 
zeigt erste Szenen. Kulinarisch 
lockt unsere Theaterfest-Bar 
mit Schokobrunnen, Säften 
und Zuckerwatte. Der Eintritt 

Bunt und wild wird die Bühnenshow beim Theaterfest des Thea-
ters der jungen Welt. Foto: Sebastian Schimmel

zum Theaterfest beträgt einen 
Euro pro Person.

Und es geht bunt weiter 
im Januar: Die TdJW-Thea- 
terclubs Ü18-Club, Studi-Club 
und Wilder Club geben am 23. 
Januar ab 19 Uhr beim Club-
abend Einblicke in ihre Arbeit: 
Improvisationen, Experimente 
und Previews – der Eintritt 
ist frei.

Mit Schillers „Kabale und 
Liebe“ kommt am 22., 23. und 
24. Januar ein Klassiker auf die 
Bühne. „Was das Nashorn sah, 
als es auf die andere Seite des 
Zauns schaute“, ein starkes 
Plädoyer für Zivilcourage und 
gegen das Vergessen, wird am 
25., 27. und 28. Januar gespielt 
– beides unter der Regie von 
Intendant Jürgen Zielinski.

Gleiches gilt für „Die Eisbä-
rin“ von Eva Rottmann über 
die Youtuberin Mona, die 
zwischen Selbstdarstellungs-
druck, Gruppenzwang und 
Mobbing zu zerbrechen droht. 
Das neue Stück „Liebe Grüße 
...oder wohin das Leben fällt, 
das am 11. Januar Premiere 
feierte, wird am 30. und 31. 
Januar wiederholt. ■

n Auf einen Blick

Harvey im Schauspiel
Am heutigen Sonnabend, 
18. Januar, feiert um 19.30 
Uhr „Mein Freund Har-
vey“ Erstaufführung im 
Schauspiel Leipzig. Rest-
karten gibt es unter www.
schauspiel-leipzig.de. 
Eine weitere Vorstellung 
kommt am 25. Januar auf 
die Bühne. Am 22. Januar 
gibt es nach „Faust“ (19.30 
Uhr) eine Nachtführung 
durch das Theater. ■

Was Clara hinterlässt
Am morgigen Sonntag, 
19. Januar, endet die Aus-
stellung „Frauenliebe und 
Leben“, die anlässlich 
des 200. Geburtstages 
der Pianistin im Stadtge-
schichtlichen Museum 
gezeigt wurde, mit einer 
Gesprächsrunde im Haus 
Böttchergäßchen um 16 
Uhr. Unter dem Motto „Al-
les Clara?“ sprechen Leip-
ziger Schumann-Experten 
über die Nachwirkungen 
des Jubiläumsjahres. Der 
Eintritt ist frei. ■

Leipziger Fauna
Tierisch informativ: Mit 
der öffentlichen Führung 
„Von Totengräbern, Pup-
penräubern & Siebenschlä-
fern – Artenvielfalt rund 
um Leipzig“ bietet das 
Naturkundemuseum am 
26. Januar um 14 Uhr für 
Tierfeunde ab acht Jahren 
spannende Einblicke. Die 
Tour kostet einen Euro Ein-
tritt zzgl. des Museumsein-
tritts (0,50 Euro ermäßigt). ■

Klangpause
Der Festsaal des Alten 
Rathauses ist seit Kur-
zem auch mittags ein 
Bühnensaal: Das Stadtge-
schichtliche Museum lässt 
in der Veranstaltungsreihe 
„Klangpause“ jeden Frei-
tag um 12.30 Uhr Musiker 
der Musikhochschule Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
auftreten. Der Eintritt für 
die halbstündigen Konzer-
te kostet drei Euro (zwei 
Euro ermäßigt). ■

Impressionismusschau 
Teil II im MdbK

Die Ausstellung „Impressionismus in Leipzig 1900–1914“ im 
Museum der bildenden Künste (MdbK) ist in ihre zweite Run-
de gegangen. Nachdem der erste Part der dreiteilgen Schau 
mit Bildern von Max Liebermann im Dezember eröffnet wor-
den ist, sind seit dem gestrigen Freitag Werke von Max Sle-
vogt wie die „Dame in Braun“ (Else Berna) von 1908 (Foto: 
May Voigt), die aus den Kunstsammlungen Chemnitz stammt, 
zu sehen. Bis 19. April bleibt dieser Ausstellungsteil geöffnet. 
Bis 16. Februar ist zeitgleich noch Max Liebermanns Kunst zu 
bewundern, bevor diese wieder abgehängt wird. Am 26. Fe-
bruar startet mit Lovis Corinth der dritte Teil der Ausstellung, 
der bis 1. Juni zu sehen sein wird. Die Schau ist eine beson-
dere Hommage an die drei Leipziger Impressionisten, die vor 
115 Jahren schon einmal gemeinsam in der Messestadt ausge-
stellt wurden und prägend für die damalige Kunstszene der 
Stadt waren. An deren florierende Hochzeit Anfang des 20. 
Jahrhunderts soll mit der Ausstellung ebenfalls erinnert wer-
den. Damals organisierten die führenden Galerien des Kaiser-
reichs Verkaufsausstellungen in Leipzig. ■

Leipzig 2020 
kulturelle Höhepunkte 

(Auswahl)  
Januar

17.1.-1.3. Augustusplatz: Leip-
ziger Eistraum
17.1.-19.4. MdbK: „Impressio-
nismus in Leipzig“ – Teil 2: Max 
Slevogt
18.1. Schauspiel: Premiere 
„Mein Freund Harvey“
19.1. TdJW: Theaterfest 2020
24.-26.1. Messe: Dream Hack
30.1.-10.5. Kunsthalle Sparkas-
se: Ausstellung „Im Atelier“
31.1.-2.2. Oper: Puccini-Wo-
chenende

Februar

1.2. Westbad: Musical-Premiere 
„Kuss der Spinnenfrau“
2.2. Grassimuseum: Familien-
winterzeit – Familienfest der 
drei Museen im Grassi
8.2. Neues Rathaus: 13. Famili-
enspielefest
8.2. Oper: Ballett-Premiere „La-
mento“
23.2. Innenstadt: Rosensonn-
tagsumzug

März

2.3.-30.12. Stadtbibliothek: 
Ausstellung „120 Jahre Leipzi-
ger Industriegeschichte“
6.3.-14.6. MdbK: Jubiläumsaus-
stellung „Klinger 2020“
3.3.-23.6. MfD: Der Musikver-
lag Breitkopf & Härtel und Cla-
ra Schumann
7.3. Schauspiel: Premiere „Meis-
ter und Margarita“
7.-8.3. Zoo: Entdeckertage Ar-
tenschutz
12.-15.3. Messe: Leipziger Buch-
messe und „Leipzig liest“
21.3. Oper: Premiere „Der Sturz 
des Antichrist“
27.-29.3. Alte Börse: Osterei-
erbörse „26. Leipziger Eierlei“
28.3. Schauspiel: Premiere 
„Medea“

April

4.4. Westbad: Muko-Premiere 
„Die Juxheirat“
8.-13.4. Innenstadt: „25. Histo-
rische Ostermesse“
8.4. Schauspiel: Ballett-Premie-
re „Triple Bill – Veldmann/Pé-
rez/Harriague“
10.4. Westbad: Muko-Premie-
re „Die kleine Meerjungfrau“
23.4. TdJW: Premiere „M – Eine 
Stadt sucht einen Mörder“
25.4. Schauspiel: Premiere „Das 
Schloss“ (Kafka)
29.4.-27.9. Grassimuseum: 
„6UL: Lust und Begehren in 
Kunst und Design“
30.4.-1.5. Gewandhaus: Großes 
Concert Gewandhausorchester 
mit Andris Nelsons
30.4.-24.5. Cottaweg: Früh-
jahrs-Kleinmesse

Mai

2.5. Oper: Premiere: „Die Zau-
berflöte“
9.5. div. Orte: 12. Museumsnacht
10.5. SgM: „WerkStadt Leipzig. 
200 Jahre im Takt der Maschinen“
15.5.Westbad: Muko-Premiere 
„Muko Magic“
15.5. Kunstkraftwerk: Schau-
spiel-Premiere „Vater“
20.-24.5. Oper: Richard-Wag-
ner-Festtage
29.5.-1.6. div. Orte: Wave-Go-
tik-Treffen

5.-7.6. Innenstadt: 29. Leipzi-
ger Stadtfest
5.-21.6. div. Orte: Leipziger Um-
welttage
6.6. Oper: Ballett-Premiere 
„Soto/Scholz/Schröder“
6.6. Karl-Heine-Kanal: Premiere 
TdJW-Openair-Sommertheater 
„Auf sieben Brücken“
11.-21.6. Innenstadt: Bachfest
11.6.-31.12. Stadtarchiv: Aus-
stellung „Von der Messehalle 
zum Stadtarchiv. Die bewegte 
Geschichte des ehemaligen So-
wjetischen Pavillons“
17.6. Cottaweg: Firmenlauf
18.6. Torhaus Markkleeberg: 
Premiere Sommertheater des 
Schauspiels „Drei Tage auf 
dem Land“

Juli

1.-5.7. Innenstadt: Weinfest
4.-12.7. Richard-Wagner-Hain: 
18. Hörspielsommer
8.7. Zoo: Schauspiel-Premiere 
„Kitsch und Krempel: Under 
the moon of love“
10.-12.7. Oper: Strauss-Wo-
chenende

August

2.-30.8. Mendelssohn-Haus: 
Klaviersommer
7.-16.8. Innenstadt: Markt-Mu-
sik
20.-23.8. div. Orte: Leipziger 
Wasserfest

September

3.-6.9. div. Orte: Tage der Indus-
triekultur
4.9. Innenstadt: 11. Passagenfest
12.9. Gewandhaus: Großes Con-
cert zur Eröffnung der 240. Sai-
son
12.-20.9. Schumann-Haus: Schu-
mann-Festwoche 2020
13.9. Grassimuseum: Grassifest
20.-24.9. Kongresshalle Zoo: 
World Canals Conference 2020
20.9.-4.10.2020 div. Orte: Inter-
kulturelle Wochen
24.9.-3.1. Kunsthalle der Spar-
kasse: „Metamorphosen. Indus- 
triekultur im Wandel – Fotogra-
fien aus Leipzig und Umgebung“
25.9.-4.10. Innenstadt: Leipzi-
ger Markttage

Oktober

2.-25.10. Cottaweg: Herbst-Klein-
messe
9.10. Innenstadt: Erinnern an 
den Herbst ’89
15.-24.10. div. Orte: 44. Jazztage
17.10. Oper: 26. Opernball
18.-20.10. Torhaus Markklee-
berg: 207. Jahrestag der Völ-
kerschlacht
18.-25.10. div. Orte: Lachmesse
23.-25.10. Kongresshalle Zoo: 
Designers‘ Open
23.-25.10. Grassimuseum: Gras-
simesse 2020
23.10.-21.1. MdbK: Ausstellung 
Andreas Gursky
26.10.-1.11. div. Kinos: 62. DOK 
Leipzig

November

3.-8.11. div. Orte: Euro-Scene
5.-6.11. Gewandhaus: Großes 
Concert mit Andris Nelsons zum 
250. Geburtstag Beethovens
5.-7.11. Messe: denkmal Leip-
zig 2020
7.11.-15.8. Grassimuseum: 
„Murano – Farbe, Licht, Feuer“
24.11.-23.12. Innenstadt: Leip-
ziger Weihnachtsmarkt
28.11. Gewandhaus: Benefiz-
konzert zugunsten von „Leip-
zig hilft Kindern“

Dezember

4.-6.12. Messe: 124. Rassegeflü-
gelausstellung Lipsia
29.-31.12. Gewandhaus: Große 
Concerte zum Jahreswechsel
31.12. Markt: Live-Übertra-
gung der 9. Sinfonie von Beet- 
hoven aus dem Gewandhaus

www.leipzig.de/ 
veranstaltungs- 
hoehepunkte

Legende:
MdbK – Museum der bil-
denden Künste
MuKo – Musikalische Ko-
mödie
SgM – Stadtgeschichtliches 
Museum
TdJW – Theater der Jun-
gen Welt

Juni

„Kuss der Spinnenfrau“ in der Muko
Eine Musical-Premiere feiert 
die Musikalische Komödie 
(Muko) am Samstag, 1. Fe-
bruar, um 19 Uhr im West-
bad: „Kuss der Spinnenfrau“ 
heißt das Stück von Terrence 
McNally nach dem Roman 
von Manuel Puig. 

Es geht um Liebe, Poli-
tik und Ideale: Molina, ein 
homosexueller Schaufens-
terdekorateur, sitzt zur Zeit 
der argentinischen Militär-
diktatur wegen Verführung 
Minderjähriger ein, Valentin 
wird vom Regime als linker 
Guerillakämpfer festgesetzt. 
Ihre Lebenseinstellung könn-
te kaum unterschiedlicher 

sein – und doch teilen beide 
schon bald mehr als eine Zelle. 
Folter und Terror, Willkür und 
Demütigung bestimmen den 
grausamen Gefängnisalltag. 

Während Valentin Halt 
in seinen politischen Idealen 
findet, flüchtet sich Molina in 
die heile Welt alter Kinofilme. 
Doch mit zunehmender Bre-
chung seines körperlichen 
und seelischen Widerstands 
lässt sich auch Valentin von 
Molina in die bessere Wirk-
lichkeit von Filmdiven wie 
Aurora, der Spinnenfrau mit 
dem tödlichen Kuss, entfüh-
ren. Eine Parabel über die 
Macht von Liebe, Mensch-

lichkeit und Fantasie in einem 
System voll Brutalität und 
Verrat.

Über 900 Mal wurde „Kuss 
der Spinnenfrau“ allein am 
Broadway gespielt. Aus-
gezeichnet mit sieben To-
ny-Awards gilt es neben 
„Cabaret“ und „Chicago“ 
als einer der größten Hits 
des Erfolgsduos John Kander 
(Musik) und Fred Ebb (Texte). 

Weitere Aufführungen 
gibt es am 2., 4., 7. und 8.  
sowie am 12., 14., 15., 16., 28. 
und 29. Februar. ■

Friedrich Rau bei den Proben. 
Foto: Tom Schulze

Die drei Museen im Grassi 
laden zu einem Winterfest für 
die ganze Familie ein. In den 
Ausstellungen, Foyers und 
Werkstätten der Museen (Mu-
seum für Angewandte Kunst, 
Museum für Völkerkunde, 
Musikinstrumentemuseum) 
ist für die kleineren und grö-
ßeren Besucher jede Menge los: 
Wer Musikinstrumente bauen 
möchte, sich für Lichtspiele und 
Drachenfeuer begeistert, oder 
für Musikautomaten brennt, 
sollte sich den 2. Februar von 
11 bis 17 Uhr vormerken. 

Doch nicht nur die Jüngeren 
erleben einen abwechslungs-
reichen Sonntag, auch für die 
Erwachsenen stehen eine Rei-
he von Kurzführungen durch 
aktuelle Sonderausstellungen 
auf dem Programm. Ob nun bei 

der Zauberei, Märchen und Tee, 
oder einer Reise zum Schnee in 
der Wüste und Angelplätzen 
auf dem Eis – Familienführun-
gen laden zum Mitmachen und 
Mitgestalten ein. 

Daneben können sich Kinder 
unter anderem an Tiffanyan-
hängern aus farbigem Glas 
und märchenhaften Monoty-
pien oder sich auf der großen 
Malstraße ausprobieren. Im 
Klanglabor kann jeder Instru-
mente spielen, erfährt Wissens-
wertes über das Märchenspiel 
„Peter und der Wolf“ oder kann   
„Dornröschen“ einmal musika-
lisch erleben. Die Kinoorgel von 
1929 wartet mit zwei Live-Prä-
sentationen auf. ■

Familienwinterzeit im 
Grassimuseum

www.grassimak.de/
programm

Drei Mal Puccini an einem 
Wochenende – die Fans des 
italienischen Opernkompo-
nisten dürfen sich freuen: Die 
Oper Leipzig führt drei seiner 
berühmtesten Werke an drei 
aufeinanderfolgenden Aben-
den auf. Am 31. Januar kommt 
„La Fanciulla del West (Das 
Mädchen aus dem goldenen 
Westen)“ um 19.30 Uhr auf 
die Bühne. Am 1. Februar folgt 
„Tosca“ um 19 Uhr, am 2. Feb-
ruar „La Bohème“ um 18 Uhr.

Die Opern von Giacomo 
Puccini ziehen seit mehr als 100 
Jahren ein Riesenpublikum in 
ihren Bann. Zum einen ist es 
ihr wunderbarer Melodien-
reichtum, der mit sinnlichem 
Schmelz Soprane und Tenöre 
zu stimmlichen Höchstleistun-
gen herausfordert; zum ande-

ren sind es die dramatischen 
Geschichten, die sich stets 
zwischen den beiden Polen 
des Lebens, zwischen Liebe 
und Tod, bewegen. Bei keinem 
anderen Opernkomponisten 
finden wir eine derartige 
Ansammlung von beeindru-
ckenden Frauengestalten, 
die zu Opfern bestimmt sind, 
sterben oder verzweifelt den 
Freitod wählen. Letztendlich 
sterben sie an ihrer Liebe zu 
den Männern, mit denen sie 
eine Beziehung haben. Seinen 
weiblichen Opernfiguren ge-
hörte das ganze Mitgefühl des 
Komponisten. Es heißt, er habe 
um sie geweint, wenn er ihre 
Arien komponierte. ■

Oper zeigt drei Mal Puccini 
an einem Wochenende 

www.oper-leipzig.de/
programm

19.-21.6. Küchenholz: Lipsiade 
– 27. Leipziger Kinder- und Ju-
gendsportspiele
21.6. Clara-Zetkin-Park: Öko-
fete
25.6.-6.9. Kunsthalle der Spar-
kasse: Ausstellung „This is not 
funny“
26.-27.6. Rosental: Klassik air-
leben
28.6. Oper: Premiere „Capric-
cio“

www.oper-leipzig.de/ 
programm

www.tdjw.de/ 
programm

http://www.grassimak.de/programm
http://www.grassimak.de/programm
http://www.oper-leipzig.de/programm
http://www.oper-leipzig.de/programm
http://www.oper-leipzig.de/programm
http://www.oper-leipzig.de/programm
http://www.tdjw.de/programm
http://www.tdjw.de/programm
http://www.leipzig.de/veranstaltungshoehepunkte


Arbeitslosigkeit auf Rekordtief
Nur noch 5,9 Prozent Erwerbslose in Leipzig / Zugleich Höchststand bei sozialversicherungspflichtigen Jobs

Die Zahlen der Arbeitslosen wie auch der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten seit 2008 bilden deutlich den Aufschwung in Leip-
zig seither ab. Besonders positiv: Der Anteil der Langzeitarbeitslosen hat sich halbiert.  Grafik: Agentur für Arbeit Leipzig

Gute Nachrichten vom Arbeits-
markt: Die Arbeitslosenquote 
ist mit 5,9 Prozent erstmals 
unter die Sechs-Prozent-Marke 
gerutscht. Für die kommenden 
Jahre heißt es nun: Arbeitslose 
weiter fördern, Migranten in-
tegrieren, Fachkräfte sichern.

Es sind durchweg positive Zah-
len, die Leipzigs Arbeitsmarkt 
2019 zu bieten hat: Rückgang 
der Arbeitslosigkeit um 1300 
Menschen und damit erstmals 
auf unter sechs Prozent. Damit 
ist die Arbeitslosigkeit seit 2008 
um 58 Prozent zurückgegangen. 
Allein 930 Personen kamen aus 
der Langzeitarbeitslosigkeit, 
deren Zahl sank seit 2008 sogar 
um 75 Prozent.

Zugleich wächst die Zahl 
der Erwerbstätigen weiter – auf 
knapp 273 000 zum Stichtag 30. 
Juni 2019. Zum Vergleich: 2014 
gab es noch fast 32 000 Jobs we-
niger in der Stadt. „Manchmal 
muss ich mich zwicken, wie die 
Entwicklung gelaufen ist. Das 
ist maßgeblich der Leipziger 
Wirtschaft zu verdanken“, 
freute sich Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, der mit Jobcen-
ter-Geschäftsführerin Sabine 
Edner und dem Vorsitzenden 
der Leipziger Arbeitsagentur, 
Steffen Leonhardi, die Zahlen 
vorstellte.

Die positive Entwicklung 
macht sich auch finanziell be-
merkbar: „Erstmals konnten wir 
750 000 Euro aus dem Haushalt 
für Personal und Verwaltung 
umschichten für direkte Maß-
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Stadt setzt neue 
Blitzer ein

Für mehr Verkehrssicherheit 
nutzt Leipzig jetzt neue Über-
wachungstechnik. Drei Spezi-
alanhänger des Typs „Enforce-
ment Trailer“ sind bereits im 
Einsatz und werden an wech-
selnden Standorten in ganz 
Leipzig Geschwindigkeitsmes-
sungen vornehmen. Die Geräte 
erfassen kontinuierlich fünf 
Tage lang – also auch zu den 
Nacht- und Wochenendzeiten 
– die Geschwindigkeit und 
überwachen gleichzeitig meh-
rere Fahrspuren. Damit kann 
das Ordnungsamt Kontrollen 
effektiver gestalten und die 
Verkehrssicherheit erhöhen.

Die insgesamt 365 000 Euro 
teure Technik verfügt mit ab-
gedichteter Außenhülle und 
eingebautem Alarmmodul auch 
über einen effektiven Vandalis-
musschutz. ■

Brücke Koburger Straße wird ab Sommer saniert
Ab den Sommerferien kann die Brücke im Zuge der B2 über 
die Koburger Straße in Connewitz saniert werden. Für die Ar-
beiten bis Ende November werden 560 000 Euro veranschlagt.

Dieskaustraße wird ab 2023 ausgebaut
Die Dieskaustraße soll ab 2023 zwischen Brücken- und Antoni-
enstraße auf einer Länge von rund 2,4 Kilometern ausgebaut wer-
den. Stadt, LVB und Versorgungsunternehmen koordinieren das 
22,76 Mio. Euro teure Großbauvorhaben.

Leipzig-Stötteritz bekommt einen neuen Jugendspielbereich
Zwischen Kolmstraße und Holzhäuser Straße wird ein neuer 
Bolzplatz für Jugendliche entstehen. Ab Herbst 2020 soll das 
Areal für 330 000 Euro neu gestaltet werden.

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Neue Adresse für alle Fragen 
rund um ein sauberes Leipzig: 
Am 10. Januar hat der Eigen-
betrieb Stadtreinigung in der 
Hainstraße 17a ein Ladenge-
schäft eröffnet. Hier können 
sich Leipziger direkt Rat und 
Auskunft holen.
 „Täglich rausgeputzt – Un-
ser Laden fürs Beraten“ heißt 
die neue zentral gelegene An-
laufstelle im Jägerhof. Neben 
der persönlichen Beratung 
rund um die angebotenen 
Leistungen des Eigenbetriebs 
werden Wertmarken sowie 
Restabfall-, Gartenabfall- und 
Kreuzbodensäcke verkauft. 
Und die Kunden können 
einen Tauschmarkt nutzen. 

„Ich sehe den Laden als 
positives Signal für die Leip-
zigerinnen und Leipziger“, 
freute sich Heiko Rosenthal. 
Der Umweltbürgermeister 
hatte den Laden gemeinsam 
mit dem Ersten Betriebsleiter 
des Eigenbetriebes, Thomas 
Kretzschmar, und seiner 
Kaufmännischen Betriebs-
leiterin, Elke Franz, eröffnet. 

„Wir bieten mit Abfallentsor-
gung, Straßenreinigung, Winter-
dienst und Grünanlagenpflege 
ein breites Leistungsspektrum“, 
erklärt Kretzschmar. „Fragen 
dazu bekommen Bürgerinnen 
und Bürger werktags direkt im 
Laden beantwortet und die Kol-
leginnen und Kollegen geben 
auch Tipps zur Vermeidung 
und Trennung von Abfällen.“

Ein besonderer Service ist 
der Tauschmarkt im Laden. 
„Zu viele gut erhaltene Dinge 
landen in der Abfalltonne und 
immer mehr Leipziger stellen 
Sachen zum Verschenken auf 
die Gehwege, was nicht erlaubt 
ist“, betonte Elke Franz. Die 
Leipziger kennen schon einen 
Tauschmarkt im Technischen 
Rathaus in der Prager Straße. 
Mit dem Tauschmarkt im 
Rausgeputzt-Geschäft geht 
nun an zentraler Stelle eine 
zweite Börse an den Start. 
Geöffnet ist wochentags von 
10 bis 18 Uhr, samstags von 10 
bis 14 Uhr. ■

Karl-Heine-Preis geht an Ludwig Koehne vom Kirow-Werk

Preisgekrönter Auftakt für 
das Jahr der Industriekul-
tur 2020: Der Unternehmer 
Ludwig Koehne, Inhaber der 
Kirow Ardelt GmbH,  ist am 
10. Januar im Neuen Rathaus 
mit dem Karl-Heine-Preis 
ausgezeichnet worden. 

Koehne macht dem Indus- 
triepionier und Namensgeber 
des Preises, Karl Heine, alle 
Ehre. Sein Maschinenbauun-
ternehmen mit Zweignieder-
lassungen in Eberswalde und 
Ulm baut Eisenbahnkräne 
und produziert Transportsys-
teme für Werften und die Me-
tallurgie und hat sich dabei als 
Weltmarktführer behauptet. 
Das Unternehmen bekennt 
sich zu seiner langen Traditi-
onslinie, nutzt die historische 

„Sport frei!“  
im Goethe- 
Gymnasium

Am Goethe-Gymnasiuim 
in der Schönefelder Gorki- 
straße ist der Sportunterricht 
kein Sorgenkind mehr. Seit 
Schuljahresbeginn besitzt die 
Schule eine neue Dreifeldsport-
halle, die OBM Burkhard Jung 
und der sächsische Kultusmi-
nister Christian Piwarz am  16. 
Januar nun auch offiziell an 
Schüler und Lehrer übergeben 
haben. Die Halle, gebaut für 
5,6 Mio. Euro und mit 3,9 Mio. 
Euro vom Freistaat Sachsen ge-
fördert, grenzt umittelbar an die 
Schule. Dadurch ergeben sich 
für die Schüler kürzere Wege 
und eine geringere Unfallge-
fahr. Neben der Halle integriert 
der Bau auch Funktionsflächen 
mit Umkleiden und Duschen, 
ist barrierefrei zugänglich und 
verfügt über zwei rollstuhl-
gerechte Umkleidekabinen 
und eine Behindertentoilette. 
Ab Februar 2020 etwa soll die 
Halle auch dem Vereinssport 
zur Verfügung stehen, erste 
Gespräche mit interessierten 
Vereinen laufen bereits.

Noch im Dezember 2019 hat 
die Stadtspitze den Ersatz zwei-
er weiterer Sporthallen avisiert.  
So sollen die 66. Grundschule 
am künftigen Standort Koma-
rowstraße 2 und die Christi-
an-Gottlob-Frege-Oberschule  
in der Lidicestraße 12 bis zum 
zweiten Quartal 2024 neue 
Sporthallen erhalten. Für die 
66. Grundschule ist zudem eine 
Freisportanlage vorgesehen,  
die Anlage an der Fregeschule 
soll verschönert werden. ■

Stadt stellt weitere Pläne zum  
Ausbau Bornaische Straße vor

Über den weiteren Ausbau 
der Bornaischen Straße infor-
mieren am 22. Januar, 19 Uhr, 
Experten des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes, der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe und 
der Leipziger Wasserwerke. 
Anwohner und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu in die Schule Conne-
witz, Zwenkauer Straße 35, 
eingeladen.

Ab März wird die Bornai-
sche Straße zwischen Wiede-
bachplatz und Ecksteinstraße 

weiter ausgebaut. Die Pläne 
sehen unter anderem vor, 
dass die Fahrbahn erneuert, 
Radfahrstreifen angelegt 
sowie die Gehwege saniert 
werden. Die beiden Halte-
punkte im Bauabschnitt sol-
len künftig barrierefrei und 
sicher zugänglich sein, zudem 
entstehen neue Ampeln. 

Die Arbeiten werden mit 
den Verkehrsbetrieben und 
den Wasserwerken koordi-
niert und sollen im Dezember 
2020 abgeschlossen sein. ■

„DreamHack“ feiert fünften Geburtstag

Stadtreinigung 
eröffnet Laden 
zum Beraten 

E-Sports-Turniere, fantasie-
volle Cosplay-Kostüme und 
euphorische Stimmung: Die 
Computerspiel-Branche feiert 
mit ihrer Messe „DreamHack“ 
vom  24. bis 26. Januar bereits 
ihre fünfte Ausgabe auf der 
Neuen Messe in Leipzig. Fach-
besucher und Fan-Gemeinde 
können sich auf ein großes 
Angebot rund um Hardware, 
Software und Zubehör freu-
en. Insbesondere für junge 
Besucher ab zwölf Jahre gibt 
es viel zu entdecken und zu 
erleben und das Festival wirbt 
außerdem mit der größten 
LAN-Party Deutschlands. ■

Industriearchitektur inner-
halb der Großstadt weiter, 
schafft damit Verbindungen  
zu Kunst und Industriekultur, 
was auch der innovative An-
bau des Kugel-Cafés „Techne 
Sphere“ nach einem Entwurf 
des Architekten Oscar Nie-
meyer beweist. 

„Leipzig ist durch und 
durch Industriekultur und 
deshalb mit einem dichten 
Programm am sächsischen 
Jahr der Industriekultur 
2020 beteiligt“, sagt OBM 
Burkhard Jung. „Mit Ludwig 
Koehne würdigt der Indust-
riekultur Leipzig e.V. einen 
beeindruckenden Unterneh-
mer, der seine Kirow Ardelt 
GmbH zur Weltmarktführer-
schaft gebracht hat.“

Unternehmer im Geiste Karl Heines: Ludwig Koehne (2. v. li.) er-
hält den Preis von OBM Burkhard Jung (2. v. re.), Prof. Dr. Mar-
kus Krabbes (Vorsitzender Industriekultur Leipzig e. V., li.), und 
Dr. Carsten Krautz (Vorstandsmitglied, re.). Foto: abl/dk

Unternehmen hat sich als Weltmarktführer behauptet und nutzt, schützt und erweitert seine Industriearchitektur

Ausstellung im Stadtbüro zeigt Entwürfe zur  
neuen Zentrale der Leipziger Stadtwerke in Connewitz

nahmen zur Vermittlung in 
den Arbeitsmarkt“, berichtete 
Edner.

Die Kehrseite der Medaille ist 
der weiter zunehmende Fach-

kräftemangel. Qualifizierung, 
Anwerbung und Sicherung 
von Fachkräften nannte Leon-
hardi als wichtigste Aufgaben 
für die nächsten Jahre. Zudem 

sollen die letzten knapp 4300 
Langzeitarbeitslosen zurück 
in den Arbeitsmarkt geführt 
werden, besonders aus Bedarfs-
gemeinschaften mit Kindern 

im Haushalt, die arbeitende 
Eltern als Vorbilder brauchen. 
Das gilt auch für die Leipziger 
Migranten, die stärker integriert 
werden sollen. ■

Dem Geist Karl Heines ge-
recht zu werden, heiße für ihn, 
den Standort zu erhalten und 
zu beleben, erklärte Ludwig 
Koehne in seiner Dankesrede. 
Koehne selbst engagiert sich 
seit vielen Jahren im Indust-
riekultur Leipzig e. V. Dieser 
Verein legt den Preis seit 2018 
auf und vergibt ihn jeweils 
am Geburtstag Karl Heines, 
der sich am 10. Januar  diesen 
Jahres zum 201. Mal jährt.

Mit dem Preis will der 
Industriekultur Leipzig  
e. V. auch künftig Innovati-
onsgeist, unternehmerisches 
Handeln und gesellschaft-
liches Engagement mittel-
ständischer Unternehmen als 
Kern Leipziger Industriekul-
tur auszeichnen. ■

Seebrücke  
wird abgerissen

Die Seebrücke – früher Wahr-
zeichen des einstigen Lu-
na-Parks am Auensee – muss 
endgültig abdanken. Seit  
6. Januar laufen hier die 
150 000 Euro teuren Abbruch-
arbeiten. Die Brücke, seit den 
1980er-Jahren gesperrt, war 
stark verrostet und damit 
einsturzgefährdet. 

Das 105 Jahre alte Bauwerk 
diente damals der Liliput- 
eisenbahn des Luna-Parks. 
Weil die Brücke aber auch 
künftig weder Radfahrern 
noch Fußgängern nutzt, wird 
sie nicht ersetzt.

Bis zum 14. Februar 2020 
soll der Abriss abgeschlossen 
sein. Bis dahin sind die Wege 
im Bereich des Bahnhofs der 
Parkeisenbahn nur einge-
schränkt nutzbar, Sperrungen 
sind ausgeschildert. ■

Infoabend Franz- 
Flemming-Straße

Von Ende März bis Dezem-
ber 2020 will die Stadt die 
Franz-Flemming-Straße im 
Stadtteil Leutzsch zwischen 
Rückmarsdorfer Straße und 
Georg-Schwarz-Straße aus-
bauen. Zur Vorstellung der 
genauen Planungen laden die 
Fachleute des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes am 30. Januar 
ab 18 Uhr in den Speisesaal 
der Grundschule am Leutz-
scher Holz in der Prießnitz-
straße 19 (Eingang über den 
Hort) ein. ■

■ Zahl der Woche

2 500 000
Rund 2,5 Millionen Besucher – mit diesem neuen Rekord hat der 
Leipziger Weihnachtsmarkt am 23. Dezember 2019 seine Tore 
geschlossen. Damit habe der Markt das Vorjahresergebnis um 
etwa 3 00 000 Gäste deutlich übertroffen, erklärte Marktamts- 
leiter Dr. Walter Ebert. Gleich am ersten Wochenende sei der 
Ansturm riesengroß gewesen. Die besucherstärksten Tage wa-
ren erwartungsgemäß durchweg die Samstage, gefolgt von 
Freitagen und Sonntagen. Im Gegensatz zu den Vorjahren er-
wies sich der Markt auch an normalen Wochentagen als Mag-
net. Um die Besucherzahlen zu ermitteln, hat das Amt wieder 
auf digitale Erfassungsmethoden und auf die Zahlen der Leip-
zig Tourist und Marketing GmbH sowie der Deutschen Bahn 
und weiteren Reiseunternehmen zurückgegriffen.

56 Stunden Augen auf: Deutschlands größte LAN-Party steigt auf der 
Spiele-Messe „DreamHack“ vom 24. bis 26. Januar. Foto: Tom Schulze   

Leipzigs Stadtwerke möchten 
ihre im Stadtgebiet verteilten 
Unternehmensbereiche künf-
tig an einem eigenen Standort 
konzentrieren. Für diesen 
„Campus Südost“– einem 
Teilbereich des ehemaligen 
Gaswerks II in Leipzig-Con-
newitz –  wurde europaweit 
ein Architekturwettbewerb 
ausgeschrieben. Bis zum 31. 
Januar 2020 werden die aus-
gezeichneten Wettbewerbs-
arbeiten jetzt im Stadtbüro 
ausgestellt. 

Im Umfeld des bekannten 
Assisi-Panometers und der 
denkmalgeschützten Ziegel-
bauten war der Neubau der 
rund 18 000 Quadratmeter 
großen Unternehmenszen-
trale zu entwerfen und die 
dazugehörigen Freiberei-
che des Campus Südost zu 
gestalten. Die Jury, in der 
auch Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau und Ver-
treter der Stadtratsfraktionen 
saßen, votierte einstimmig 
für den Entwurf von Dohle 

+ Lohse Architekten aus 
Braunschweig. 

Der Entwurf, bestehend 
aus zwei dreigeschossigen 
Gebäuden mit großen be-
grünten Innenhöfen und ro-
ten Ziegelfassaden, überzeugt 
durch seine Maßstäblichkeit 
sowie durch den modernen, 
geradlinigen und eigenstän-
digen Umgang mit den alten 
Industriebauten. Die Leipzi-
ger Stadtwerke wollen das 
Bauvorhaben bis Ende 2023 
realisieren. ■

www.stadtreinigung-
leipzig.de/
verschenkemarkt

http://www.stadtreinigung-leipzig.de/verschenkemarkt
http://www.stadtreinigung-leipzig.de/verschenkemarkt
http://www.stadtreinigung-leipzig.de/verschenkemarkt
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253 Projekte und 52 freie Kunst- 
und Kultureinrichtungen erhal-
ten 2020 eine Förderung des Kul-
turamtes der Stadt. Außerdem 
können im zweiten Verfahren 
bis zum 31. März 2020 Projekt-
mittel für das zweite Halbjahr 
beantragt werden. Insgesamt 
werden im Jahr 2020 Projekte 
und Einrichtungen der freien 
Kunst und Kultur mit zehn 
Millionen Euro gefördert.

Mit der Projektförderung 
werden  u. a. Ausstellungen, 
Theater- und Tanzprodukti-
onen, Lesungen, Konzerte in 
Jazz, Klassik, Neue Musik und 
Rock/Folk/Pop, Festivals, Film-
vorführungen, Stadtteil- und 
Heimatfeste sowie Projekte der 
Soziokultur, der kulturellen 
Bildung und der Stadtgeschichte 
unterstützt. In der institutionel-
len Förderung werden 2020 im 
Vergleich zu 2019 gut 1,6 Mio. 
Euro mehr ausgereicht. Die 
zusätzlichen Mittel dienen vor 
allem dazu, personelle Ausstat-
tung und Lohnniveau bei freien 
Kunst- und Kultureinrichtun-
gen zu verbessern. ■

Trauer um 
Peter Degner

Zehn Millionen 
für freie Kunst 

und Kultur

Das Standesamt bietet für 
viele verschiedene Leistun-
gen jetzt online Termine 
an. Drei Wochen im Voraus 
können die Termine unter 
www.leipzig.de/standesamt 
vereinbart werden.

Gleichzeitig weist das 
Amt auf eine Änderung bei 
der Beantragung von Per-
sonenstandsurkunden hin. 
Seit Januar 2020 nimmt das 
Standesamt keine Urkun-
denbestellungen mehr per 
Fax entgegen. Die Urkunden-
bestellung im Serviceportal 
erfolgt ebenfalls über www.
leipzig.de/standesamt. ■

Standesamt weitet 
Online-Angebote aus

Ihre Heimat heißt nicht Leipzig, 
ihr Zuhause aber schon: Am 
16. Januar  hat OBM Burkhard 
Jung wieder Frauen, Männer 
und Kinder im Neuen Rathaus 
willkommen geheißen, die im 
vergangenen Jahr in der Stadt 
eingebürgert worden sind. 
786 Menschen (2018: 630) aus 
84 Staaten (2018: 85) ergibt die 
Einbürgerungsstatistik, dar-
unter auch 23 „Mehrstaater“. 
Die meisten Neu-Leipziger 
kommen aus der Ukraine (110), 
aus Vietnam (80), aus Syrien 
(49) sowie aus Großbritannien 
(47). Herkunftsländer sind  

Oberbürgermeister empfängt 
neu eingebürgerte Leipziger

z. B. aber auch Bolivien, Lett-
land, Malaysia und Südkorea. 
Mit 77 Jahren kommt der älteste 
Eingebürgerte aus dem Irak, 
die älteste eingebürgerte Frau 
ist 78 Jahre alt und stammt aus 
Großbritannien. Die jüngsten 
Neu-Leipziger stammen aus 
Pakistan (Junge, zwei Monate 
alt) und Syrien (Mädchen, 
zehn Monate alt). Im Namen 
der Neu-Leipziger bedankte 
sich Dr. med. Nikolas Dagres 
für die herzliche Aufnahme. 
1970 in Griechenland geboren, 
arbeitet er heute als Oberarzt im 
Herzzentrum Leipzig. ■

Wie sich der Betrieb vom 
Gohliser Schlösschen in der 
Menckestraße 23 künftig ge-
stalten soll, darüber denkt das 
städtische Kulturamt derzeit 
nach. Aktuell unternimmt das 
Amt gerade gemeinsam mit 
der Projekt2508 GmbH eine 
Potenzialanalyse, in dessen Er-
gebnis verschiedene Varianten 
vorgeschlagen und beschrieben 
werden sollen. Für diese Neu-
ausrichtung ist dem Amt die 
Meinung der Leipzigerinnen 
und Leipziger wichtig. Deshalb 
sind Mitarbeiter von Kulturein-
richtungen, Kunst- und Kultur-

Neue Ideen für Gohliser Schlösschen gesucht:  
Kulturamt lädt zum Schlösschen-Camp

schaffende sowie Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen, sich an 
einem Schlösschen-Camp am  
29. Januar, 16 bis 20 Uhr, zu be-
teiligen. Über den Link https://
schloesschencamp.eventbrite.
de können sich Interessierte bis 
zum 22. Januar anmelden. An 
diesem Abend soll gemeinsam 
über die künftige Ausrichtung 
und das Programm des Hauses 
debattiert und es sollen neue 
Ideen und Kooperationen dafür 
entwickelt werden.

Um die Veranstaltung gut 
vorzubereiten, sollen Themen 
und Vorschläge zum künftigen 

Betrieb des Hauses einbezogen 
werden. Das Kulturamt bittet 
darum, dass alle Interessierten 
über das Anmeldeformular 
erste eigene Überlegungen 
einsenden. Wer sich erfolgreich 
anmelden konnte, erhält etwa 
eine Woche vor dem Schlöss-
chen-Camp den genauen Ab-
lauf der Veranstaltung.

Das Schlösschen ist die  ein-
zige noch bestehende Schloss-
anlage aus der Zeit des Rokoko 
in Leipzig. Eigentümer ist seit 
1906 die Stadt Leipzig, betrieben 
wird es vom Freundeskreis 
„Gohliser Schlösschen e. V.“■

www.leipzig.de/
kulturfoerderung

„Verfolgen und Aufklären“
Leipzig begeht am 27. Januar den Tag der Opfer des Nationalsozialismus mit Gedenkstunde und neuer Ausstellung

Mitglieder der Jüdischen Historischen Kommission bei der Sichtung von gerade geborgenen Teilen 
des Oyneg Shabes-Archivs, Warschau, 1950. Foto: Yad Vashem Photo Archive, Jerusalem

Die Opfer mahnen. Dieser Satz 
geht unter die Haut. „Doch 
die Generation der Menschen, 
die überlebt haben, die das 
Geschehene wachhalten und in 
das kollektive Bewusstsein zu-
rückholen können, stirbt aus“, 
sagt Historiker Dr. Martin Cle-
mens Winter vom städtischen 
Referat Protokoll. „Deshalb 
sind Internationale Gedenk-
tage wie der 27. Januar, der 
datumsgenau die Befreiung des 
Konzentrationslagers Ausch- 
witz 1945 markiert, enorm 
wichtig.“  In diesem Jahr jährt 
sich die Befreiung zum 75. Mal. 
Organisiert vom Referat Proto-
koll, wird Leipzig den Tag der 
Opfer des Nationalsozialismus 
wieder mit einer Gedenkveran-
staltung und einer besonderen 
Ausstellung begehen. Sie gilt 
insbesondere den Überleben-
den des NS-Terrors als ersten 
Akteuren von Strafverfolgung 
und Erinnerungskultur.

Zum zentralen Gedenken 
und der Kranzniederlegung 
lädt die Stadt um 10 Uhr an die 
Gedenkstätte nach Abtnaun- 
dorf, Theklaer Straße, Höhe 
Heiterblickstraße, ein. OBM 

Burkhard Jung wird die Ge- 
denkrede halten und Kajo 
Wendt, stellvertretender Spre-
cher des Jugendparlaments, 
wird Worte an die Teilnehmer 
richten. Den musikalischen 
Rahmen für die Gedenkver-
anstaltung schafft der Kam-
merchor Felix Mendelssohn 
Bartholdy der Hochschule für 
Musik und Theater. Leipzi-
gerinnen und Leipziger, die 
teilnehmen möchten, können 

den kostenlosen Busshuttle 
vom Neuen Rathaus (Start 9.30 
Uhr, Rathausvorplatz) und re-
tour nutzen. Ab 11.30 Uhr wird 
OBM Burkhard Jung dann in 
der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses die Wan-
derausstellung „Verfolgen und 
Aufklären. Die erste Generati-
on der Holocaustforschung“ 
eröffnen, die die Gedenk- und 
Bildungsstätte Haus der Wann-
see-Konferenz und das Touro 

College Berlin in Zusammenar-
beit mit der Wiener Holocaust 
Libary London erarbeitet hat. 
„Mit dieser Exposition rücken 
wir erstmalig Menschen in den 
Mittelpunkt, die Pionierarbeit 
in der Holocaustforschung 
geleistet haben“, erzählt Win-
ter. „Im Exil, in Ghettos oder 
Lagern lebend, haben sie 
noch während der Shoah ver-
sucht, alle Fakten, Taten und 
Spuren zu sichern, derer sie 

habhaft werden konnten. Sie 
gründeten Archive und For-
schungsgruppen und setzten 
nach dem Krieg ihre Arbeit 
fort, um Täter vor Gericht zu 
bringen und gleichzeitig einen 
erneuten Völkermord unmög-
lich zu machen.“ Bis zum 13. 
Februar kann die Ausstellung 
zu den Öffnungszeiten des 
Neuen Rathauses besichtigt 
werden. Wer sich für Details 
interessiert, ist am 13. Februar,  
18 Uhr, in den Ratsplenarsaal 
eingeladen. Hier hält Dr. Mar-
tin Clemens Winter den Vor-
trag „Dokumentieren, Ahnden 
und Gedenken: Überlebende 
der Todesmärsche und die Auf-
klärung von NS-Verbrechen“.

Weitere Veranstaltungen 
am 27. Januar in Leipzig: 17 
Uhr bittet die Nikolaikir-
che zum Friedensgebet der 
Jüdisch-Christlichen Ar-
beitsgemeinschaft. 19 Uhr 
veranstalten der Leipziger 
Synagogalchor und der Kam-
merchor Josquin des Préz unter 
dem Motto „Ein klingendes 
Zeichen für Toleranz“ das 
Konzert „Cantate l‘Adonai“ 
in der Thomaskirche. ■

Leipzig trauert um Peter Deg-
ner. Im Alter von 65 Jahren ist er 
am 15. Januar in der Reha-Ein-
richtung Bad Klosterlausnitz 
gestorben. Degner hat sich in 
Leipzig vor allem durch die 
Organisation großer Veranstal-
tungen einen Namen gemacht 
und gilt als „Erfinder der Classic 
Open“. „Peter Degners Tod ist 
ein schmerzlicher Verlust für 
Leipzig. Mit ihm geht eine Per-
sönlichkeit, die mit Kreativität, 
Gemeinsinn und unglaubli-
chem Organisationstalent für 
die Stadt gewirkt hat“, betont 
OBM Burkhard Jung. „Viele 
beliebte Veranstaltungen sind 
und bleiben mit seinem Na-
men verbunden. Denn er hatte 
einfach das Gespür dafür, was 
bei ‚seinen‘ Leipzigerinnen und 
Leipzigern sowie den Gästen 
der Stadt ankommt. Sein Tod 
reißt eine große Lücke.“■

Peter Degner.  Foto: punctum/  
       Stefan Hoyer

OBM Burkhard Jung wird am 
28. Januar in Paunsdorf zu 
Gast sein. In seiner Bürger-
sprechstunde stehen wieder 
aktuelle Probleme und Ent-
wicklungen des Ortsteils zur 
Debatte. Ab 17 Uhr sind Bür-
gerinnen und Bürger dazu in 
den Jugend- und Altenhilfe-
verein e. V., Goldsternstraße 
9, eingeladen. ■

OBM-Sprechstunde 
am 28. Januar

Anzeigen

Die Baumfällzeit geht zu Ende. Schon 
Termin gesichert?
- Baumpflege, -kontrolle, -fällung
- Terrassen u. Zaunanlagen
- Pflaster- und Wegebau
- Hinterhof- u. Grundstücksgestaltung
- Bepflanzungen aller Art

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns im Internet!
Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.

Telefon: 034202 34 33 46 – 0173 38 38 980

Das alte Badezimmer hat seine 
besten Jahre hinter sich. Das 
Design ist nicht mehr zeitgemäß 
und der hohe Einstieg in die 
Dusche oder Badewanne ist 
unpraktisch. Zudem sind die 
Fliesen und Fugen schwer zu 
reinigen und Schimmelbefall 
macht sich bemerkbar? Kommt 
Ihnen das bekannt vor? viterma 
hat ein einzigartiges Badsanie-
rungskonzept entwickelt, das 
es ermöglicht, Ihr in die Jahre 
gekommenes Badezimmer in 
kürzester Zeit zu erneuern.
viterma bietet hochwertige 
und maßgeschneiderte Pro-
dukte aus eigener Fertigung. 
Damit ist es uns möglich, auch 
Sonderfälle wie Dachschrägen 
oder Nischen optimal umzuset-
zen. Die bodengleiche viterma 
Dusche ist dank schwellenlo-
sem Zugang barrierefrei und 
verfügt über eine rutschhem-
mende Oberfläche. So haben 
Sie auch mit nassen Füßen einen 
sicheren Stand. 
Das fugenlose und wasserab-
weisende Wandsystem ist in 
über 1.900 Farben erhältlich und 

viterma: Ein pflegeleichtes Badezimmer in kurzer Zeit
Einfache Reinigung der Qualitätsprodukte aus eigener Fertigung garantiert

ermöglicht so eine individuelle 
Gestaltung des Badezimmers. 
Darüber hinaus ist es absolut 
pflegeleicht. So müssen Sie 
weniger Zeit für das Putzen 
aufwenden und haben mehr 

Zeit für die schönen Dinge des 
Lebens.
Interessiert? Vereinbaren Sie 
jetzt Ihren kostenlosen und 
unverbindlichen Beratungster-
min direkt bei Ihnen zu Hause.

Die hochwertigen und pflegeleichten viterma Produkte werden kundenindividuell gefertigt.

Jetzt kostenlosen 
Beratungs-

termin verein-baren!

viterma Badsanierung
Jetzt kostenlosen Termin 
vereinbaren unter:
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

Baumpflege / -fällung

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit  
einem finanzstarken Partner Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher- 
heit durch ein lebenslanges Wohn- 
recht und bekommen noch eine  
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

– gegründet 1986 –

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

 

Baumpflege / -fällung

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen!

www.leipzig.de/amtsblatt

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 - 27 25

http://www.leipzig.de/standesamt
http://www.leipzig.de/standesamt
http://www.leipzig.de/standesamt
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Ende der Kreidezeit

Die Welt der Kinder ist Abbild der Erwachsenen-Welt: Dieses Fazit 
kann die 25. Kinder- und Jugendkunstausstellung ziehen, die in die-
sen Tagen zur Bilder- und Objektschau an verschiedene Orte in Leip-
zig einlädt. Im Museum der bildenden Künste (siehe Foto) hat OBM 
Burkhard Jung die Ausstellung am 11. Januar eröffnet. Verteilt auf die 
Galerie für Zeitgenössische Kunst, die Halle 14, das Haus Steinstraße 
e. V., das Haus des Buches, das Immanuel-Kant-Gymnasium, den Os-
kar e. V. und das Landesamt für Familie und Bildung sind bis Ende Fe-
bruar 198 Kunstwerke ausgestellt. Gearbeitet haben junge Leipziger 
u. a. zum Sonderthema „‚Los geht‘s!‘ – ein Mut-Projekt“, dass den 
Mauerfall 1989 aufgreift. Insgesamt 500 eingesandte Beiträge hat der 
Veranstalter Haus Steinstraße e. V. für die Ausstellung ausgewertet. 
                    Foto: Punctum / A. Schmidt

27,5 Millionen Euro aus Digitalpakt: Schulen erhalten moderne Technik

Tage der offenen Tür an  
weiterführenden Schulen

Tage der offenen Tür an Oberschulen und Gymnasien

Tage der offenen Tür an Schulen in freier Trägerschaft

Tage der offenen Tür an Beruflichen Schulzentren (BSZ) und Schulen 2. Bildungsweg

Arwed-Rossbach-Schule, Am Kleinen Feld 3/5, 04205 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Berufliches Schulzentrum 1 – Wirtschaft und Verwaltung, Wirtschaft und 
Verwaltung, Crednerstraße 1, 04289 Leipzig

25.01.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Berufliches Schulzentrum 7, Außenstelle Neustädter Str. 1, 04315 Leipzig 29.02.2020, 9:00 – 12:00 Uhr
Gutenbergschule, Gutenbergplatz 8, 04103 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Karl-Heine-Schule, Merseburger Straße 56/58, 04177 Leipzig 29.02.2020, 09:00 – 12:00 Uhr

Schule, Adresse Termin

OBERSCHULEN
35. Schule, Virchowstraße 4/6, 04157 Leipzig 27.01.2020, 15:00 – 17:00 Uhr

68. Schule, Breitenfelder Straße 19, 04155 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 12:00 Uhr

Christian-Gottlob-Frege-Schule 06.02.2020, 16:00 – 18:00 Uhr
Georg-Schumann-Schule, Glockenstraße 6, 04103 Leipzig 31.01.2020, 15:00 – 18:00 Uhr

Geschwister-Scholl-Schule Liebertwolkwitz, Am Angerteich 2, 04288 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 12:00 Uhr

Heinrich-Pestalozzi-Schule, Pestalozzistraße 39-41, 04178 Leipzig 30.01.2020, 14:30 – 17:30 Uhr

Helmholtzschule, Helmholtzstraße 6, 04177 Leipzig 31.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Lene-Voigt-Schule, Willi-Bredel-Straße 11, 04279 Leipzig 01.02.2020, 09:00 – 11:30 Uhr

Paul-Robeson-Schule, Jungmannstraße 5, 04159 Leipzig 25.02.2020, 17:00 – 19:00 Uhr

Petrischule, Paul-Gruner-Straße 50, 04107 Leipzig 26.02.2020, 16:00 – 18:00 Uhr

Schule am Adler, Antonienstraße 24, 04229 Leipzig 28.01.2020, 17:00 – 19:00 Uhr

Schule Georg-Schwarz-Straße, Georg-Schwarz-Straße 113, 04179 Leipzig 06.02.2020, 15:00 – 18:00 Uhr

Schule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, 04329 Leipzig Nach Terminvereinbarung

Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11, 04158 Leipzig 31.01.2020, 17:00 – 19:00 Uhr

GYMNASIEN

Anton-Philipp-Reclam-Schule, Tarostraße 4, 04103 Leipzig 25.01.2020, 09:00 – 12:00 Uhr

Friedrich-Schiller-Schule, Elsbethstraße 2, 04155 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Künftiges Gymnasium in Wiederitzsch, Außenstelle 
der Friedrich-Schiller-Schule, Elsbethstraße 2, 04155 Leipzig 01.02.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Friedrich-Arnold-Brockhaus-Schule, Kieler Straße 72b, 04357 Leipzig 04.02.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule, Außenstelle der 
Immanuel-Kant-Schule, Ratzelstraße 26, 04207 Leipzig 31.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Gerda-Taro-Schule, Telemannstraße 9, 04107 Leipzig 24.01.2020, 17:00 – 20:00 Uhr

Goethe-Gymnasium, Gorkistraße 15/25, 04347 Leipzig 31.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Gymnasium Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 6, 04319 Leipzig 31.01.2020, 17:00 – 19:30 Uhr
Humboldt-Schule, Möbiusstr. 8, 04317 Leipzig 31.01.2020, 14:00 – 17:00 Uhr
Immanuel-Kant-Schule, Scharnhorststr. 15, 04275 Leipzig 24.01.2020, ab 17:00 Uhr
Louise-Otto-Peters-Schule, Bornaische Straße 104, 04277 Leipzig 24.01.2020, 15:00 – 18:00 Uhr

Max-Klinger-Schule, Miltitzer Weg 2/4, 04205 Leipzig 25.01.2020, 9:00 – 12:00 Uhr

Neue Nikolaischule, Schönbachstr. 17, 04299 Leipzig 31.01.2020, 15:00 – 18:00 Uhr

Künftiges Gymnasium am Barnet-Licht-Platz, 
Außenstelle der Neuen Nikolaischule, Schönbachstr. 17, 04299 Leipzig 31.01.2020, 15:00 – 18:00 Uhr

Robert-Schumann-Schule, Demmeringstraße 84, 04177 Leipzig 24.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Schule in der Karl-Heine-Straße, Uhlandstraße 28, 04177 Leipzig 24.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Thomasschule zu Leipzig, Hillerstr. 7, 04109 Leipzig 23.01.2020, 14:30 Uhr

Werner-Heisenberg-Schule, Renftstr. 3, 04159 Leipzig 31.01.2020, 15:00 – 17:00 Uhr

Wilhelm-Ostwald-Schule, W.-Bredel-Str. 15, 04279 Leipzig 23.01.2020, 16:00 – 19:00 Uhr

Aktive Schule Leipzig – Freie Grundschule
Eisenacher Straße 40a, 04155 Leipzig

09.05.2020, 10:00 – 14:00 Uhr

Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH 
Knautnaundorfer Straße 4, 04249 Leipzig

16.05.2020, 10:00 – 15:00 Uhr

BIP Kreativitätszentrum Leipzig gGmbH
BIP Kreativitätsgrundschule, Torgauer Str. 114, 04347 Leipzig
BIP Kreativitätsgymnasium, Torgauer Str. 114, 04347 Leipzig

25.01.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

Bischöfliches Maria-Montessori-Schulzentrum Leipzig,
Alte Salzstr. 61 & 65, 04209 Leipzig

18.01.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

BBGO– Beratungs- und BetreuungsGesellschaft Ost der Lehmbaugruppe 
mbH, Lützner Straße 93-95, 04177 Leipzig

Individuell nach Bewerbungs-
eingang

DPFA Regenbogen-Grundschule Leipzig, Raschwitzer Str. 15, 04279 Leipzig
Raschwitzer Straße 15, 04279 Leipzig
DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH - Bildungszentrum Leipzig
Sozialassistenten- und Erzieherausbildung
Bildungsstätte Täubchenweg 83, 04317 Leipzig
Fachoberschule für Gestaltung, Gesundheit und Soziales, Technik, Wirt-
schaft und Verwaltung, Raschwitzer Straße 15, 04279 Leipzig

03.04.2020, 10:00 – 13:00 Uhr

29.02.2020, 10:00 – 13:00 Uhr 
11.05.2020, 12:00 – 18:00 Uhr

01.02., 21.03.,25.04.2020, 
jeweils 10:00 – 13:00 Uhr

Dr. P. Rahn & Partner, Schulen in freier Trägerschaft 
gemeinnützige Schulgesellschaft mbH, 
Freie Fachoberschule Leipzig 
Kochstraße 28a, 04275 Leipzig
Freie Oberschule Leipzig 
Salomonstraße 10, 04103 Leipzig
Musikalisch-Sportliches Gymnasium Leipzig
Salomonstraße 10, 04103 Leipzig

25.01.2020 und14.03.2020, 
jeweils 10:00 – 14:00 Uhr
Standort Kochstraße 28a: 
25.01.2020, 10:00 – 14:00 Uhr
Standort Salomonstraße 10: 
01.02.2020, 10:00 - 14:00 Uhr
01.02.2020, 10:00 - 14:00 Uhr

Euro-Akademie Leipzig, Rosa-Luxemburg-Straße 23, 04103 Leipzig
Informations- und Beratungs-
tage: www.euroakademie.de/
leipzig

Johanniter-Akademie Mitteldeutschland, Stötteritzer Str.  47, 04317 Leipzig
06.03.2020, 
jeweils 13:00 – 17:00 Uhr

Sozialpflegeschulen Heimerer GmbH, Hohmannstraße 7b, 04129 Leipzig 31.01.2020, 12:00 – 15:00 Uhr

Medizinische Berufsfachschule am Universitätsklinikum Leipzig AöR,  
Richterstraße 9-11, 04105 Leipzig

21.03.2020

Musikakademie „MUSIFA Leipzig“, Erich-Zeigner-Allee 45
22.03.2020 und 20.09.2020, 
jeweils von 13:00 – 16:00 Uhr

Wo finde ich die passende 
Schule für mein Kind? Eltern 
mit schulpflichtigen Kindern, 
die neu in Leipzig sind, bei 
denen zum Ende des ersten 
Schulhalbjahres der vierten 
Klasse die Bildungsempfeh-
lung ins Haus steht oder ein 
Schulwechsel geplant ist, kön-
nen Leipzigs vielfältige Schul-
landschaft genau erkunden. 
Die aktuelle Schulbroschüre 

(Beitrag links) liefert nicht 
nur den nötigen Überblick 
über die Schulen der Stadt, 
sondern bietet auch Entschei-
dungshilfen. 

Außerdem öffnen die wei-
terführenden Schulen ein- bis 
zweimal im Jahr ihre Türen, 
so dass Eltern und Kinder die 
Lernorte kennen lernen und 
sich über deren Profile und 
Angebote informieren kön-

nen. Mit dieser Übersicht, 
die unter www.leipzig.de/ 
infotage-schulen ständig 
angepasst und aktualisiert 
wird, gibt auch das Amts-
blatt einen Überblick über 
die Tage der offenen Tür 
2020.

Schulen, die derzeit keinen 
aktuellen Termin anbieten, 
sind in der Tabelle nicht 
aufgeführt. 

„Los gehts!“ – Kinder-  
und Jugendkunst anschauen

86 Zoll (218,44 Zentimeter) 
Bildschirmdiagonale – was 
für den heimischen Fernseher 
riesig klingt, ist für die neuen 
interaktiven Tafeln der Ger-
da-Taro-Schule (Telemannstra-
ße) gerade groß genug, sagt 
Informatiklehrer Christoph 
Schultz. Er ist an der Schule 
für die digitale Technik in den 
Klassenräumen zuständig und 
präsentiert mit Mario Loos, dem 
Leiter des Medienpädagogi-
schen Zentrums, anlässlich des 
Starts des Digitalpakts Schule 
in Leipzig die Vorzüge der 
modernen Technik.

Die gesamte Tafel ist ein 
Touchscreen, der die Ober-
fläche eines angeschlossenen 
Computers wiedergibt. Mit 
zwei Fingern statt einer Maus 
öffnet der Lehrer mit einem 
„Doppeltipp“ Programme – so 
wie man es vom PC gewohnt ist. 
Und statt mit Kreide Tafelbilder 
zu zeichnen, zieht Mario Loos 
das Bild eines Bunsenbrenners 
aus einer Mediendatei und 
beschriftet es anschließend mit 
einem Plastikstift direkt auf 
dem Bildschirm von Hand. 
„Das ist immer noch 1:1 eine 
Kreidetafel. Es wird nur trocken 
abgewischt – eben digital“, 
erklärt Christoph Schultz den 

Vertretern von Stadt und Me-
dien, die gekommen sind, um 
sich anzusehen, wie die Schule 
der Zukunft funktioniert.

27,5 Millionen Euro be-
kommt Leipzig aus dem Bun-
desförderprogramm „Digi-
talpakt Schule“. Während die 
erst vor wenigen Jahren neu 
gebaute Gerda-Taro-Schule 
bereits über die technische In-
frastruktur verfügt, Endgeräte 
wie die interaktiven Tafeln ein-
zusetzen, fehlt diese anderswo 
noch. An 96 von 171 Schulen 
müssen LAN-Kabel gelegt, 
Verteilerschränke gebaut und 
Anschlüsse gesetzt werden. 
Nur ein Drittel der Einrichtun-
gen verfügt vollständig oder 
teilweise über ein WLAN-Netz, 
erklärt Jugendamtsleiter Dr. Ni-
colas Tsapos. Elf Millionen Euro 
aus der Förderung sollen hier 
einfließen, dazu 1,7 Millionen 
Eigenmittel für Baukosten.

Die verbleibenden 16,5 Mil-
lionen sind für Endgeräte 
vorgesehen. Hier gibt die Stadt 
zwei Millionen Euro für die ge-
planten 678 Tafeln dazu. Rund 
7400 PCs und 2300 Notebooks 
werden gekauft, dazu etwa 6900 
Tablets, von denen jede Schule 
einen Klassensatz bekommen 
soll. 1700 Beamer mit Decken-

halterung sollen dazu beitragen, 
dass letztlich 60 Prozent aller 
Klassenräume mit modernen 
Präsentationsmöglichkeiten 
ausgestattet sind.

Die Gleichbehandlung der 
Schulen ist das Ziel, betont 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung. Dennoch müssen diese 
selbst aktiv werden. „Jede 
Schule muss ein pädagogisches 
Konzept vorlegen, wie sie künf-
tig mit den Kindern lernen will“, 
sagt er. Und: „Wir wollen nicht 
die analoge Welt abschaffen. 
Sie soll sich mit der digitalen 
ergänzen. Zusammen sitzen, 
reden, Bücher anfassen wird 
immer nötig bleiben.“ Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
ergänzt: „Die digitalen Medien 
sind in allen Fächern einsetzbar. 
Ich erhoffe mir dadurch auch, 
dass Medienkompetenz stärker 
vermittelt wird.“

Im Februar muss der Stadt-
rat über die Umsetzung des 
Förderprogramms befinden. 
Danach können die Schulen ihre 
Anträge stellen. Bis Ende 2024 
soll der Ausbau abgeschlossen 
sein. Zugleich werden die 
Lehrer im Umgang mit der  
Technik geschult. Die Schüler, 
so Christoph Schultz, nutzten 
diese schon jetzt voll motiviert. ■

Schulbroschüre liegt aktualisiert vor

Das Amt für Jugend, Familie 
und Bildung hat die Broschüre 
„Schulen in Leipzig“ aktuali-
siert und im Downloadbereich 
des Stadtportals unter www.
leipzig.de/schulen veröffent-
licht. Auf 250 Seiten stellen 
sich alle Leipziger Schulen 
einzeln vor und geben somit 
einen guten Überblick über 
die jeweiligen Schulkonzepte, 
Angebote vor Ort und die 
Erreichbarkeit der Einrich-

tungen. Die Broschüre ist 
gegliedert nach Stadtbezirken. 
Die Schulen sind aber auch 
durch ein alphabetisches In-
haltsverzeichnis auffindbar. 
Die Online-Broschüre gibt 
ebenso Antworten auf Fra-
gen der Sicherheit auf dem 
Schulweg, Informationen zu 
zusätzlichen Angeboten, wie 
dem Schulbiologiezentrum 
oder dem Schulmuseum sowie 
weitere nützliche Adressen. ■

Erwerbslose  
sollen fit bleiben 

für neue Jobs
Gesund bleiben in der Arbeitslo-
sigkeit, fit bleiben für einen neu-
en Job – das wollen das Jobcenter 
Leipzig und die gesetzlichen 
Krankenkassen gemeinsam 
für Erwerbslose erreichen. 
Dafür haben Sabine Edner, 
Geschäftsführerin des Leipziger 
Jobcenters, und Kristina Winter, 
Geschäftsführerin der AOK 
plus Region Leipzig, im Rah-
men des „Modellprojekts zur 
Verzahnung von Arbeits- und 
Gesundheitsförderung“eine 
Kooperationsvereinbarung 
unterzeichnet.

„Es ist nachgewiesen, dass 
anhaltende Arbeitslosigkeit ein 
erheblicher gesundheitlicher 
Risikofaktor ist“, erklärt Sabine 
Edner. „Erwerbslose leiden 
häufiger unter psychischen Be-
einträchtigungen und sind län-
ger in stationärer Behandlung. 
Wir wollen dafür sorgen, dass 
diese Situationen gar nicht erst 
einsetzen. Denn das sind große 
Hürden für die Aufnahme einer 
neuen Tätigkeit.“

40 000 Leistungsberechtigte

Knapp 40 000 Leistungsbe-
rechtigte betreut ihr Team im 
Jobcenter, rund 12 000 davon 
sind erwerbslos. Vielen falle es 
nach einiger Zeit schwer, regel-
mäßig Bewegung zu bekom-
men. Besonders Eltern zögen 
sich häufig zurück und erleben 
schon die reine Kinderbetreu-
ung ohne Job als großen Stress. 
Den Kindern wiederum fehle 
das Arbeitsvorbild der Eltern. 

Deshalb sollen die Arbeits-
vermittler – im Jobcenter In-
tegrationsfachkräfte genannt 
– in den Beratungen maßge-
schneiderte, freiwillige Ange-
bote machen wie Ernährungs-
beratung, Bewegungsangebote 
oder Kurse zum Umgang mit 
psychischer Belastung in der 
Arbeitslosigkeit. Dabei helfen 
die Krankenkassen, für die 
die AOK plus stellvertretend 
unterschrieben hat. „Wir wol-
len bei den Erwerbslosen eine 
echte Verhaltensänderung 
herbeiführen mit dem Ziel, die 
gesundheitliche Verfassung zu 
erreichen, ein Jobangebot anzu-
nehmen“, sagt Kristina Winter.

Erfolgreicher Test in Oschatz

Erfolgreich getestet hat die 
AOK plus das Konzept mit der 
Arbeitsagentur Oschatz. „Die 
Leute empfinden es schon als 
Wertschätzung, dass sie solche 
Angebote bekommen“, berich-
tet Heike Jentsch, Beraterin in 
der Gesundheitsförderung der 
AOK plus. Tipps zur Ernäh-
rungsumstellung seien sehr 
gut angekommen, ebenso die 
Bewegungskursangebote, für 
die auch in Leipzig Sportvereine 
als Partner gefunden wurden.

Das Projekt läuft bis Ende 
2022. Langfristiges Ziel der Ver-
tragspartner sei es, das Angebot 
dauerhaft zu erhalten. ■

Informatiklehrer Christoph Schultz, OBM Burkhard Jung, Sozialbürgermeister Thomas Fabian, Ju-
gendamtsleiter Dr. Nicolas Tsapos und Mario Loos, Leiter des Medienpädagogischen Zentrums (v.l.), in 
der Gerda-Taro-Schule vor einer modernen interaktiven Tafel. Foto: abl/sf

Volkshochschule: 
Jetzt anmelden für 

neues Semester
In der Volkshochschule (VHS) 
Leipzig läuft die Anmeldung 
fürs Frühjahrssemester bereits 
auf vollen Touren. Wichtige 
Neuerung: Der Stadtrat hat im 
Dezember grünes Licht für eine 
neue Regelung für die Kurs-Er-
mäßigung gegeben. Ab sofort 
gilt: Es wird eine Ermäßigung 
von 50 Prozent gewährt für 
Inhaber des Leipzig Passes und 
ebenso für Kinder, Schüler, 
Auszubildende, Direktstuden-
ten, Au Pairs, Teilnehmer am 
Freiwilligen sozialen, ökologi-
schen und europäischen Jahr 
und für Schwerbehinderte ab 
50 Prozent Behinderungsgrad. 
Das Semester startet am 24. Fe-
bruar und endet am 9. August.
Programmbroschüren liegen u. 
a. in der VHS,  in Bürgerämtern, 
Bibliotheken und dem Neuen 
Rathaus aus. Anmeldungen 
sind unter www.vhs-leipzig.de, 
Tel. 1 23 60 00 oder direkt in der 
VHS, Löhrstraße 3–7, möglich. ■

Winterferienpass: 
Vorverkauf startet

Mit dem 35. Winterferienpass le-
gen Stadt und Partner wieder ein 
aufregendes Ferienprogramm 
vor. Von Museumsbesuch 
über Entdeckertouren, Work-
shops bis hin zu Tagesfahrten 
ist alles dabei. Der Pass kostet 
5 Euro und ist ab 21. Januar   
u. a. in den LVB-Verkaufs-
stellen, im Zoo, in den Bürge-
rämtern, Bibliotheken und im 
Neuen Rathaus erhältlich. ■

Tage der offenen Tür an Förderschulen
Lindenhofschule – Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung der Stadt Leipzig, Delitzscher Straße 110, 04129 Leipzig

03.07.2020 im Rahmen des 
Sommerfestes

Schule Thonberg – Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung der Stadt Leipzig, Curiestraße 3, 04103 Leipzig

18.06.2020 
(Uhrzeit noch offen)

■  Familieninfobüro
Das Familieninfobüro im Amt 
für Jugend, Familie und Bildung, 
macht 2020 folgende Beratungs-
angebote:
Seniorensprechstunden 
(10 – 12 Uhr, Familieninfobüro)
 - 22. Januar 
 - 26. Februar
 - 25. März
 - 29. April
 - 27. Mai
 - 24. Juni
 - 29. Juli
 - 26. August
 - 30. September
 - 28. Oktober
 - 25. November

Infoabende Schwangerschaft 
und Geburt (17 – 19 Uhr, Fest-
saal Neues Rathaus)
 - 4. März / 2. September / 3. Juni

Willkommensveranstaltung 
für zugezogene Familien  
(16 Uhr, Stadtbüro)
- 18. März
Ort:  Stadthaus / Burgplatz 1
Öffnungszeiten: 
Mo.   09.00 – 12.00 Uhr
Di.   09.00 – 12.00 Uhr/
   13.00 – 18.00 Uhr
Mi.  themat. Sprechstunden
Do.  13.00 – 18:00 Uhr

http://www.vhs-leipzig.de


Der neue Rüsselracker
Zoo Leipzig im Geburtenrausch: Elefanten, Löwen, Schimpansen und Bären mit Nachwuchs / Tropenleuchten gestartet

Aller guten Dinge sind drei, 
meinte Zoochef Jörg Junhold 
noch kurz nach Weihnachten 
als innerhalb von drei Tagen 
Nachwuchs bei den Lippenbä-
ren, Schimpansen und Löwen 
zur Welt kam. Seit 10. Januar 
sind es der guten Dinge vier 
mit dem Elefantenbullen, 
der von Mama Rani rührend 
umsorgt wird.

Um 0.58 Uhr war das Jung-
tier geboren. Die frischgeba-
ckene Mutter und Don Chung 
als Tante versorgten es fast von 
Beginn an selbstständig. Der 
Kleine bringt 140 Kilogramm 
auf die Waage und macht 
einen gesunden Eindruck. 
„Am ersten Tag hat Rani ihre 
neue Rolle super angenom-
men, obwohl sie eigentlich ein 
sehr ängstlicher Elefant ist“, 
sagte Bereichsleiter Thomas 
Günther. Auch Zoodirektor 
Prof. Jörg Junhold zeigt sich 
erleichtert: „Die gesamte Trup-
pe mit allen Zweibeinern und 
Vierbeinern hat einen klasse 
Job gemacht.“

Ähnlich positiv verliefen 
die Geburten an drei anderen 
Stellen des Zoos: Am Weih-
nachtsmorgen hat Lippenbärin 
Rachana ein Jungtier geboren. 
Für die stark vom Aussterben 
bedrohte Tierart ist die Geburt 
ein besonderer Erfolg, da Mut-

ter und Vater Subodh im Rah-
men eines interkontinentalen 
Austausches im Jahr 2013 aus 
Indien nach Leipzig kamen. 

Das Westafrikanische 
Schimpansenweibchen Kisha 
hat am ersten Weihnachtstag 

einen Sohn geboren. Die Geburt 
fand im Kreis der Gruppe auf 
der Innenanlage statt und ist 
ohne Komplikationen gelaufen. 
Seither kümmert sich die Mut-
ter vorbildlich um ihr zweites 
Jungtier.

Den Schlusspunkt unter das 
Geburtstrio setzte Löwin Kigali, 
die am 26. und 27. Dezember 
fünf Jungtiere geboren hat. 
Die unerfahrene Mutter, die im 
August ihren ersten Wurf nicht 
aufzog, kümmert sich bislang 

gut um den Nachwuchs, der 
beim Saugen beobachtet wurde. 
Vater Majo ist schon seit län-
gerer Zeit von Kigali getrennt 
untergebracht.

Und die guten Nachrichten 
zum Jahresbeginn reißen nicht 
ab. Zoodirektor Junhold konnte 
für 2019 rund 1,8 Millionen 
Besucher vermelden – 100 000 
mehr als erwartet. 32 Millionen 
waren es bereits seit Beginn des 
Masterplans Zoo vor 20 Jahren.

Seither wurden 200 Milli-
onen Euro in den Umbau des 
Zoos investiert. Aktuell läuft die 
Sanierung des Aquariums. Im 
Sommer wird mit dem Bau des 
neuen Abschnitts Feuerland 
begonnen.

Ein Jahreshöhepunkt für die 
Besucher läuft derzeit mit dem 
Magischen Tropenleuchten, 
das noch bis 9. Februar zu sehen 
ist. Immer freitags bis sonntags 
werden Teile im Außenbereich 
des Zoos sowie das Gondwana-
land bei 26 Grad farbenreich 
illuminiert. Die dritte Auflage 
verspricht spannende Neue-
rungen:  3-D-Projektionen unter 
freiem Himmel, eine Videoani-
mation auf einer Großleinwand 
und Sternbilder am Hallendach 
werden das Erlebnis, das 
mit exotischer Gastronomie 
abgerundet wird, einzigartig 
machen. Onlinetickets gibt es 
unter www.zoo-leipzig.de. ■
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Der noch namenlose Elefantenbulle macht sich in den ersten Tagen nach seiner Geburt bislang 
prächtig und wird von Mama Rani und Tante Don Chung gut versorgt.  Foto: Zoo Leipzig

Sicherungs- 
arbeiten  

im Stadtwald
Im Connewitzer Holz und im 
gesamten südlichen Auwald 
arbeitet die Stadt bis Ende 
Februar an der Verkehrssi-
cherheit. Hier sind sogenannte 
Sanitärhiebe notwendig, um 
geschädigte und abgestorbene 
Bäume zu entfernen, die sonst 
auf Wege oder Straßen fallen 
und Waldbesucher gefährden 
können. Viel zu tun gibt es 
an stark frequentierten We-
gen wie der „Linie“ und an 
Spielplätzen im Wald sowie 
öffentlichen Straßen. In diesen 
Bereichen sind Wege aktuell 
teils eingeschränkt nutzbar 
oder abgesperrt. Für mögliche 
Beeinträchtigungen bittet die 
Abteilung Stadtforsten um 
Verständnis. 

Um geschützte Tiere durch 
diese Maßnahmen nicht zu 
beeinträchtigen, werden die 
betroffenen Bäume vorher 
durch Fachleute der Abteilung 
Stadtforsten begutachtet und 
ihre Fällung auch von Experten 
des Professor Hellriegel Institu-
tes wissenschaftlich begleitet. 

Die extreme Witterung 
der letzten Jahre hat den 
Bäumem zugesetzt, so dass 
sich Rußrindenkrankheit und 
Eschentriebssterben verbrei-
ten konnten. Die anhaltende 
Sommertrockenheit schwächt 
die Bäume und erleichtert den 
Befall mit Schaderregern. ■

LED-Scheinwerfer für Neues Rathaus
Die Abteilung Stadtbeleuch-
tung hat die Scheinwerfer 
zur Anstrahlung des Neuen 
Rathauses auf energieeffiziente 
LED-Leuchten umgestellt. 
Dafür wurden die 16 Standorte 
auf dem Dach sowie auf den 
Fahrdraht- und Beleuchtungs-
masten des Rathauses genutzt.

Die Fassade wird in der 
Regel mit weißem Licht ange-
strahlt. Durch die Umrüstung 

auf LED ist es nun möglich, 
einen farbigen Lichtwechsel 
zu erzeugen. Derzeit werden 
diese Optionen getestet. Die 
farbigen und effektartigen 
Lichtproben erfolgen in Ab-
stimmung mit den zuständi-
gen Fachämtern. Dann soll  
entschieden werden, ob das 
Rathaus bei Veranstaltungen 
farbig präsentiert werden 
kann. 

„Nicht alles, was tech-
nisch machbar ist, ist auch 
gewünscht – und nicht alles 
Gewünschte ist technisch 
umsetzbar“, erklärt Michael 
Jana, Leiter des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes. „Das Neue 
Rathaus ist einer der größten 
Rathausbauten der Welt. Ein 
Eingriff in die Erscheinung 
dieses signifikanten Gebäudes 
muss behutsam erfolgen.“ ■

Alter Johannisfriedhof bis Ende Februar gesperrt
Aus Sicherheitsgründen ist 
der Alte Johannisfriedhof der-
zeit für den Publikumsver-
kehr gesperrt. 31 Bäume auf 
dem Areal im Zentrum-Süd-
ost sind abgestorben und 
daher nicht mehr standfest, 
sie könnten umstürzen oder 
ihre Äste herabfallen. Dabei 
handelt es sich überwiegend 
um Bäume der Art Bergahorn, 
die von der sogenannten Ruß-

rindenkrankheit betroffen 
sind. Namensgebend für die 
Krankheit ist ein Pilz, dessen 
schwarze Sporen sich unter 
der Rinde ansammeln und 
zur Verfärbung des Holzes 
und zum langsamen Baum-
sterben führen. Der Pilz ist 
ein Schwächeparasit; durch 
extremen Niederschlags-
mangel bereits angegriffene 
Pflanzen bieten ihm optimale 

Bedingungen. Die Pilzsporen 
können bei intensivem Kon-
takt zudem die Gesundheit 
des Menschen gefährden. 
Sehr häufig tritt der Befall an 
Ahornen in Leipzig auf. 

Eine Baumpflegefirma 
beseitigt die Gefahren auf 
dem Alten Johannisfriedhof, 
die Arbeiten sollen bis zum  
28. Februar 2020 abgeschlos-
sen sein. ■

Brücken im  
Johannapark 
neu verziert

Die kaputten Geländerver-
zierungen der Holzbrü-
cken im Johannapark sind 
repariert. Die kugelförmi-
gen Abschlüsse der Gelän-
derpfosten beider unter 
Denkmalschutz stehenden 
Brücken waren Ende Okto-
ber 2019 von Unbekannten 
vermutlich heruntergeschla-
gen worden. 

Die Kugeln bestanden aus 
einem Polymerkunststoff 
mit bronzeähnlicher Farbbe-
schichtung, da die original-
getreuen Geländerabschlüs-
se aus Bronze bereits kurz 
nach der Brückeneröffnung 
von Metalldieben entwendet 
worden waren. 

Die Kugeln haben einen 
Durchmesser von jeweils 
13 Zentimetern. Die mit 
der Reparatur beauftrag-
te Bronzegießerei konnte 
die verbleibenden Stümpfe 
nutzen und neu gegossene 
Polymerkunststoff-Kugeln 
verankern und aufkleben. 
Die Farbbeschichtung wurde 
erneuert. 

Die Kosten der Instand-
setzung betragen knapp 
13 000 Euro. Die Lasur der 
Holzbrücken erfolgt noch 
in diesem Jahr durch den 
städtischen Bauhof. ■

Die neue Geländerverzierung ist 
aus Kunststoff in Metalloptik ge-
fertigt. Foto: Stadt Leipzig/has

Heute schon an den Sommer 
denken? Geht es um Leipzigs 
Freibäder, dann werden jetzt 
schon die Weichen für die 
Saison 2020 gestellt. Denn 
wenn sich im Mai die Tore der 
fünf Freibäder und des Kin-
derfreibeckens Robbe an der 
Schwimmhalle Nord öffnen, 
dann braucht es engagiertes 
Personal. Rettungsschwim-
mer in Vollzeit oder Teilzeit, 
Kassenmitarbeiter oder Anla-
genpfleger in Teilzeit – rund 
50 freie Stellen gibt es in den 
vielfältigsten Aufgabenbe-
reichen. „Wir freuen uns auf 
verantwortungsbewusste 
Bewerber, die im Zeitraum 
April bis September in den 
Freibädern mitarbeiten wol-
len. Bewerber sollten je nach 
Aufgabenlage einige Voraus-
setzungen mitbringen – also 
gern mit anderen Menschen 
zusammenarbeiten, hand-

werklich begabt sein oder 
einen „grünen Daumen“ 
besitzen“, erklärt der für die 
Personalplanung verantwort-
liche Leiter Bäderbetrieb, 
Martin Gräfe.

Geeignete und gut ausge-
bildete Kandidaten zu finden, 
ist in den vergangenen Jahren 
immer schwieriger geworden, 
weiß Gräfe. „Ein Job im Frei-
bad bedeutet harte Arbeit – die 
Arbeitstage sind mitunter 
lang und man ist auch an den 
Wochenenden im Einsatz. Das 
verlangt dem Mitarbeiter eine 
gehörige Portion Flexibilität 
ab“, sagt er. Dennoch wirbt er 
für die Tätigkeiten. Um dort 
zu arbeiten, wo andere ihre 
Freizeit verbringen, braucht 
es insbesondere Verantwor-
tungsbewusstsein und den 
Blick auf das Wesentliche. 
„Unsere Mitarbeiter in den 
Freibädern tragen zu einem 

gelungenen Freibadaufent-
halt für die Gäste wesentlich 
mit bei – sie sorgen für den 

Sportbäder auf Personalsuche

Betrieb und die Aufsicht, 
erkennen und entschärfen 
Gefahrensituationen, sind 

auch Kummerkasten, Schlich-
ter oder Gärtner. Jeder leistet 
einen wichtigen Teil für eine 
gelungene Freibadsaison“, 
betont Gräfe. 

Die Saisonstellen haben 
übrigens Perspektive. „Wir 
haben nicht nur angesichts 
des demografischen Wandels 
großes Interesse an Stamm-
personal. Zudem brauchen 
wir nicht nur gute Mitarbeiter 
in den Sommermonaten, son-
dern haben auch im Winter in 
den Schwimmhallen zusätz-
lichen personellen Bedarf“, 
betont Gräfe. Nicht selten 
wurde in den vergangenen 
Jahren aus einer Saisonarbeit 
eine Festanstellung. 

Alle Details zu den ange-
botenen Stellen finden sich 
im Internet unter:

www.L.de/ 
sportbaeder

50 freie Stellen für die Sommersaison: Rettungsschwimmer, Kassenmitarbeiter und Anlagenpfleger fehlen

Bachfest unterstützt 
Wald für Sachsen

Das Bachfest Leipzig unterstützt 
die Stiftung „Wald für Sachsen“ 
bei der Neuanpflanzung eines 
Mischwaldes. Das Festival 
wirbt weltweit um Baum-Pa-
ten für die Aufforstung eines 
„Johann-Sebastian-Bach-Wal-
des“ am historischen Bach-Ort 
Störmthal im Leipziger Süden. 
In Zeiten des Klimawandels 
will das Festival damit seinen 
ökologischen Fußabdruck redu-
zieren. Der Intendant des Festi-
vals, Dr. Michael Maul, möchte 
die CO2-Bilanz des Bachfestes 
verbessern. Laut einer Besuche-
rumfrage reisten 2019 knapp 40 
Prozent der Bachfest-Gäste aus 
dem Ausland an, 51 Prozent 
davon mit dem Flugzeug.

 In der Saison 2020 erwar-
tet Maul – neben zahlreichen 
internationalen Solisten und 
Ensembles – zudem über 40 
Bach-Chöre, -Gesellschaften, 
-Festivals und -Vereinigun-
gen aus sechs Kontinenten in 
Leipzig. ■

Energiesparendes  
Bauen im UiZ

Wer energiesparend bauen 
möchte, kann sich am 21. Janu-
ar, zwischen 17 und 18 Uhr, im 
Umweltinformationszentrum 
(UiZ), Prager Straße 118-136 
kostenlos und persönlich zum 
Thema beraten lassen. Ein Fach-
mann vom Verein für ökologi-
sches Bauen Leipzig e. V. gibt 
Auskunft zu umweltgerechten 
Bau- und Dämmstoffen, regene-
rativen Energien, Solaranlagen 
oder Energiesparkonzepten 
für Wohnraumn. Darüber 
hinaus wird zu verschiedenen 
Fördermöglichkeiten infor-
miert. Auch ein kostenloser 
Energiecheck für Gebäude ist 
möglich. Dafür gibt es kosten-
freie Messkarten, die innerhalb 
weniger Sekunden anzeigen, ob 
Zuhause Voraussetzungen für 
Feuchtigkeit oder Schimmel 
an den Wänden gegeben sein 
könnten oder möglicherweise 
kostbare Heizenergie verloren 
geht. Alle Details unter www.
leipzig.de/uiz. ■

Für die Sommersaison angestellte Mitarbeiter werden nicht sel-
ten zu Stammkräften der Sportbäder.  Foto: Bertram Bölkow

Anzeigen

Genuss ohne Reue

Hering mal anders: Bei Nadler kommen  
Fischliebhaber auf ihre Kosten

Bio-Vielfalt im Netto-Regal: WWF Partnerschaft 
für nachhaltigere Ernährung

DAS WINTEREVENT 
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Mit runder Eisbahn und Eisbar, Winterrutsche, 
Eisstockbahn, Après-IceParty-Haus, 
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http://www.zoo-leipzig.de
http://www.L.de/sportbaeder
http://www.L.de/sportbaeder
http://www.leipzig.de/uiz
http://www.leipzig.de/uiz


Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 11. und 18. Dezember 2019

7Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
18. Januar 2020 · Nr. 1

Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Besetzung von Gremien

Auf Empfehlung des Fachausschusses Stadtentwick-
lung und Bau wurde Heiko Rudolf als sachkundiger 
Einwohner in den Fachausschuss berufen. Die Zu-
sammensetzung von vier Beiräten wurde geändert. 
Den Beirat für Gleichstellung ergänzen Stefanie Hauk, 
Gabriele Gromke, Julia Schinköthe, Doris Schwabe, Ilona 
Sauer und Jana Wünsch. Claudia Maaß wurde aus dem 
Beirat abberufen. Ihre Tätigkeit im Beirat für Tierschutz 
beendet Dr. Jutta Kiesewetter. Norman Volger, der als 
Mitglied abberufen wurde, beteiligt sich weiter an der 
Arbeit des Beirats als Stellvertreter. Als neuer Stellver-
treter ergänzt außerdem Prof. Dr. Getu Abraham das 
Gremium, Judith Gromeyer beginnt ihre Tätigkeit als 
sachkundige Einwohnerin. Neu im Kleingartenbeirat 
sind Michael Berninger sowie Claus Müller. Bert Sander 
wechselt seine Funktion und wird mit dem Beschluss als 
Stellvertreter bestellt. Folgende neue Personen wurden 
in den Seniorenbeirat berufen: Margot Geßner, Heidrun 
Eger, Dr. Kristina Kasek, Daniela Rütz, Erika Püschel 
und Renate Conrad. Katharina Krefft wurde in ihrer 
Funktion als Mitglied abberufen und beteiligt sich jetzt 
als Stellvertreterin an der Arbeit des Beirats. (VII-DS-
00471-DS-01, VII-DS-00351-DS-02, VII-DS-00352-DS-01, 
VII-DS-00355-DS-01, VII-DS-00358-DS-01)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig  
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien

In das Kuratorium der Leipziger Stiftung für Innovation 
und Technologietransfer wurden folgende Vertreter 
vom Stadtrat für die Dauer der laufenden Wahlperiode 
berufen: Siegbert Droese, Annette Körner, Ute Köhler-
Siegel, Marianne Küng-Vildebrand, Stefan Leermann 
sowie Franziska Rudolph. Auch die Zusammensetzung 
des Stiftungsbeirates der Stiftung Völkerschlachtdenk-
mal ändert sich: Für die Dauer der VII. Wahlperiode 
wurden Michael Schmidt und Heike Böhm in den 
Beirat berufen. Ihre Tätigkeit beenden Axel Dyck und 
Claus-Uwe Rothkegel. (VII-DS-00555, VII-DS-00575)

Erwerb des Flurstücks 267 in Connewitz 

Die Stadt erwirbt ein Flurstück in der Wolfgang-Heinze-
Straße, um es unter anderem für sozialen Wohnungsbau 
zu nutzen. Darüber hinaus wird die Stadtverwaltung 
beauftragt, die zum Verkauf stehenden Grundstücke 
der Bundesanstalt für Immobilien aufzulisten und zu 
prüfen, ob diese für Wohnungsbau und/oder soziale 
Infrastruktur sowie Gewerbeansiedlung geeignet sind. 
Im weiteren Schritt sollen auch eventuelle Erwerbsvor-
aussetzungen geprüft werden. Die Ergebnisse legt die 
Stadtverwaltung bis Ende des zweiten Quartals 2020 
vor. (VI-A-07809-NF-03)

Fallzahlbegrenzung im Leistungsbereich 
Vormundschaften / Pflegschaften 

Um die Qualität der Arbeit als Vormund zu sichern, hat 
der Stadtrat beschlossen, die Zahl der zu betreuenden 
Personen von 50 auf 40 pro Betreuer zu senken. Mit einer 
niedrigeren Fallzahl soll es einfacher werden, die zahl-
reichen Aufgaben wie Besuche im Umfeld, persönliche 
Förderung sowie Gewährleistung der Erziehung und 
Pflege zu erfüllen. Die notwendigen Mehraufwendun-
gen werden dem Amt für Jugend, Familie und Bildung 
zusätzlich zur Verfügung gestellt. (VI-A-08055-NF-02, 
VI-A-08055-NF-02-ÄA-03)

Anbindung überörtlicher Radwege und Aktiv-Achse Süd 

Der Freistaat Sachsen stellt eine Radschnellwegkonzep-
tion auf, die unter anderem Ideen für Leipzig und sein 
Umland beinhaltet. Bis Ende des zweiten Quartals 2020 
schlägt die Stadt vor, wie die Radschnellwege in das 
Leipziger Radwegnetz integriert werden können. Dabei 
sollen Aspekte wie fahrradfreundliche Umgestaltung 
von Nebenstraßen beachtet werden. Geprüft wird auch 
die Möglichkeit, Fördermittel vom Freistaat für den Bau 
eines Radschnellwegs Halle-Leipzig zu beantragen. 
Geplant wird ebenfalls eine Aktiv-Achse Süd, die vom 
Bayerischen Bahnhof zum Markkleeberger See führen 
soll. (VII-A-00180-NF-04, VII-A-00180-ÄA-03)

Kennzeichnung von stadteigenen Liegenschaften 
im Stadtplan

Den Geschäftsstellen der Stadtratsfraktionen, den Orts-
vorstehern und den Vorsitzenden der Stadtbezirksbei-
räte werden für die Ratsarbeit Besitzstandskarten zum 
Grundstückseigentum der Stadt Leipzig, in Ortschaften 
und Stadtbezirken in pdf-Format auf Anfrage zur Ver-
fügung gestellt. (VI-HP-07448-VSP-01-NF-01)

Geschwindigkeitsbegrenzungen vor Spielplätzen 

Die für die Bernhard-Göring-Straße erlassene Tempo-
30-Zone soll ausgeweitet werden. Die Prüfung der 
möglichen Standorte erfolgt bis Ende des ersten Quartals 
2020. Im Weiteren haben die Stadträte einstimmig für 
die Einbringung der Thematik beim Städtetag votiert. 
Somit soll eine entsprechende Ermächtigungsgrundla-
ge für die Anordnung von Tempo 30 an Spielplätzen 
erarbeitet werden. (VII-A-00101-NF-03)

Sanierung Rad- und Fußweg Schönauer Landstraße 

Da es wahrscheinlich ist, dass sich der Zustand des 
Rad- und Fußwegs in der Schönauer Straße zwischen 
Leipziger Straße und Heinrich-Heine-Straße zukünf-
tig durch die wachsenden Baumwurzeln wieder 
verschlechtern wird, prüft die Stadtverwaltung die 
Möglichkeit einer Sanierung. (VI-HP-07467-VSP-01)

Realisierung des Weges „Alter Pfarrweg“  

Für den Weg zwischen Täschners Garten und der So-
teria Klinik in Holzhausen erstellt die Stadtverwaltung 
eine Entwurfsplanung. Die Erarbeitung des Plans hängt 
mit der Mittelbereitstellung ab dem Haushaltsjahr 
2021/22 zusammen, die Planung, Grunderwerb und 
eine Realisierung ab dem Jahr 2023 sicherstellen wird. 
Durch den Bau wird eine direkte Verbindung zwischen 
der Herzklinik in Richtung Holzhausen ohne Umweg 
über Zuckelhausen ermöglicht. (VI-HP-07471-VSP-02)

Gewerbegebiet Merkwitz 

Das Gewerbegebiet Merkwitz soll für die Bürger bes-
ser erreichbar sein. Aus diesem Grund setzt sich die 
Stadtverwaltung bei der Stadt Taucha dafür ein, einen 
Fuß- und Radweg zwischen Hohenheida und Taucha zu 
bauen. Darüber hinaus wird ein Grünstreifen als Lärm-
schutz für das Gebiet geplant. (VI-HP-07472-VSP-01)

Radweg zu BMW 

Die Stadträte haben bestätigt, dass die Einnahmen 
aus dem Verkauf von Grundstücken zur Realisierung 
eines Logistikzentrums im Industriepark Nord für die 
Planung und den Bau eines Fuß- und Radweges ent-
lang der Alten Seehausener Straße bis in die Ortslage 
Hohenheida verwendet werden. (VI-HP-07473-VSP-01)

Förderung des Baus einer multifunktionalen Sporthalle 

Mit neun Enthaltungen haben die Stadträte der Prü-
fung des Baus einer multifunktionalen Sporthalle in 
der Diderotstraße im Rahmen der regulären Investiti-
onsförderung zugestimmt. Die Finanzierung für das 
Projekt wurde vom SC DHfK Leipzig e.V. beantragt, 
der Pächter der kommunalen Sportanlage in Möckern 
ist. (VI-HP-07495-VSP-01)

Innovative Ampel-Steuerungen ausweiten

Die Ratsversammlung hat die Fortführung des Projekts 
RBLSA zur übergeordneten Steuerung der Ampelschal-
tungen befürwortet, das der Verbesserung des ÖPNV-
Verkehrsflusses im Stadtgebiet dient. Ein aktualisierter 
Maßnahmenkatalog für das Projekt wird dem Stadtrat 
bis Mitte 2020 vorgelegt. Danach wird geprüft, ob und 
in welchem Umfang eine Fortführung des Projektes 
effektiv ist. (VII-A-00228-VSP-01)

Stellenaufstockung im VTA 

Aufgrund der wachsenden Anzahl an Aufgaben im 
Sachgebiet „Verkehrsleiteinrichtungen“ des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes (VTA) werden drei neue Stellen im 
Amt eingerichtet. So soll die Arbeit unter anderem an 
baulicher Unterhaltung von Verkehrszeichen optimiert 
werden. (VII-A-00315)

2. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss: Kom-
plettmodernisierung Schulgebäude An der Kotsche 39/41  

Da sich die Planung der Modernisierung von zwei 
Schulgebäuden An der Kotsche als problematisch 
herausstellt, erhöhen sich die Gesamtkosten der Maß-
nahme um rund 1,2 Millionen Euro. Einstimmig hat die 
Ratsversammlung die Mehrkosten bestätigt und somit 
die weitere Arbeit an der Modernisierung gesichert. 
(VI-DS-04017-DS-03) 

Ausstattung und Folgekosten der Sofortschulmaßnahmen  

Einstimmig (mit einer Enthaltung) haben die Stadträte 
die Finanzierung von Ausstattungs- und Folgekosten 
für die sogenannten Sofort-Schulen bestätigt. Da die 
Kosten im Rahmen des jeweiligen Budgets nicht zu 
tragen sind, musste ein besonderer Beschluss gefasst 
werden. Unterstützt werden 15 Schulen, die voraus-
sichtlich zwischen 2020 und 2026 in Betrieb gehen. Die 
ab 2023 notwendigen Mittel für die Ausstattungen, 
Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Nutzungskosten 
werden im Rahmen der Planung der kommenden 
Doppelhaushalte geklärt. Die notwendigen Stellen 
für Hausmeister und Schulsachbearbeiter werden 
mit den jeweiligen Stellenplanungen bereitgestellt. 
(VII-DS-00425-NF-01)

Zweite Fortschreibung des Nahverkehrsplans 

Der neue Nahverkehrsplan für die Stadt Leipzig 
wurde mit einer Reihe an Änderungen von der Rats-
versammlung beschlossen. Somit werden zum Beispiel 
mindestens 40 Bushaltestellen jährlich barrierefrei 
umgebaut, die Taktfrequenzen angepasst sowie eine 
Erweiterung des Schienennetzes der LVB nach Kriterien 
des Nachhaltigkeitsszenarios und des Klimanotstands 
beschleunigt. (VI-DS-08001, VI-DS-08001-DS-38: die 37 
Änderungsanträge und Beschlussergebnisse können 
im Einzelnen im Allris nachgelesen werden)

Sondervertrag über die Lieferung von Wärme in Objekten 
der Stadt Leipzig mit der LKE  

Ein Sondervertrag über die Lieferung von Wärme in 
Objekten der Stadt Leipzig mit der Leipziger Kom-
munalen Energieeffizienzgesellschaft (LKE) wird, 
nach einer einstimmigen Entscheidung des Stadtrates, 
abgeschlossen. Es ist geplant, in den nächsten Jahren 
rund 30 Objekte pro Jahr an die LKE zu übergeben, die 
von ihr mit Wärme versorgt werden. (VI-DS-08233)

Abschluss eines Mietvertrages

Da die Möglichkeiten für eine Vertragsverlängerung 
ausgeschöpft sind, schließt die Stadt Leipzig einen 
neuen Mietvertrag ab, um die Räumlichkeiten in der 
Seeburgstraße 51 weiterhin als Büros der Abteilung 
Personalabrechnung weiter nutzen zu dürfen. Die Lauf-
zeit der Vereinbarung beträgt acht Jahre und lässt eine 
Verlängerung für weitere zwei Jahre zu. (VII-DS-00166)

Planungs-, Bau- und Finanzierungsbeschluss „Gewandhaus 
zu Leipzig – Energetische Sanierung der Nordfassade“  

Grünes Licht gab der Stadtrat für die Sanierung der 
Nordfassade einschließlich Portaltüren des Gewand-
hauses zu Leipzig. Die Instandhaltung wird 2020 reali-
siert. Die dafür nötigen Mehraufwendungen von rund 
2,8 Millionen Euro werden vorfinanziert, um die Maß-
nahme schnellstmöglich umzusetzen. (VII-DS-00462)

Finanzierung von PlusBuslinien  

PlusBuslinien, die den Anschluss an die S-Bahn und 
andere Züge an schlechter angebundenen Standorten 
vereinfachen, erhalten einen finanziellen Zuschuss für 
2019. Mit der einstimmig bestätigten Ergänzungsverein-
barung, die zwischen der Stadt und dem Zweckverband 
für den Nahverkehrsraum Leipzig abgeschlossen wird, 
bekommen die Leipziger Verkehrsbetriebe rund 1,8 
Millionen Euro zur Verfügung. Die zusätzlichen Mittel 
für die LVB verbessern die finanziellen Möglichkeiten 
bei der Umsetzung des Nahverkehrsplans und des 
Nachhaltigkeitsszenarios. (VII-DS-00511)

Förderung von Vereinen und Verbänden im Bereich des 
Sozialamtes – Dynamisierung der Fördermittelsumme  

Mit einem einstimmigen Votum haben die Stadträte 
die Anpassung der Fördermittel für die im Sozialamt 
eingegangenen Förderanträge an Tarifsteigerungen 
bestätigt. Somit bekommen Vereine und Verbände im 
Bereich des Sozialamtes, die sich unter anderem mit In-
tegrationsarbeit oder Wohnungslosenhilfe beschäftigen, 
jährlich insgesamt 500.000 Euro mehr. Ab 2020 wird die 
Fördermittelsumme auf Basis des jeweiligen Vorjahres 
um jährlich 2,5 Prozent dynamisiert. (VII-DS-00514)

Teilnehmerentgelte der Volkshochschule Leipzig 

Ohne Gegenstimmen hat die Ratsversammlung die neue 
Entgeltordnung für die Leipziger Volkshochschule (sie-
he Seite 11) beschlossen, die ab dem Frühjahrssemester 
2020 in Kraft tritt. Änderungen betreffen unter anderem 
die Ermäßigungen sowie Entgelte für Teilnahmebeschei-
nigungen. Die neuen Regelungen gelten bis einschließ-
lich Herbstsemester 2023 beziehungsweise bis zum 
Beschluss einer neuen Entgeltordnung. (VII-DS-00278)

Zuwendungen im Rahmen der Graffitiprävention 

Anstelle einer weiteren Fachförderrichtlinie zur Vergabe 
von Zuwendungen im Rahmen der Graffitiprävention 
haben sich die Stadträte mehrheitlich für die Vergabe der 
Gelder auf anderen Wegen ausgesprochen, beispiels-
weise über die bereits bestehende Jugendhilfe-Richtlinie. 
(VI-DS-04575-ÄA-02)

Förderung der Olympiasport Leipzig GmbH (OSL) zur 
Vermarktung der Sportstadt Leipzig 

Mit der Erweiterung des Markenkerns der Stadt 
Leipzig um das Thema „Sportstadt Leipzig und ihre 
Spitzenathleten/-innen“ kommen auf die beteiligten 
Partner, wie die OSL GmbH, neue Aufgaben zu. Die 
(neue) gemeinsame Vermarktung des Olympischen 
Sports und weiterer Leistungsträger erfordert professio-
nelle Ressourcen und damit finanzielle Ausstattung. In 
diesem Zusammenhang hat die Ratsversammlung eine 
institutionelle Förderung in Höhe von 50.000 Euro für 
2019 und 100.000 Euro für 2020 mehrheitlich beschlossen. 
In den folgenden Jahren wird sie entsprechend der neu-
en Fachförderrichtlinie Sport erfolgen. (VII-DS-00068)

Feststellung der Jahresabschlüsse 

Für die folgenden städtischen Eigenbetriebe hat die 
Ratsversammlung der Feststellung der Jahresabschlüsse 
zugestimmt: Oper Leipzig (2014-2017), Gewandhaus 
zu Leipzig (2014-2017), Schauspiel Leipzig (2016 und 
2017), Theater der Jungen Welt (2015-2017), Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“ (2015-20105-2017). 
(VI-DS-06315, VI-DS-06395, VI-DS-08209, VII-DS-00214, 
VI-DS-06336, VI-DS-06382, VI-DS-08186, VII-DS-00212, 
VI-DS-06341, VII-DS-00223, VI-DS-03913, VI-DS-08215, 
VII-DS-00215, VI-DS-04461, VI-DS-08222, VII-DS-00220) 

Wirtschaftspläne

Die Stadträte haben die Wirtschaftspläne der Oper Leipzig, 
des Gewandhauses zu Leipzig, des Schauspiels Leipzig, 
des Theaters der Jungen Welt, der Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“, Stadtreinigung Leipzig, des Städ-
tischen Klinikums „St. Georg“, des Verbunds Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe, der Behindertenhilfe sowie des 
Kommunalen Eigenbetriebs Leipzig/Engelsdorf. Darüber 
hinaus haben sich die Stadträte darauf geeinigt, dass in den 
folgenden Wirtschaftsplanungen keine operativen Verluste 
mehr enthalten sein dürfen. Verluste durch Sondereffekte 
müssen ausgeglichen und Zuschüsse eingehalten werden. 
(VII-DS-00271-NF-02, VII-DS-00294, VII-DS-00273, VII-
DS-00257, VII-DS-00311, VII-DS-00310, VII-DS-00175, 
VII-DS-00174-NF-01, VII-DS-00186, VII-DS-00319, VII-DS-
00271-NF-02-ÄA-01, VII-DS-00294-ÄA-01) 

Eigentümerziele für den SEB Behindertenhilfe 

Ohne Gegenstimmen hat die Ratsversammlung die 
Eigentümerziele des Eigenbetriebs Behindertenhilfe 
beschlossen. Dazu zählen unter anderem wirtschaftliche 
Stabilität sowie bedarfsgerechte, inklusive Dienste und 

Angebote. Die Eigentümerziele werden fortlaufend auf 
Aktualität geprüft und sind im Falle von geänderten 
Rahmenbedingungen beziehungsweise spätestens nach 
fünf Jahren fortzuschreiben. (VI-DS-08203) 

1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss Busab-
stellplatz und Zufahrtsstraße Hauptbahnhof Ostseite  

Die veranschlagten Baukosten für die Baumaßnahme 
auf der Ostseite des Hauptbahnhofs erhöhen sich auf 
rund 4,2 Millionen Euro. Die Mehraufwendungen, die 
sich unter anderem aus gestiegenen Herstellungskos-
ten beim Ersatzneubau der Stützwand sowie Vergabe 
der Bauleistungen ergeben, hat die Ratsversammlung 
einstimmig bestätigt. Obwohl die Gesamtfinanzierung 
neu aufgestellt werden muss, ist eine Erhöhung des 
Stadtanteiles nicht erforderlich. (VI-DS-05217-DS-01)

Regelung zur Einmietung von gemeinnützigen Körper-
schaften in die Eigenbetriebe Oper Leipzig, Gewandhaus 

zu Leipzig und Schauspiel Leipzig 

Leipziger Vereinen, freien Trägern und sonstigen 
Körperschaften im Bereich Kunst und Kultur soll es 
möglich gemacht werden, Räumlichkeiten in der Oper 
Leipzig, dem Schauspiel Leipzig und dem Gewandhaus 
zu Leipzig unter Sonderkonditionen zu mieten. So wird 
es für sie einfacher, ihre Projekte umzusetzen und in 
angemessenem Umfeld zu präsentieren. Die Sonderkon-
ditionen beinhalten neben Miete zum Beispiel Kosten 
für Mitarbeiter der Sicherheit und Elektrik sowie für 
Auf- und Abbau. (VI-DS-07126)

Konzeptverfahren an städtischen Grundstücken für 
kooperatives und bezahlbares Bauen und Wohnen 

Mit einem mehrheitlichen Votum haben Stadträte das 
Verfahren, die Zielstellungen und die grundsätzlichen 
Bewertungskriterien für Konzepte zur Bereitstellung 
von städtischen Grundstücken für kooperatives und 
bezahlbares Bauen und Wohnen beschlossen. So 
werden Wohnprojekte von Baugemeinschaften nach 
Punkten wie Wirtschaftlichkeit, Mietpreis, Nutzung 
von gemeinschaftlichen Flächen oder Energieeffizienz 
bewertet. Darüber hinaus soll beim Freistaat eine 
Absenkung des Erbbauzinses auf 2,1 Prozent pro Jahr 
angestoßen und das Verfahren bis Ende des Jahres 
evaluiert werden. (VI-DS-08052, VI-DS-08052-ÄA-01 
Pkt. 3 und 5, VI-DS-08052-ÄA-02 Pkt. 3 und 5, VI-DS-
08052-ÄA-03)

Zweiter Gleichstellungsaktionsplan

Die Fortführung des Gleichstellungsaktionsplans der 
Stadtverwaltung aus dem Jahr 2019 haben die Stadträte 
mit zehn Gegenstimmen beschlossen. Der neue Plan 
beinhaltet insgesamt 29 Maßnahmen, darunter zehn 
neue Projekte, zum Beispiel ein Modellprojekt „Chance 
digital – Balance im digitalen Wandel“. (VI-DS-06945)

Kunst im öffentlichen Raum und Kunst am Bau 

Mit der vom Stadtrat beschlossenen Richtlinie und 
Strategie zu Kunst im öffentlichen Raum und Kunst am 
Bau formuliert die Stadt ihren Anspruch, bildende Kunst 
im öffentlichen Raum zu verankern und zu pflegen. 
Die Strategie und Richtlinie trägt den Titel „Leipzig 
// Stadt // Raum // Kunst“ und regelt Prozesse, die 
Projekte in öffentlichen Stadträumen und auf Gebäuden 
stärken, entwickeln und umsetzen. Auch die Zusam-
mensetzung des Beirats und die Finanzierung werden 
darin thematisiert. (VII-DS-00232, VII-DS-00232-ÄA-02, 
VII-DS-00232-ÄA-03)

Forstwirtschaftsplan 2019

Der Leipziger Stadtwald wird in den nächsten Jahren 
weiter naturnah umgebaut: Das haben die Stadträte mit 
der Bestätigung des neuen Forstwirtschaftsplans auf den 
Weg gebracht. Die enthaltenen Maßnahmen entspre-
chen vollständig den Plänen der Europäischen Union 
zum Erhalt der biologischen Vielfalt. Insbesondere die 
Erhaltung und möglichst Erhöhung des Anteils der 
Stieleiche ist eine wesentliche Aufgabe mit dem Ziel, die 
Waldbestände an die veränderten Klimabedingungen 
anzupassen und widerstandsfähiger zu machen. Der 
Plan für 2019 wird durch eine Maßnahmenliste zur 
Herstellung des Schutzgebiets ergänzt. (VI-DS-08226, 
VI-DS-08226-ÄA-01)

Bestellung der Abschlussprüfer 

Für die Stadtreinigung Leipzig und den Kommunalen 
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf hat die Ratsversamm-
lung Abschlussprüfer bestellt. Diese sind für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für das 
Wirtschaftsjahr 2019 verantwortlich. (VI-DS-08273, 
VI-DS-08274)

Verwaltungsobjekt „Gohlis-Center“, Elsbethstraße 19 - 25

Die in der Elsbethstraße untergebrachten ASD Nord, 
ASD Mitte, Teil des Bürgerservices, das Bürgeramt 
und das Organisationskomitee Turnfest 2021 können 
weitere drei Jahre an dem Standort bleiben. Die Miet-
verlängerung für das Verwaltungsobjekt fand beim 
Stadtrat eine einstimmige Zustimmung. (VII-DS-00129)

Korrektur zur Veröffentlichung vom 23. November 
2019 (Amtsblatt 21/19) Gemeinschaftliches Wohnen/ 

Seniorenwohnen in Knauthain (RV 30. Oktober 2019)

Die Stadtverwaltung prüft gemeinsam mit potenziel-
len Partnern die Möglichkeiten der Umsetzung eines 
Projektes Senioren- und Gemeinschaftswohnen im 
Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain. Dazu sollte eine 
Fläche im Ortsteil in zentraler Lage genutzt werden, auf 
der die Rahmenbedingungen für die Projektumsetzung 
gewährleistet sind. Das Ergebnis wird dem Stadtrat bis 
Ende 2019 vorgelegt. (VI-A-07959-VSP-01) ■



Eröffnung und Begrüßung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung;
Niederschrift
 - Niederschrift der Sitzung vom 11.12.2019 - 

Beschlussprotokoll; 
 - Niederschrift der Sitzung vom 19.11.2019; 
 - Niederschrift der Sitzung vom 07.11.2019 - 

Verlaufsprotokoll; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters 
Mandatsveränderungen 
 - Feststellung von Hinderungsgründen bei 

gewählten Stadträten gemäß § 32 Abs. 3 
SächsGemO sowie die Entscheidung über 
das Vorliegen wichtiger Gründe bei Ableh-
nung ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter 
Stadträte gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit); 

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Blindenstreifen auf dem Weihnachtsmarkt; 

Einreicher: Ralf Detlef Kohl, WIR sind 
LEIPZIGER!

 - Befahrbarkeit südliche Gießerstraße; Einrei-
cher: Peter Nedwal

 - Unterstützung des Konfuzius-Institut Leip-
zig e. V. durch die Stadt Leipzig; Einreicher: 
Kurt Hinkefuß

 - Parksituation 07.12.2019 Waldstraßenviertel; 
Einreicher: Silke Hanisch

 - Querungshilfe Kreuzung Am Hirtenhaus-
Linkelstraße/Friedrich-Bosse-Straße; Ein-
reicher: Martin Dinse und Anja Drabe

 - Sanierung/Umbau der Dieskaustraße; Ein-
reicher: Max Heeke

 - Orientierungshinweis im Livestream der 
Ratsversammlungen; Einreicher: Annegret 
Hänsel

 - Flächenversiegelung, -kontamination und 
-verbrauch in der Stadt Leipzig; Einreicher: 
Erik Butter

 - Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Mittel-
deutschen Flughafen AG; Einreicher: Stefan 
Köster

 - Schlobachshof; Einreicher: Heike Blum
 - Normen im Straßenverkehr; Einreicher: 

Matthias Malok
 - Artikel der LVZ vom 21.12.2019: Neue Zah-

len: Leipzig verfehlt sein Klimaschutzziel 
für 2020; Einreicher: Dr. Matthias Gründig

 - Einführung Anwohnerparken Zentrum-
West; Einreicher: Franziska Eckstein

 - Verkehrsproblematik in Mölkau; Einreicher: 
Dr. Ulrich Roland, Bürgerinitiative Mittlerer 
Ring Ost/Südost

 - Ausgleichsmaßnahmen Böhlitz-Ehrenberg; 
Einreicher: Andreas Teichmann

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen) 
 - Einleitung eines Bauzwangverfahrens nach 

§ 176 BauGB für unbebaute Grundstücke in 
ausgewiesenen Wohnbaugebieten in der 
Stadt Leipzig; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Transkription Unterlagen Sächsisch-Thürin-
gische Industrie- und Gewerbeausstellung 
1897 im Stadtarchiv Leipzig; Einreicher: 
Petitionsausschuss

 - Ampelanlage Karl-Heine-Straße / Gießer-
straße; Einreicher: Petitionsausschuss

Besetzung von Gremien 
 - Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (4. 
Änderung); 

 - Beirat für Gleichstellung (3. Änderung); 
 - Kleingartenbeirat (2. Änderung); 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist 
 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Leipziger Dok-Filmwochen 
GmbH (1. Änderung der Besetzung vom 
30.10.2019); 

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Regionalen Planungsver-
bandes Westsachsen (1. Änderung); 

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Erho-
lungsgebiet Kulkwitzer See (1. Änderung); 

 - Stiftungsrat Bach-Archiv; 
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 

Abs. 3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris unter https://ratsinfo.
leipzig.de) 
Personalangelegenheiten 
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 

3 der Hauptsatzung – Leiter der Branddi-
rektion; 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 
3 der Hauptsatzung – Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer; 

 - Wiederbestellung der Geschäftsführung der 
Beratungsgesellschaft für Beteiligungsver-
waltung Leipzig mbH (bbvl); 

Anträge zur Beschlussfassung 
 - Waldstraßenviertel: Kein Parkhaus auf der 

Fläche des ehemaligen Schwimmstadions!; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Beantragung von Planungsmitteln für den 
weiteren Ausbau des Gymnasiums Engels-
dorf, Haus II, Althener Straße 16; Einreicher: 
Ortschaftsrat Engelsdorf

 - Erhalt der landwirtschaftlichen Flächen 
im Eigentum der Stadt Leipzig und ihrer 
Beteiligungen; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Anlage von Wildblumen- bzw. Feldhecken-
streifen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Landverpachtungen nur noch ohne „Pflan-
zenschutzmittel“; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Förderung der Bio-Landwirtschaft; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Ausweisung und längere Vergabe langfri-
stig verfügbarer Ackerflächen; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Neuverpachtung an Biobauern: Pachtbe-
freiung während der Umstellungsphase; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Gezielte Sicherung und Erweiterung der 
Wassereinzugsgebiete Leipzig durch An-
kauf und ökologische Bewirtschaftung; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Beratungszentrum Ess-Störungen Leipzig 
(BEL) erhalten; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

 - Sanierung des Zuckelhausener Rings, 04288 
Leipzig (OR 0054/ 19/20); Einreicher: Ort-
schaftsrat Holzhausen

 - Verlängerung der verkehrsberuhigten Zone 
in der Jahnstraße; Einreicher: Ortschaftsrat 
Liebertwolkwitz

 - Bessere Radwegeverbindung zwischen Alt-
West /Lindenau und Innenstadt; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Gleichstellung von Menschen aller Ge-
schlechter; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Bundesprojekt zur Stärkung des ÖPNV in 
Leipzig umsetzen; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Reallabor für Fernwärme; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - „#Einheitsbuddeln“ auch in Leipzig; Einrei-
cher: SPD-Fraktion

 - Klimaschutz durch Radverkehr; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Umbenennung Arndtstraße; Einreicher: SR 
Th. Kumbernuß

 - Autofreier Tag 2020; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Fläche für Fußballverein im Umfeld des 
geplanten Gymnasiums am Hauptbahnhof; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Grüne Welle auf der Prager Straße stadtaus-
wärts; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Ehrung von Georg Elser in Leipzig; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

 - Informationsbereitstellung zum Thema 
Schwangerschaftskonfliktberatung und 
Schwangerschaftsabbrüche (gemäß §219a 
STBG); Einreicher: Weiss, Marcus

 - Transparente Kommunalpolitik; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Anfragen an den Oberbürgermeister 
 - Anpassung der KdU-Richtwerte; Einreicher: 

Fraktion Die Linke
 - Sachstand Neue Unternehmenszentrale 

Stadtwerke Leipzig GmbH; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Blutroter Sowjetstern – ein unverzichtbares 
Symbol des neuen Stadtarchives?; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Einsatz und Förderung von Lastenrädern; 
Einreicher: SPD-Fraktion

 - Aktueller Stand der Inbetriebnahme von 
Kindertageseinrichtungen in der Stadt Leip-
zig; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Entwicklung des Flächenverbrauches; Ein-
reicher: Fraktion Die Linke

 - Maßnahmen als Kommune für biologische 
Vielfalt; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Wann startet der Bau des Elster-Saale-
Radweges in Leipzig?; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Anspruch auf Ganztagsbetreuung aller 
Grundschüler ab 2025; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Bericht zum Listenverfahren bei der Leip-
ziger Wohnungsbaugesellschaft mbH; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Auszahlung von Sachmitteln der Schulhaus-
halte und aus dem Ganztagsprogramm für 
Schulen; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Umsetzung der Aufstellungsbeschlüsse von 
sozialen Erhaltungssatzungen; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Umsetzung von Maßnahmen gegen die 
Zweckentfremdung von privatem Wohn-
raum; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Unterhaltung stehender Gewässer in Leip-
zig; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

 - Hat der OBM die Markthalle noch als Ziel?; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Situation am Hauptbahnhof im Winter 
2019/2020; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Barrierefreiheit an Bus- und Straßenbahn-
haltestellen; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Mögliche gesundheitliche Risiken des gegen-
wärtigen flächendeckenden Ausbaus eines 
5G-Mobilfunknetzes seitens der Telekom 
im Stadtgebiet von Leipzig; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Geh- und Radwege zwischen Stötteritz und 
Engelsdorf; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Wann kommt die Bushaltestelle in der Spin-
nereistraße?; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Strategie und Maßnahmeplanung der Stadt 
Leipzig zur Sicherung des Platzbedarfes im 
Bereich Hilfen zur Erziehung in den kommen-
den fünf Jahren; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Kooperationsvereinbarung Polizeidirektion 
Leipzig/Stadtverwaltung; Einreicher: Frak-
tion Die Linke

 - Kommunaler Präventionsrat; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Ordnung und Sauberkeit in Schönefeld; 
Einreicher: Dossin, Falk

 - Wann kommt endlich die Querungshilfe am 
Goethesteig in Dölitz?; Einreicher: Nagel, 
Juliane

 - Sportvereine mit Pachtverträgen und Pfle-
gekostenzuschüssen bei der Umsatzsteu-
erzahlung unterstützen; Einreicher: SR O. 
Gebhardt

 - Mietspiegel-Mieterhöhungen bei der LWB?; 
Einreicher: Nagel, Juliane

 - Leipziger Modellschule in Grünau-Mitte 
- Campus des LEMO e. V.; Einreicher: SR  
S. Pellmann

Bericht des Oberbürgermeisters 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen 
 - Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gemäß § 73 (5) 
SächsGemO bis 03.11.2019.; 

 - Entscheidung über die Annahme von 
Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gemäß § 73 (5) 
SächsGemO bis 03.12.2019.; 

Vorlagen I
 - Terminplan zur Aufstellung des Doppel-

haushaltes 2021/2022; 
 - Präzisierung VI-DS-05899-NF-21 Sammel-

planungs- und Baubeschluss in Bezug auf 
die Teilmaßnahme Neubau Grundschule 
Böhlitz-Ehrenberg, Bauabschnitt 2.2 Ausbau 
zur Vierzügigkeit; 

 - Einrichtung eines neuen fünfzügigen 
Gymnasiums am Standort „Prager Spitze“ 
Phillipp-Rosenthal-Straße in 04103 Leipzig – 
entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz; 

 - Umzug der Schule am Adler, Grundschule 
der Stadt Leipzig, an den Standort Bau-
mannstraße 13; 

 - Umzug der 78. Schule, Grundschule der Stadt 
Leipzig, an den Standort An der Kotsche 41; 

 - Umzug der Martin-Schule, Förderschule 
der Stadt Leipzig, an den Standort An der 
Kotsche 39; 

 - Einrichtung einer neuen vierzügigen 
Oberschule am Standort Barnet-Licht-Platz 
(Kregelstraße 3) in 04317 Leipzig; 

 - Einrichtung einer neuen zwei- bis dreizü-
gigen Schule mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung – EILBEDÜRFTIG; 

 - Erwerb von Gesellschaftsanteilen an der 
LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. 
KG - EILBEDÜRFTIG; 

 - EFRE-Fördergebiet Leipziger Westen 
2014-2020, Philippus Leipzig, Sanierung 
des Kirchenbaus zu einem öffentlichem 
Veranstaltungsort, 1. BA – Erhöhung der 
Förderung – 2. Änderung; 

 - 1. Änderung des Bau- und Finanzierungsbe-
schlusses S 78, Althener Straße, OT Engels-
dorf (Kreisverkehr bis Im Blumengrund) 
i. V. m. der Bestätigung überplanmäßiger 
Auszahlungen nach § 79, Absatz 1 Sächs-
GemO; 

 - Fortschreibung des Gesamtkonzepts zur 
Integration der Migrantinnen und Migran-
ten in Leipzig; 

 - Gedenkort und Friedhof für Einwohne-
rinnen und Einwohner verschiedener 
Religionen; 

 - Fortsetzung der Unterstützung des Europä-
ischen Zentrums für Presse- und Medien-
freiheit in Leipzig; 

 - Änderung der Vergabeordnung; 
 - Teilnahme am Nakopa-Programm mit 

Projekt „Kooperation zwischen den Part-
nerstädten Addis Abeba und Leipzig zur 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit des 
Rettungswesens“ im Zeitraum 09/2019 – 
09/2021; 

 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für 
den Zeitraum Januar bis Dezember 2020 
einschließlich Fortschreibung für die Jahre 
2021 bis 2023; 

 - Umstufung in Verbindung mit Teileinzie-
hung gemäß §§ 7, 8 Sächsisches Straßengesetz 
(Teilbereich Am Sommerfeld, Teilfläche des 
Flurstücks 895 Gemarkung Paunsdorf); 

 - Konzept „Internationales Caroline-Neuber-
Stipendium der Stadt Leipzig“; 

 - Polizeiverordnung über öffentliche Sicher-
heit und Ordnung in der Stadt Leipzig; 

 - Flächennutzungsplan-Änderung für den Be-
reich „Parkstadt Dösen“; Stadtbezirk: Südost, 
Ortsteil: Meusdorf; Feststellungsbeschluss; 

 - Verleihung eines Preises für teilhabeorien-
tiertes Handeln – Teilhabepreis der Stadt 
Leipzig; 

 - Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im „Deutsch-
Amerikanischen Institut Sachsen e. V.“; 

 - Termin und Gemeindewahlausschuss für 
die Ergänzungswahl Ortschaftsrat Rück-
marsdorf; 

 - Bebauungsplan Nr. 456 „Alfred-Kunze-
Sportpark“; Stadtbezirk Alt-West, Ortsteile 
Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg; Aufstellungs-
beschluss; 

 - Gesund im Alter mit Präventiven Hausbe-
suchen – überplanmäßige Aufwendungen 
gemäß § 79 (1) SächsGemO; 

Informationen I 
 - Ausrufung Klimanotstand; 
 - Suchtbericht 2019; 
 - Neugründung und Ansiedlung des Deutsch-

Griechischen Jugendwerks in Leipzig und 
seine lokale Einbettung in die internationale 
Arbeit der Stadt Leipzig; 

 - Unterbringung von Geflüchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: 
III/2019; 

 - Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig für 
das Haushaltsjahr 2018;

 - 26. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 
2019 – Ergänzung; 

 - Ganztagsangebote an Leipziger Schulen 
in den Schuljahren 2018/19 und 2019/2020; 

 - 12. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen; 

 - Bewohnerparken Waldstraßenviertel – An-
passung der Regelungen ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für Mittwoch, 22.01.2020, 14.00 Uhr, Fortsetzung am 29.01.2020, 15.00 Uhr  

(Behandlung aller am 22.01.2020 nicht aufgerufenen Tagesordnungspunkte), Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
20.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 250/10 

der Gemarkung Knauthain gemeinsam mit 
der LESG im I. Bauabschnitt des B-Plan-
Gebietes 132.2 „Rehbacher Straße“

 - Verwaltungsobjekt Thomasiusstraße 1; Ab-
schluss des 1. Nachtrags zum Mietvertrag 
zur Anmietung des Dachgeschosses sowie 
Bestätigung von außerplanmäßigen Auf-
wendungen nach § 79 (1) SächsGemO

Beschlüsse aus der 4. nicht öffentlichen 
Sitzung am 25.11.2019
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 5. öffentlichen Sitzung 
am 09.12.2019
 - Ankauf einer Teilfläche des Flurstückes 

3909/9 (nach Vermessung 3909/42) der 
Gemarkung Leipzig für den Neubau des 
Schulkomplexes Campus Dösner Weg

 - Verwaltungsobjekt „Paunsdorf-Center“, 
Paunsdorfer Allee 1; Abschluss eines Miet-
vertrages und Bestätigung überplanmäßiger 
Aufwendungen gemäß § 79 (1) SächsGemO ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
20.01., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Vorstellung des Leipziger Kinderkongresses
 - Grundsatzvereinbarung für den Abschluss 

von LEQV
 - Bedarfsplanung Kindertagesstätten für 

den Zeitraum Januar bis Dezember 2020 
einschließlich Fortschreibung für die Jahre 
2021 bis 2023

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss 

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Information der Verwaltung
 - Terminplanung der Sitzungen der Unteraus-

schüsse für das Jahr 2020 ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.02. und 12.03., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedens 
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
19.02. und 18.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
04.02. und 03.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
28.02. und 13.03., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
20.02. und 19.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Informationsgespräch ist kostenfrei. 
Anfragen unter 1 23 35 30 oder rechtsamt@
leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Für uns noch immer unfassbar  
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Raimund Kretschmer
im Alter von 63 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 

wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung   Personalrat
 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeigen

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Wir trauern um unseren Auszubildenden

Kevin Bendorf
der viel zu früh im Alter von 31 Jahren  

unerwartet verstorben ist. 

Mit ihm verlieren wir einen überaus  
freundlichen und hilfsbereiten Menschen,

der bei seinen Ausbilderinnen, ausbildenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 

allen Auszubildenden sehr beliebt war.

Wir werden ihn immer in guter  
Erinnerung behalten.

 Der Oberbürgermeister Personalrat

 Das gesamte Jugend- und 
 Ausbildungsteam Auszubildenden-
 sowie alle  vertretung
 Auszubildenden 
 der Stadt Leipzig

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 
11.05.2019 (SächsGVBl. S. 358) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Gohlis-Mitte
Fleißnerstraße, Teilfläche Flurstück 341/61 der 
Gemarkung Gohlis von Tresckowstraße bis Vier-
telsweg, Gesamtlänge ca. 380 m, Eigentümerweg.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
des oben aufgeführten Weges kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann schriftlich bei der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Str. 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033), eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begründung 
und ein Plan über die Lage der zu widmenden 
Straßen in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifizierter elektronischer Form nach 
dem Signaturgesetz mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 
11.05.2019 (SächsGVBl. S. 358) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Neulindenau
Weg 7204, Flurstück 590/a Gemarkung Lindenau 
von Am Kanal bis Saarländer Straße, Gesamtlänge 
ca. 360 m, beschränkt öffentlicher Weg, Fußgänger, 
Fahrradverkehr.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
des oben aufgeführten Weges kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leip-
zig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begründung 
und ein Plan über die Lage der zu widmenden 
Straßen in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Teilabschnitt  
Fleißnerstraße

Widmung Teilabschnitt  
Weg 7204

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 
11.05.2019 (SächsGVBl. S. 358) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Baalsdorf
Gottlieb-Schöne-Weg (Teilabschnitt), Teilflächen Flur-
stücke 73/9, 72i jeweils der Gemarkung Baalsdorf von 
Am Hohen Graben bis Gottlieb-Schöne-Weg 7 und 
8, Gesamtlänge ca. 240 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung 
des oben aufgeführten Weges kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leip-
zig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begründung 
und ein Plan über die Lage der zu widmenden 
Straßen in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 
Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch kann 
auch in qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Teilabschnitt  
Gottlieb-Schöne-Weg

22.01.2020
26.02.2020
25.03.2020
26.03.2020 – Vorbehaltstermin
29.04.2020
30.04.2020 – Vorbehaltstermin
13.05.2020 – Fachpolitische Stunde 
    (Beginn 16.00 Uhr)
20.05.2020
28.05.2020 – Vorbehaltstermin
10.06.2020
17.06.2020 – Vorbehaltstermin
08.07.2020
09.07.2020 – Vorbehaltstermin
16.09.2020
07.10.2020 – Fachpolitische Stunde 
    (Beginn 16.00 Uhr)
14.10.2020 
11.11.2020
12.11.2020 – Vorbehaltstermin
16.12.2020 ■

Ratsversammlung  
Sitzungstermine für 2020

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de
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 Termine

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz kann 
für diejenigen Steuerschuldner, die für das 
Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteuer 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden.
Die Stadt Leipzig macht hinsichtlich der 
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 
2020 von dieser Möglichkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung Gebrauch und setzt hiermit 
– vorbehaltlich der Erteilung eines schriftlichen 
Grundsteuerbescheides 2020 in individuellen 
Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2020 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest.
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid 2020 erhalten, haben im Kalenderjahr 
2020 die gleiche Grundsteuer zu entrichten, wie 
sie zuletzt für das Jahr 2019 festgesetzt wurde. 
Auf den Inhalt der zuletzt ergangenen schriftli-
chen Grundsteuerbescheide wird ausdrücklich 
hingewiesen.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung im Amtsblatt treten 

Steuerpflicht bei Eigentumswechsel
Die Grundsteuer entsteht in voller Höhe mit 
dem Beginn des Kalenderjahres.
Persönlicher Schuldner der Grundsteuer für 
das jeweilige Kalenderjahr ist grundsätzlich 
derjenige, dem das Grundstück, die Eigentums-
wohnung usw. zu Beginn des Kalenderjahres 
gehört (Stichtag: 01.01.). Anderslautende private 
Absprachen, auch notariell beglaubigt, haben 
darauf keinen Einfluss.
Die Grundsteuer ist eine Jahressteuer. Bei einem 
Eigentumswechsel darf die Umschreibung der 
Grundsteuer erst dann vorgenommen werden, 
wenn das Finanzamt zuvor den Grundbesitz 
dem neuen Eigentümer zugerechnet hat (Zu-
rechnungsfortschreibung). Diese Zurechnung 
erfolgt in der Regel frühestens zum 01.01. des 
auf den Zeitpunkt des wirtschaftlichen Über-
ganges folgenden Jahres. Der wirtschaftliche 
Übergang wird zumeist im Rahmen eines 
Kaufvertrages vereinbart, beispielsweise bei 
vollständiger Zahlung des Kaufpreises oder 
zu einem festgelegten Datum.
Das Datum der Grundbucheintragung ist für 
die Entscheidung über die Zurechnung des 
Grundbesitzes in den allermeisten Fällen nicht 
von Bedeutung.
Der ehemalige Eigentümer bleibt nach den 
rechtlichen Bestimmungen (Grundsteuer-
gesetz) für die rechtzeitige und vollständige 
Entrichtung der Grundsteuer verantwortlich. 
Seine Zahlungsverpflichtung endet erst, wenn 
er einen Bescheid erhält, aus dem das Ende der 
Steuerpflicht hervorgeht. Der neue Eigentümer 

Festsetzung der Grundsteuer in der  
Stadt Leipzig für das Kalenderjahr 2020

Allgemeine Hinweise zur Grundsteuer (siehe auch Hinweise auf 
zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheiden)

für die Steuerschuldner die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekannt-
machung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats, nachdem die Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt 
erfolgt ist, schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, Amt 
20.31, 04092 Leipzig (Sitz: Nonnenmühlgasse 
1) Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch in qualifizierter elektronischer 
Form nach dem Vertrauensdienstegesetz unter 
amt20_steuern@leipzig.de oder mittels ab-
senderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. 
Hinweis:
Der Widerspruch hat keine zahlungsaufschie-
bende Wirkung. ■
Leipzig, 18.01.2020

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

kann erst für darauffolgende Zeiträume zur 
Zahlung der Grundsteuer unmittelbar heran-
gezogen werden.
Zahlungsweise
Die im zuletzt ergangenen Bescheid erwähnte 
Zahlungsweise bleibt so lange verbindlich, bis 
eine Änderung beantragt wird. 
Folgende Möglichkeiten der Zahlungsweise 
bestehen:
- je ein Viertel des Jahresbetrages wird am 

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November entrichtet, oder

- Jahresbeträge größer als 15 Euro können 
ungeteilt zum 1. Juli entrichtet werden. 
(Jahresbeträge bis 15 Euro sind am 15.08. 
fällig.)

Die Zahlungsweise kann nur für zukünftige 
Jahre geändert werden. Der Antrag ist bis 30.9. 
des jeweiligen Vorjahres zu stellen.
Zahlungsverkehr
Sie sparen Zeit und vermeiden Säumniskos-
ten, wenn Sie am SEPA-Lastschrifteinzugs-
verfahren teilnehmen.
Formulare sowie Auskunft über geleistete 
Zahlungen, Erstattung von Guthaben und die 
Berechnung von Nebenkosten erhalten Sie von 
der Stadtkasse:
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, 04092 
Leipzig 
Sitz und Telefon- und Fax-Nr. finden Sie auf 
Seite 1 des letzten Bescheides unter  „Rückfra-
gen zur Zahlung“.
Das SEPA-Formular ist auch im Internet unter 
www.leipzig.de abrufbar. ■

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, voraussichtlich 
im II. Quartal 2022, die Liegenschaft „Haus zum 
Arabischen Coffe Baum“, Kleine Fleischergasse 
4, 04109 Leipzig, zum gewerblichen Betrieb als 
Gaststätte, einschließlich des dort ansässigen 
„Museum zum Arabischen Coffe Baum“, zu 
verpachten. 
Der Pachtvertrag soll über einen Zeitraum von 
10 Jahren mit zwei Verlängerungsoptionen von 
jeweils 5 Jahren geschlossen werden.
Gesucht wird ein/e Pächter/-in, der/die über 
entsprechende Fach- und Branchenkenntnisse, 
Erfahrungen und Qualifikationen verfügt und 
mit einem Nutzungs-/Betreiberkonzept dem 
Ambiente des traditionsreichen Hauses gerecht 
wird. Eine gut bürgerliche, traditionelle deutsche 
Küche mit individueller Note in Kombination 

Zum Jahreswechsel erinnert das Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt (VLA) der Stadt 
Leipzig an die gesetzlich vorgeschriebene 
Meldepflicht der Nutztierhalter.
Wer Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Geflügel, Süßwasserfische und Bienen im 
Stadtgebiet hält, muss dies dem VLA mitteilen. 
Die Meldung ist unabhängig von der Art der 
Haltung (Hobby oder gewerblich) und deren 
Dauer (ein Tierleben lang oder nur eine Saison). 
Ebenso müssen Standortwechsel der Tiere un-
verzüglich mitgeteilt werden.
Das Meldeformular inklusive eines Merkblattes 
ist auf der Internetseite der Abteilung Tierseu-
chenbekämpfung und Tierschutz des VLA unter 
www.leipzig.de zu finden. 

Aufforderung zur Abgabe einer Bewerbung  
zur Verpachtung eines Gastronomieobjektes 

„Zum Arabischen Coffe Baum“ 
Information zur Meldepflicht der Nutztierhalter

1. Am 02.02.2020 findet in der Stadt Leipzig 
die Oberbürgermeisterwahl statt.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
 Termin eines zweiten Wahlgangs gemäß 

§ 44 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz ist der 
01.03.2020.

2. Die Stadt Leipzig ist in 349 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt.

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 12.01.2020 
übersandt wurden, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann.

 Die Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses am 
02.02.2020 und ggf. am 01.03.2020 ab 14.30 
Uhr in der Gerda-Taro-Schule, Telemann-
straße 9, zusammen.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel für die Wahl des Oberbür-

germeisters und den möglichen zweiten 
Wahlgang sind von weißer Farbe. Stimm-
zettel werden im Wahlraum bereitgehalten 
und dem Wähler bei Betreten des Wahlrau-
mes ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält die Familienna-

men, Vornamen, Beruf oder Stand und die 
nach § 20 Absatz 2 Kommunalwahlordnung 
bekannt gemachte Postleitzahl sowie den 
Wohnort der Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge in der nach § 19 Absatz 7 
Kommunalwahlordnung festgestellten 
Reihenfolge.

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab, dass er auf dem Stimmzettel einen der 
im Stimmzettel aufgeführten Bewerber 
durch Ankreuzen oder auf eine andere 
eindeutige Weise kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirkes wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl 
sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis oder Reisepass, 
bei ausländischen Unionsbürgern ein 
gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, 
mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung 
wird am 02.02.2020 wegen des etwaigen 
zweiten Wahlgangs nicht abgegeben.

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 

Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeich-
net und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

 Das Fotografieren und Filmen in der 
Wahlkabine ist verboten.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch 
persönliche Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlraum der Stadt Leipzig oder 
durch Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
einen Wahlschein, einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzet-
telumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beantragen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem Wahlschein mit der unterschriebenen 
Versicherung an Eides statt so rechtzeitig 
der Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses der Stadt Leipzig übersenden, 
dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der Briefwahlstelle, Neues Rat-
haus, Haupteingang, Martin-Luther-Ring 
4, abgegeben oder in den Briefkasten in 
der Lotterstraße 1 eingeworfen werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich 
ausüben.

 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche 
Beeinträchtigungen gehindert ist, seine 
Stimme allein abzugeben, kann sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschlie-
ßende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Wahlbekanntmachung  
der Oberbürgermeisterwahl  

der Stadt Leipzig

mit Ideen rund um Kaffee und Kakao sollen 
das Konzept bestimmen. Bei Interesse bitten 
wir um Abgabe einer „Bewerbung zum Betrieb 
der Gastronomie im Gebäude – Zum Arabischen 
Coffe Baum“ bis spätestens 14.02.2020 an: 
 Stadt Leipzig/ Kulturamt
 Abt. Verwaltung/Controlling
 Martin-Luther-Ring 4-6
 04109 Leipzig
Telefonische Auskünfte und Vereinbarungen 
von Besichtigungsterminen erhalten Sie unter 
der Telefonnummer 1 23 42 82.
Den gesamten Ausschreibungstext finden Sie 
unter www.leipzig.de/bekanntmachungen.
Die Ausschreibung vom 17.08.2019 (Amtsblatt 
Nr. 14 vom 17.08.2019) wird hiermit zugleich 
aufgehoben. ■

Auch auf telefonische Nachfrage oder per E-
Mail kann das Formular abgefordert werden.
Kontakt:
 Veterinär- u. Lebensmittelaufsichtsamt (VLA)
 Abt. Tierseuchenbekämpfung und Tierschutz
 E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de
 Telefon: 1 23 37 91
Sprechzeiten
 Mo.-Do.  7.00-15.45 Uhr
 Fr.   7.00-14.30 Uhr
Bitte denken Sie auch an die verpflichtende Mel-
dung Ihres Tierbestandes bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse. Die öffentliche Bekanntma-
chung der Sächsischen Tierseuchenkasse finden 
Sie in dieser Ausgabe und als Download auf der 
bereits oben erwähnten Internetseite. ■

1 Anliegerstraßen
– Arndtstraße zwischen Karl-Liebknecht-

Straße und Arthur-Hoffmann-Straße,  
2. BA

– Baumannstraße zwischen Knauthainer 
Straße und Rolf-Axen-Straße

– Floßplatz, im Bau
– Freirodaer Weg (Wendeanlage)
– Gaudigplatz zwischen Schletterstraße und 

Riemannstraße
– Gießerstraße zwischen Karl-Heine-Straße 

und Endersstraße und Verbindungsweg 
nördlich der Grundschule

– Hohe Straße zwischen westl. und östl. Floß-
platz

– Holteistraße
– Kasseler Straße, 2. BA von Wiederitzscher 

Straße bis Breitenfelder Straße
– Krönerstraße zwischen Wurzner Straße und 

Landschaftspark, Umverlegung Bernhard-
straße

– Ludwigstraße zwischen Rosa-Luxemburg-
Straße und Bussestraße

– Rolf-Axen-Straße von Ruststraße bis Beginn 
Radweg

– Rosa-Luxemburg-Straße von Ludwig-
Erhard-Straße bis Eisenbahnstraße

– Wintergartenstraße von Hahnekamm bis 
Schützenstraße

1.1  Rad-/Gehwege
– Am Eichberg (Rad-/Gehweg)
– Dr.-Hermann-Duncker-Straße (Gehwegsa-

nierung)
– Titaniaweg (Gehweg)

1.2  Querungshilfen
– Beethovenstraße / Grassistraße (Gehweg-

nasen)
– Paul-Küstner-Straße (Gehwegnasen)
– Prießnitzstraße / William-Zipperer-Straße 

(Gehwegnasen)

2 Haupterschließungsstraßen
– Franz-Flemming-Straße zwischen Rück-

marsdorfer Straße und Georg-Schwarz-
Straße

– Rolf-Axen-Straße zwischen Ruststraße und 
Dieskaustraße

3 Hauptverkehrsstraßen
– Bornaische Straße von Wiedebachplatz bis 

Ecksteinstraße
– Engelsdorfer Straße zwischen Otto-Engert-

Straße und Paunsdorfer Straße
– Gustav-Adolf-Allee (Deckenerneuerung)
– Karl-Heine-Straße von Klingerweg bis Erich-

Zeigner-Allee (im Bau)
– Linkelstraße (Kreuzung Stahmelner Stra-

ße)
– Rosa-Luxemburg-Straße von Schützenstra-

ße bis Ludwig-Erhard-Straße
– S 78 / Althener Straße von Kreisverkehr bis 

Im Blumengrund
– Torgauer Straße von Penckstraße bis Portit-

zer Allee (Deckenerneuerung)
3.1  Rad-/Gehwege
– Radverkehrsanlage Muldentalstraße
– Radverkehrsanlage Schönauer Landstraße 

zwischen Heinrich-Heine-Straße und Mer-
seburger Straße

3.2  Querungshilfen
– Georg-Schwarz-Straße, BA 3.1 (Gehwegnasen)
– Georg-Schwarz-Straße, BA 3.2 (Gehwegnasen)
– Industriestraße, Höhe Nonnenstraße  

(Gehwegnasen)
– Schönauer Straße, Höhe Goldrutenweg

Programm der Straßen- und Brückenbaumaßnahmen der Stadt Leipzig 2020
4 Brücken
– Heuwegbrücke (Instandsetzung)
– Neubau Brücke Straße des 18. Oktober
– Plagwitzer Brücke, im Bau
– Riebeckbrücke (Instandsetzung, Unterstüt-

zung Randträger)
– Sellerhäuser Viadukt (Instandsetzung)
– Zeppelinbrücke (Instandsetzung, Sicherung 

Stirnwände)

5 Bushaltestellen
– Angerbrücke in der Zschocherschen Straße
– Arthur-Winkler-Straße in der Arthur-

Winkler-Straße
– Brandstraße / Selneckerstraße in der Wind-

scheidstraße
– Burghausen in der Miltitzer Straße
– Ernst-Keil-Straße in der Schomburgkstraße
– Georg-Schwarz-Straße in der Merseburger 

Straße
– Geschwister-Scholl-Straße im Auenweg
– Johannisplatz in der Prager Straße
– Kietzstraße in der Otto-Schmiedt-Straße
– Krakauer Straße in der Ratzelstraße
– Mathiesenstraße in der Otto-Schmiedt-

Straße
– Leonhard-Frank-Straße in der Leonhard-

Frank-Straße
– Louis-Fürnberg-Straße in der Leonhard-

Frank-Straße
– Neutzscher Straße in der Neutzscher Straße
– Otto-Schmiedt-Straße in der Otto-Schmiedt-

Straße
– Rathaus Stötteritz in der Holzhäuser Straße
– Reinhardtstraße in der Leonhard-Frank-

Straße
– Russenstraße in der Russenstraße
– Sabinenstraße in der Riesaer Straße
– Schönbachstraße in der Holzhäuser Straße
– Sportforum in der Jahnallee
– Strümpellstraße in der Strümpellstraße

– S-Bahnhof Plagwitz in der Karl-Heine-
Straße

– Waldplatz in der Jahnallee
– Zschampertaue in der Ratzelstraße

6 Sonstiges
– Angersiedlung Knauthain (Komplettierung 

Erschließung)
– Angersiedlung Knauthain (Neubau Lärm-

schutzwand)
– B 2, Brücke über Koburger Straße (Decke-

nerneuerung)
– Busabstellplatz Hauptbahnhof Ostseite/BA 

3 Zufahrtsstraße (südlicher Teil)
– Busabstellplatz Hauptbahnhof Ostseite 

(Stützwand)
– Demontage Treppe Raschwitzer Straße
– Erschließung Gewerbegebiet Hans-Weigel-

Straße, im Bau
– Erschließung Seehausen II, Planstraße und 

Knoten B 184
– FSA Landauer Brücke
– Georg-Schumann-Straße (Ersatzneubau 

Begrenzungsmauer Bereich Berufsförde-
rungswerk)

– Karl-Heine-Straße/Gießerstraße (Neubau 
LSA)

– Parthenstraße (Instandsetzung Stützwand)
– Radverkehrsanlage Hohenheida (Lücken-

schluss bis Mark Neblitz/Richtung Kros-
titz)

– Verbindungsweg zwischen Aurelienstraße 
und Karl-Heine-Straße

– Verbindungsweg zwischen Stahmelner 
Straße und Vlamenstraße

– Wegeverbindung zwischen Ratzelstraße 
und Kulkwitzer See

– Zum Alten Wasserwerk (Durchlass)
– Zweinaundorfer Straße (Ersatzneubau 

Stützwand zwischen Güterring und Herrn-
huter Straße, stadteinwärts) ■

Die Stadt Leipzig gibt bekannt, dass im Jahr 
2020 die nachfolgenden Straßen- und Brücken-
baumaßnahmen vorgesehen sind.
Aus dieser Bekanntmachung der Maßnah-
men kann weder ein Rechtsanspruch auf 
Realisierung und zeitliche Einordnung noch 
die Schlussfolgerung der Beitragsfähigkeit 
abgeleitet werden.
Einsichtnahme in die Planungsunterlagen und 
Erläuterungen zu den Baumaßnahmen erhalten 
betroffene Grundstückseigentümer, Erbbau-
berechtigte oder mit sonstigen dinglichen 
Nutzungsrechten Versehene nach telefonischer 
Vereinbarung im Verkehrs- und Tiefbauamt 
der Stadt Leipzig, Abteilung Straßenentwurf 
(Telefon: 1 23 76 16) bzw. Abteilung Brückenbau 

und -unterhaltung (Telefon: 1 23 76 02).
Für beitragsfähige Erschließungsanlagen hat 
die Stadt Leipzig im Rahmen der Umsetzung 
der Satzung der Stadt Leipzig über die Er-
hebung von Erschließungsbeiträgen in der 
aktuellen Fassung – veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt Nr. 24 vom 25.11.2000 – Erschlie-
ßungsbeiträge nach den Bestimmungen des 
Baugesetzbuches zu erheben.
Die Bekanntgabe dieses Programms löst keine 
Beitragspflichten aus.
Weiterhin ist es möglich, Anfragen, die im 
Zusammenhang mit o. g. Beitragssatzungen 
stehen, an die Abteilung Bauverwaltung 
des Verkehrs- und Tiefbauamtes (Telefon: 
1 23 77 70) zu richten.

Straßen- und Brückenbaumaßnahmen  
der Stadt Leipzig 2020

Ortschaftsrat Burghausen
28.01., 19.00 Uhr, Sitzungszimmer des ehemali-
gen Gemeindeamts Burghausen, Miltitzer Str. 1
 - VII-DS-00125 – Bedarfsplanung Kinderta-

gesstätten für den Zeitraum Januar bis De-
zember 2020 einschließlich Fortschreibung 
für das Jahr 2021 bis 2023 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Stadt Leipzig als zuständige untere Na-
turschutzbehörde (§ 48 Abs. 1 Nr. 2, § 46 Abs. 
1 Nr. 3 SächsNatSchG) beabsichtigt auf dem 
Flurstück 173 der Gemarkung Stünz die Unter-
schutzstellung der alten Stieleiche Zweenfurther 
Straße/Kötzschkestraße als Naturdenkmal (§ 28 
BNatSchG, § 18 SächsNatSchG).
Die Stieleiche hat aktuell ein geschätztes Alter 
von 130 Jahren, einen Stammumfang von 285 cm 
(in 1 m Höhe) und einen Kronendurchmesser 
von 21 m. Die geschützte Umgebung umfasst 
einen Radius von 12 m, gemessen von der 
Stammfußmitte der Stieleiche. 
Der Verordnungsentwurf einschließlich Be-
gründung wird gemäß § 20 Absatz 2 des Säch-
sischen Naturschutzgesetzes im Zeitraum vom 
27.01.2020 bis einschließlich 27.02.2020 während 
der Öffnungszeiten bei der 
 Stadt Leipzig
 Amt für Umweltschutz
 Abteilung Abfall-/Bodenschutz-/Natur- 
 schutzrecht
 Sachgebiet Naturschutzbehörde
 Technisches Rathaus, Haus A, Zimmer 6.069
 Prager Straße 118 – 136
 04317 Leipzig
zur öffentlichen kostenlosen Einsichtnahme für 
jedermann ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können Anregun-
gen und Bedenken bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Umweltschutz, Prager Straße 118 – 136 in 04317 
Leipzig, schriftlich oder zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Die Kreisfreie Stadt Leipzig 
wird die fristgemäß vorgebrachten Anregungen 
und Bedenken prüfen und den Betroffenen das 
Ergebnis mitteilen. ■

Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt 
Leipzig zur öffentlichen  

Auslegung des Verordnungs-
entwurfes zur Festsetzung 

der „Stieleiche Zweenfurther 
Straße/Kötzschkestraße“  

als Naturdenkmal
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Im DRK Blutspendezentrum, Prager Straße 13, 
04103 Leipzig kann zu folgenden Zeiten Blut 
und Plasma gespendet werden: Mo. 8.00-14.00 
Uhr, Di./Mi./Do. 13.00-18.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 
Uhr. Besonders gern gesehen sind an jedem 1. 
Sa./Quartal 10.00-13.00 Uhr Vollblutspender, die 
mit einem leckeren Brunch empfangen werden. 
Plasmaspender können Termine nach Bedarf unter 
der Tel. 08001194911, vor Ort oder im Internet 
unter www.blutspende.de vereinbaren. Für den 
erhöhten Zeitaufwand einer Plasmaspende wird 
nach §10 Transfusionsgesetz eine Aufwandsent-
schädigung gewährt. 

Blutspendezentrum  
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de



Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 08.01.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-013318-VV-63.31-KSC im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben  

„Balkonanbau“, Gemarkung: Kleinzscho-
cher, Flurstück: 288k mit Nebenbestimmun-
gen (Bedingungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 
2016 (SächsGVBl. S. 186, 2016), wird Folgendes
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichts-
behörde mit Bescheid vom 19.12.2019 eine 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2019-009636-VV-63.30-CHS im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO
1. mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 

„Umnutzung Gaststätte in Wohnung 
(EG Vorderhaus) und zwei Büros in zwei  
Wohnungen (EG Hinterhaus) – nachträglich, 
Angerstraße 39“.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben  
„Balkonanbau, Ruststraße 8“, Leipzig,  

Gemarkung: Kleinzschocher, Flurstück: 288k

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3  
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung Gaststätte  
in Wohnung (EG Vorderhaus) und zwei Büros in zwei  

Wohnungen (EG Hinterhaus) – nachträglich, Angerstraße 39“, 
Leipzig, Gemarkung: Lindenau, Flurstück: 355/h

mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus (Bauberatung), Prager 
Straße 118-136, 04137 Leipzig im dortigen Tech-
nisches Bürgerbüro – Eingang Erdgeschoss di-
rekt von der Prager Straße/Gebäudeabschnitt 
C, (Öffnungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr, 
Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, 
Donnerstag 9.00-13.00 Uhr eingesehen werden. 
Sofern die Baugenehmigung und die Verfah-
rensakte außerhalb der Öffnungszeiten des 
Technischen Bürgerbüros eingesehen werden 
soll, wird um eine Terminvereinbarung bei der 
Bauberatung, Telefon: 1 23 89 22 oder per E-
Mail: abd.bauberatung@leipzig.de) gebeten. ■

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid vom 19.12.2019 
enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.
Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Tech-
nisches Rathaus (Bauberatung), Prager Straße 
118-136, 04137 Leipzig im dortigen Technisches 
Bürgerbüro – Eingang Erdgeschoss direkt von 
der Prager Straße/Gebäudeabschnitt C, (Öff-
nungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr, Dienstag 
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 
9.00-13.00 Uhr eingesehen werden. Sofern die 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
außerhalb der Öffnungszeiten des Technischen 
Bürgerbüros eingesehen werden soll, wird um 
eine Terminvereinbarung bei der Bauberatung, 
Telefon: 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.baube-
ratung@leipzig.de) gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 17.12.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-008762-VV-63.30-JBE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt.
1. Die Baugenehmigung für das Vorha-

ben: „Umnutzung eines ehemaligen  
Friseursalons zu einer Verkaufsstätte/Laden-
lokal für Bäckereiprodukte und Tagescafè,  
Landsberger Straße 39“, Gemarkung: Gohlis, 
Flurstück: 337/n ist mit Nebenbestimmun-
gen (Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 05.12.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-011301-VV-63.20-KKR im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung zur Verkaufsfläche im Erdge-
schoss eines Wohn- und Geschäftshauses  
Dufourstraße 6, 8“, Gemarkung: Leipzig, 
Flurstück: 872/1 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen 
Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Umnutzung eines ehemaligen Friseursalons zu einer Verkaufsstätte/ 
Ladenlokal für Bäckereiprodukte und Tagescafè,  

Landsberger Straße 39“, Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 337/n

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen  
Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung für das  

Vorhaben „Umnutzung zur Verkaufsfläche im Erdgeschoss eines  
Wohn- und Geschäftshauses Dufourstraße 6, 8“, Leipzig,  

Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 872/1

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter Herrn Beyer, Tel. 1 23 51 85 
wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Kreutz, M.A., 
Tel. 1 23 89 08 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 75 Satz 4 i.V.m. § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung in der derzeit gültigen Fassung 
wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat mit Datum vom 05.11.2019 
einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-007888-BV-63.42-BRE im Vorbescheid-
verfahren gemäß § 75 SächsBO erteilt.
1. Der Vorbescheid mit Beantwortung einzel-

ner Fragen zum Vorhaben „Vorbescheid: 
Errichtung eines Mehrfamilienhauses 
mit 8 Wohnungen und einer Tiefgarage 
mit 8 Stellplätzen, Gletschersteinstraße 
32“ ist erteilt.

2. Bestandteil des Vorbescheides sind die in 
dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 75 i.V.m. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl von Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt. Die Zustel-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen  
Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides für das Vorhaben 
„Vorbescheid: Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohnungen 

und einer Tiefgarage mit 8 Stellplätzen, Gletschersteinstraße 32“,  
Leipzig, Gemarkung: Probstheida, Flurstück: 203

lung des Vorbescheides an die Nachbarn 
gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt. Die oben genannte Rechtsbe-
helfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn.
Den vollständigen Vorbescheid und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Reinhardt, 
Tel. 1 23 51 08 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, Mon-
tag, Mittwoch, Freitag nach Vereinbarung). ■

Der Bereich Leistungen für Bildung und Teil-
habe des Sozialamtes hat bis 30. September 
2020 geänderte Sprechzeiten: dienstags 9 bis 
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr. Die Donnerstags-
Sprechzeiten entfallen. ■

Bereich Bildung und Teilhabe: 
Bis 30. September  

reduzierte Sprechzeiten

Leipziger Amtsblatt online:

www.leipzig.de/amtsblatt

■  Stadtbüro aktuell
Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, die 
sich einbringen oder informieren wollen, es bie-
tet zudem eine Plattform für Bürgerbeteiligung 
und Engagement.
Ständiges Angebot: Digitales Stadtmodell – 
mittels iPad durch Leipzig spazieren
bis 31. Januar: Ausstellung zum Architektur-
wettbewerb Neubau einer Unternehmenszen-
trale „Camus Südost“ der Leipziger Stadtwerke
Ort: Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang Markgra-
fenstraße 3, 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 13.00-18.00 Uhr und Fr. 13.00-16.00 Uhr
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Die Stadt Leipzig erlässt für die Teilnahme an 
Weiterbildungsveranstaltungen der Volkshoch-
schule Leipzig auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 
1, 41 Abs. 2 und 73 Abs. 2 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen in Verbindung mit 
den §§ 9 bis 16 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes in der jeweils geltenden Fassung 
folgende Entgeltordnung: 
I. Gegenstand des Entgelts
Für die Teilnahme an Weiterbildungsveranstal-
tungen der Volkshochschule Leipzig werden 
Entgelte erhoben.
II. Höhe der Entgelte
(1) Das Entgelt für eine Veranstaltung wird 

nach der geplanten Mindestteilnehmerzahl 
berechnet und beträgt bei 12 Teilnehmer/
innen 2,50 Euro je Unterrichtseinheit (Re-
gelentgelt). Eine Unterrichtseinheit (UE) 
umfasst 45 Minuten. Bei abweichenden, 
geplanten Mindestteilnehmerzahlen verän-
dert sich das Entgelt je UE entsprechend der 
nachstehenden Tabelle.

Anzahl 
Mindest-
teilnehmer

Entgelt 
je UE

5 6,00 Euro

6 5,00 Euro

7 4,29 Euro

8 3,75 Euro

9 3,33 Euro

10 3,00 Euro

11 2,73 Euro

12 2,50 Euro Regelentgelt

13 2,31 Euro

14 2,14 Euro

15 2,00 Euro

(2) Für erhöhte Aufwendungen wie Miete, 
Raumausstattung, Technik, Lehr- und Lern-
mittel, Honorare usw. und in Abhängigkeit 
von der Teilnehmerzahl wird das Entgelt 
kostendeckend festgesetzt. Anfallende Ma-
terialkosten werden auch separat erhoben.

(3) Für Prüfungen gelten die Richtlinien der 
prüfenden Institutionen.

(4) Für Teilnahmebescheinigungen wird ein 
Entgelt i.H.v. 5,00 Euro erhoben.

(5) Von einer Entgelterhebung wird abgesehen 
bei Veranstaltungen der politischen Bildung, 
Einzelveranstaltungen, die vorwiegend der 
Information zu aktuellen oder kommu-
nalen Themen dienen, sowie bei offenen 
Weiterbildungsveranstaltungen im Sinne 
des selbstorganisierten Lernens und bei 
Ausstellungen.

(6) Die in der Entgeltordnung angeführten 
Entgeltsätze verstehen sich als Nettobeträge, 
d. h. exklusive der gesetzlichen Umsatz-
steuer. Die gesetzliche Umsatzsteuer wird 
im Falle der Umsatzsteuerpflicht zusätzlich 
geschuldet.

III. Ermäßigungen
(1) Ermäßigungen auf das Regelentgelt gem. 

Punkt II, Absatz (1) werden gewährt, wenn 
das Regelentgelt je Veranstaltung mindes-
tens 10 Euro beträgt und der Ermäßigungs-
grund zum Zeitpunkt des Kursbeginns 
gegeben ist und nachgewiesen wurde.

(2) Ermäßigungen i.H.v. 50 % auf das Regelent-
gelt erhalten:
-  Inhaber/-innen des Leipzig-Passes
- Kinder, Schüler/-innen, Auszubildende, 

Direktstudent/-innen, Au Pairs
- Teilnehmer/-innen am Freiwilligen so-

zialen, ökologischen oder europäischen 
Jahr

- Schwerbehinderte mit einem Grad der 

Behinderung ab 50 %.
(3) Es kommt nur eine Ermäßigungsart zur 

Anwendung.
(4) Im Einzelfall, insbesondere bei Studienrei-

sen und Exkursionen sowie Weiterbildungs-
veranstaltungen mit Kooperationspartnern, 
entfallen Ermäßigungsansprüche. Einzel-
heiten regeln die jeweils gültigen AGB.

IV. Entgeltpflicht
Die Pflicht zur Zahlung des Entgeltes entsteht 
zu dem Zeitpunkt, in welchem die Volkshoch-
schule dem Teilnehmenden einen Platz in 
dem Kurs bereitstellt, für den die Anmeldung 
erfolgte.
V. Fälligkeit und Entrichtung des Entgelts
(1) Die Entgelte werden mit Veranstaltungsbe-

ginn fällig.
(2) Sie sind in der Regel unbar an die Stadtkasse 

Leipzig zu entrichten, entsprechend den 
jeweils gültigen AGB.

(3) Kann eine Lastschrift wegen fehlerhafter 
Angaben des Teilnehmenden oder mangeln-
der Kontendeckung nicht eingelöst werden, 
so hat der Teilnehmende die dadurch ent-
stehenden Kosten zu tragen.

VI. Allgemeine Bestimmungen
Die vorstehenden Bestimmungen finden keine 
Anwendung bei Auftragsmaßnahmen, Firmen-
kursen sowie Projekten und Maßnahmen, die 
durch Drittmittel finanziert werden. 
VII. Inkrafttreten
Diese Entgeltordnung tritt mit dem Frühjahrs-
semester 2020 in Kraft. Sie gilt bis einschließ-
lich Herbstsemester 2023. Sie gilt über das 
Semesterende fort bis zum Beschluss einer 
neuen Entgeltordnung, längstens bis zum 
Herbstsemester 2025 entsprechend § 10 Abs. 
2 SächsKAG. Mit Inkrafttreten wird die alte 
Entgeltordnung vom 14.12.2016 (Ratsbeschluss 
Nr. VI-DS-03366) außer Kraft gesetzt. ■

Privatrechtliche Entgeltordnung für die  
Teilnehmerentgelte der Volkshochschule Leipzig

Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, beab-
sichtigt in Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. 
RBV-1792/13 vom 16.10.2013 die Fortführung 
der Organisation und Moderation der Sitzungen 
des Dialogforums Flughafen Leipzig/Halle zu 
vergeben. Der Vergabe wird ein Teilnahmewett-
bewerb vorgeschaltet.
Die Auftragserteilung soll nach Abschluss des 
Wettbewerbs und Auswertung der Bewerbun-
gen erfolgen. Es handelt sich um eine freiberuf-
liche, geistig-schöpferische Leistung unterhalb 
des derzeit gültigen EU-Schwellenwertes für 
europaweite Ausschreibungen i. H. v. 214.000 
EUR. Die Vergabe der Leistung ist an kein 
förmliches Verfahren gebunden.
Es ist beabsichtigt, zunächst die Vorbereitungen 
zur Weiterführung des Dialogforums sowie die 
Organisation und Moderation der ersten Sitzung 
des Dialogforums Flughafen Leipzig/Halle im 
2. bis 3. Quartal 2020 vertraglich zu binden. Der 
Ratsbeschluss ermöglicht eine Weiterführung 
des Dialogforums über das Jahr 2020 hinaus, 
so dass eine optionale Verlängerung, maximal 
bis zu vier Jahren, möglich ist. Der Abruf der 
Organisation und Moderation jeder weiteren 
Sitzung des Dialogforums erfolgt mit separa-
tem Schreiben durch die Stadt Leipzig, wobei 

Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb:
Organisation und Moderation der Sitzungen 

des Dialogforums Flughafen Leipzig/Halle
pro Jahr mindestens zwei Sitzungen in Leipzig 
durchzuführen sind. Ein Rechtsanspruch auf die 
optionalen Leistungen besteht nicht.
Die ausgeschriebene Leistung umfasst die vier 
nachstehenden Aufgabenschwerpunkte:
1. Vorschlag für ein Gesamtkonzept zum Dia-

logforum, beginnend von der Vorbereitung 
bis zur Weiterführung des kontinuierlichen 
Dialogs zwischen den verschiedenen Ak-
teuren zur Erfüllung der Aufgaben und 
Umsetzung der Ziele des Ratsbeschlusses 
Nr. RBV-1792/13

2. Organisation der Sitzungen des Dialogfo-
rums inklusive Teilnehmermanagement

3. Moderation der Sitzungen des Dialogforums
4. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Abstim-

mung mit der Auftraggeberin
Die elektronischen Unterlagen zum Teilnahme-
wettbewerb können in der Stadt Leipzig, Amt 
für Umweltschutz, Amtsleitersekretariat, Tel.: 
0341 123-3409 oder unter umweltschutz@leip-
zig.de abgefordert werden. Teilnahmeanträge 
sind bis zum 07.02.2020 bei der Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz, Prager Straße 118-136, 
04317 Leipzig in zweifacher Ausfertigung 
einzureichen. ■

Amt für Umweltschutz

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 09.01.2020 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-006645-SB-63.22-DKI im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Erweiterung Haus 4 zur Integration eines 
gefäßmedizinischen Zentrums und Erwei-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Erweiterung Haus 4  

zur Integration eines gefäßmedizinischen Zentrums und Erweiterung OP-Kapazitäten,  
2. Bauabschnitt und Optimierung OP-Nebenraumzone im Bestand, Geb. 4241,  

Liebigstraße 20“ in Leipzig

terung OP-Kapazitäten, 2. Bauabschnitt 
und Optimierung OP-Nebenraumzone im 
Bestand, Geb. 4241“, Gemarkung: Leipzig, 
Flurstück: 1127, 1128, 1145 mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

für Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. 
Zentrum/Sonderbauten, SG Sonderbauten; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besuche-
ranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Tech-
nisches Rathaus (Bauberatung), Prager Straße 
118-136, 04137 Leipzig im dortigen Technisches 
Bürgerbüro – Eingang Erdgeschoss direkt von 
der Prager Straße/Gebäudeabschnitt C, (Öff-
nungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr, Dienstag 
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 
9.00-13.00 Uhr eingesehen werden. Sofern die 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
außerhalb der Öffnungszeiten des Technischen 
Bürgerbüros eingesehen werden soll, wird um 
eine Terminvereinbarung bei der Bauberatung, 
Telefon: 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.baube-
ratung@leipzig.de) gebeten. ■

Die Stadt Leipzig hat mit Bestallungsurkun-
de vom 09.01.2020 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 
3 Einführungsgesetz zum Bürgerlichen 
Gesetzbuche (EGBGB) einen gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben nach der 
Grundbucheigentümerin Anna Mäurer, geb. 
Vogel  am Grundstück „Schreiberstraße o. N.“, 
Gemarkung Schönefeld, Blatt 226, Flurstück 
65/i bestallt (Aktenzeichen: 21.31 [gro] 500 
044; ausstellende Stelle: Dezernat Finanzen, 
Stadtkasse, Sachgebiet „Gesetzliche Vertre-
tung - laufende Verfahren“).
Rechtbehelfsbelehrung: Gegen diesen Be-
scheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift (Besucheran-
schrift: Stadtkasse, Abteilung Amt zur Rege-
lung offener Vermögensfragen/Gesetzliche 

Bestallung eines gesetzlichen Vertreters am 
Grundstück „Schreiberstraße o. N.“, Gemarkung 

Schönefeld, Blatt 226, Flurstück 65/i
Vertretung, Otto-Schill-Straß 2 – Eingang über 
Bürgeramt) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Vertrauens-
dienstegesetz unter gesetzliche.vertretung 
@leipzig.de oder mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de einge-
legt werden.
Betroffene können die Bestallungsurkunde bei 
der vorgenannten Behörde, Otto-Schill-Straße 
2,04109 Leipzig (Eingang über Bürgeramt) 
während der Öffnungszeiten Mo., Di. 8.00-16.00 
Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr sowie Fr. 8.00-12.00 
Uhr einsehen, Auskunft verlangen und Rechte 
unter Beachtung der oben genannten Rechts-
behelfsbelehrung geltend machen. Bestallung 
eines gesetzlichen Vertreters am Grundstück 
„Schreiberstraße o. N.“, Gemarkung Schöne-
feld, Blatt 226, Flurstück 65/i ■

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Groß- 
zschocher, wurden an den Flurstücken: 1021/4, 
1020, 1019, 754/63 und 754s die Flurstücksgren-
zen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern 
und Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des sächsischen 
Vermessungsgesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetz – SächsVermKatG) vom 06.07.2011 
(SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 31.01.2020 bis 
zum 02.03.2020 in den Geschäftsräumen der 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurin 
Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustraße 
169, 04249 Leipzig, Montag bis Freitag 9.00 

Anlass der Grenzbestimmung ist eine in der 
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Großzschocher, 
beantragte Zerlegung am Flurstück 1020.
Betroffen sind die Flurstücke: 1021/4, 1020, 
1019, 754/63 und 754s
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 06.07.2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffentlich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch 
eine Katastervermessung nach § 16 nach dem 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs und Kata-
stergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch 
das Gesetz vom 24.05.2019 (SächsGVBl.S.431), 
geändert worden ist, in  der  jeweils  geltenden 
Fassung, bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens. 

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzzerlegung und  
Abmarkung gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum 

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

bis 16.00 Uhr zur Einsichtnahme bereit bzw. 
im Internet: www.vb-scheffer.de. Gemäß § 17 
Absatz 1 Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung ab dem 09.03.2020 als bekannt gegeben.
Rückfragen sind unter der Telefonnummer 
9 80 06 11 möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbe-
trieb Geobasisinformation und Vermessung 
Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden 
einzulegen. ■
Leipzig, den 13.01.2020

gez. Sylvia Scheffer
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im 
Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Ver-
messungs- und Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Begehung:
Der Grenztermin findet am 30.01.2020 um 10.00 
Uhr statt. 
Treff: Leipzig, vor der Raiffeisenstraße 23.
Bei Erscheinen zum Grenztermin werden die 
Beteiligten gebeten, ihren Personalausweis oder 
Reisepass mitzubringen. Sie können sich auch 
durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Dieser muss sich ebenfalls ausweisen und eine 
vom jeweiligen Beteiligten unterschriebene 
schriftliche Vollmacht vorlegen. Flurstücksgren-
zen können auch ohne Anwesenheit der Betei-
ligten oder eines Bevollmächtigten bestimmt 
werden. Das Ergebnis der Grenzbestimmung 
und die Abmarkung wird in diesem Amtsblatt 
durch Offenlegung bekannt gegeben. 
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin 
Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustraße 
169, 04249 Leipzig, Telefon: 9 80 06 11, Fax: 
9 80 06 12 ■
Leipzig, 13.01.2020

gez. Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
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www.leipzig.de/amtsblattwww.leipzig.de/stadtrecht Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 18.12.2019 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2019-012631-VV-63.31-SLO im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-

richtung einer Dachterrasse Dammstraße 
10“, Gemarkung: Schleußig, Flurstück: 50/s 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen 
und Auflagen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-
mail.de eingelegt werden. Die Frist wird auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Errichtung einer Dachterrasse 

Dammstraße 10“, Leipzig, Gemarkung: Schleußig, Flurstück: 50/s

eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion 
Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 
2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Tech-
nisches Rathaus (Bauberatung), Prager Straße 
118-136, 04137 Leipzig im dortigen Technisches 
Bürgerbüro – Eingang Erdgeschoss direkt von 
der Prager Straße/Gebäudeabschnitt C, (Öff-
nungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr, Dienstag 
9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 
9.00-13.00 Uhr eingesehen werden. Sofern die 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte 
außerhalb der Öffnungszeiten des Technischen 
Bürgerbüros eingesehen werden soll, wird um 
eine Terminvereinbarung bei der Bauberatung, 
Telefon: 1 23 89 22 oder per E-Mail: abd.baube-
ratung@leipzig.de) gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 
nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00236
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 311: Schlosserarbeiten �

FUR Interim
Vergabenummer: L-65.3-2019-00231

Container
Vergabenummer: L-65.3-2019-00314
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Wind-
mühlenweg 4, Erweiterungsbau Hofgebäude, Los 
03: Container, kpl. �

Container
Vergabenummer: L-65.3-2019-00313
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Göb-
schelwitzer Weg 1, Erweiterungsbau Hofgebäu-
de, Los 03: Container, kpl. �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00286
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 306: Dachabdichtung �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00281
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Koma-
rowstraße 2, Los 17: Malerarbeiten �

Fenster
Vergabenummer: L-65.3-2019-00321
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Dieskau-
straße 213, Los 1: Fenstererneuerung 3. BA �

Bauhauptleistungen
Vergabenummer: L-65.3-2019-00312

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Straße 107, Los 04: Bauhaupt-
leistungen �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00309
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 301: Baustelleneinrichtung �

Erdarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00307
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Sechs-
fachsporthalle Ihmelsstraße 14, Los 011B: Erdar-
beiten �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00206
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 310-3: Metallbauarbeiten �

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2019-00214
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 332: FUR Werken �

FUR Hauswirtschaft
Vergabenummer: L-65.3-2019-00215

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Gym-
nasium Grünau, Haus 1, Los 603: FUR interim �

Tischler, WC-Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2019-00245
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, Los 324: Tischler WC Trennwände �

Gerüstbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00320
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 305: Gerüstbau �

Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 333: FUR Hauswirtschaft �

Verdunklung/Blendschutz
Vergabenummer: L-65.3-2019-00241
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 319: Verdunklung/Blend-
schutz �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00333
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Neubau Sechsfachsporthalle,
Los 013C: Rohbauarbeiten �

Wege- und Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00331
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Grün-
au, Modernisierung Haus 1, Los 520: Wege- und 
Landschaftsbau �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00243
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 316: Bodenbelagsarbeiten �
 

Straßen- und Gleisbau
Vergabenummer: L-66.3-2019-00305
Bezeichnung des Auftrags: Rosa-Luxemburg-Stra-
ße, Los 1: VTA, Los 2: LVB, Straßen- und Gleisbau �

Leipziger Amtsblatt
18. Januar 2020 · Nr. 112 Ausschreibungen / Anzeigen

Anzeigen

IHRE AUGEN IN BESTFORM

Nutzen Sie Ihre freie Zeit für 
eine schnelle und bequeme 
Rundum- Vorsorge. Mit 
 modernster Mess technik  unseres 
Partners  Roden stock  werden 
Ihre Augen sowohl im  vorderen 
als auch im hinteren  Bereich 
vermessen. Die   ge  won nenen 
Bilddaten dienen zur  Fertigung 
Ihrer maßgeschneiderten 
Brillen gläser und werden von 
einem  Augenarztnetzwerk 
 be wertet und analysiert. So 
können  Auffälligkeiten und 
 Risikofaktoren frühzeitig 
erkannt und bei Bedarf an 
einen  Augenarzt  verwiesen 
 werden.  Erhalten Sie die 
   Gesund heit Ihrer Augen!Fo
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Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

Geschäftsführerin: Elke Straube Internet: www.pflegeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 E-Mail: info@ pflegeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

GESUNDHEIT, PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER

Damit die Augen in Bestform bleiben
Bequeme Rundum-Vorsorge bei Augenoptik Findeisen

Sich Zeit nehmen für eine 
professionelle Augenvorsor-
ge – Augenoptik Findeisen 
bietet dafür die umfangreiche 
telemedizinische Screenings-
Analyse an. Mit Unterstüt-
zung modernster Messtech-
nik von Rodenstock, dem 
Fundus-Scanner und dem 
DNEye-Scanner, werden 
die Augen sowohl im vor-
deren als auch im hinteren 
Bereich umfassend vermes-
sen. Anschließend werden die 
gewonnenen Bilddaten von 
einem Augenarztnetzwerk 
bewertet und analysiert. So 
können Auffälligkeiten und 
Risikofaktoren frühzeitig 
erkannt und bei Bedarf an 
einen Augenarzt weiterver-
wiesen werden.
Neben dem gesundheitlichen 
Aspekt dienen die Messungen 
auch der Identifizierung der 

individuell optimalen Sehlö-
sungen für Brillenträger. Nur 
durch Korrektion von kleins-
ten Unregelmäßigkeiten im 
Auge kann das Sehpotenzial 
zu 100 % ausgeschöpft werden 
– Lebensqualität pur! Darüber 
hinaus überzeugt das Team 
von Augenoptik Findeisen 
mit bestem Kundenservice.

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2017
für den Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 19.11.2019 den Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres 2017 
festgestellt. Gemäß § 19 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes bzw. § 34 der Sächsischen Eigenbetriebsver-
ordnung wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 in der Fassung vom 04.05.2018 (Anlage 2) wird festgestellt.
2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 482.011,23 Euro wird gemäß § 12 (3) SächsEigBVO auf neue Rechnung 

vorgetragen.
3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 Entlastung erteilt.

Anlage zu Beschlusspunkt 1. 
 31.12.2017
 in €      
Bilanzsumme 29.200.635,74
davon entfallen
Aktiva  Passiva
Anlagevermögen 23.963.305,62 Eigenkapital 511.290,00
Umlaufvermögen  4.897.899,29 Kapitalrücklage 3.596.904,45
Kassenbestand 329.922,09 Gewinnrücklage 1.096.450,19
Rechnungsabgrenzungsposten 9.508,74 Gewinnvortrag Vorjahre 28.649,40
  Jahresfehlbetrag -482.011,23
  Sonderposten 
  für Investitionszuschüsse 13.098.547,83
  Rückstellungen 728.625,00
  Verbindlichkeiten 10.597.366,59
  Rechnungsabgrenzungsposten  24.813,51

Summe der Erträge 25.526.956,79
Summe der Aufwendungen 26.008.968,02
Jahresfehlbetrag 482.011,13

Der Jahresabschluss des Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe wurde geprüft von der Roever Broenner 
Susat Mazars GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Leipzig. Wieder-
gabe des Bestätigungsvermerkes: „Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 in der 
Fassung festgestellt wird, die diesem Jahresabschluss zu Grunde gelegt worden ist, erteilen wir den folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Städtischen 
Eigenbetriebs Behindertenhilfe, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den Regelungen der Betriebssatzung 
liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand-
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den Reglungen 
der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“
Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss 2017 liegt in der Zeit vom 01.02.2020 bis 11.02.2020, von 09:00 bis 
15:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Eigenbetriebes, Rosa-Luxemburg-Str. 30, 04103 Leipzig öffentlich aus. 

Bekanntmachung
(laut § 43 – Abs. 2 der Satzung)
Die Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG führt die 
Wahl der Vertreter und Ersatzvertreter für die Amtszeit von 2020 bis 
2025 vom 01.03.2020 – 23.03.2020 gemäß § 10 der Wahlordnung in 
Form der Briefwahl durch. 
Die Auslegung der Wählerliste erfolgt nach § 5, (2) in Verbindung  
mit § 6, (2) der Wahlordnung ab dem 01.02.2020 in den Geschäfts-
räumen der Vereinigten Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG, 
Hartzstraße 2 in 04129 Leipzig.
Der Wahlvorstand der VLW eG

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger
Mit der Veröffentlichung der neuen Friedhofs-
gebührenordnung und Ergänzung der Fried-
hofsordnung am 18.01.2020 im Amtsblatt der 
Stadt Markranstädt (Markranstädt informativ 
- Ausgabe 1/2020), erweitern sich die Grab-
möglichkeiten auf dem 
Friedhof Markranstädt 
und den Kirchhöfen in 
Lausen und Kulkwitz.
Nach der Eröffnung des 
Urnenruhegarten „Ge-
borgenheit“ im Jahre 2017 
sowie der 2018 bis 2019 
umfassenden Erweite-
rung mit nochmaliger 
deutlicher Aufwertung, 
können wir hier nun auch 
Partnergräber für Paare 
anbieten. Dies entspricht dem Wunsch und 
der Nachfrage vieler Bürger.
Für die Kirchhöfe Lausen und Kulkwitz er-
möglichen wir nun neben den vorhandenen 
Urnen- und Sargbestattungen in Wahl- und 
Reihengräbern, sowie der schon möglichen 
gepflegten Variante der Partnerurnengrä-
ber eine gepflegte Einzelplatzvariante in der 
ebenfalls hochwertig angelegten Urnenruhe-
gemeinschaftsanlage.
Der Neukalkulation der Friedhofsgebühren-
ordnung liegen zum einen die in den letzten 
5 Jahren gestiegenen allgemeinen Kosten (z. 
B. Kraftstoff, Wasser, Abfallentsorgung, Ge-
hälter, Versicherungen etc.) zu Grunde. Zum 
anderen, waren die bisher kalkulierten Ge-
bühren lediglich für die allgemeine jährliche 

Friedhofsunterhaltung, jedoch nicht für eine 
dauerhafte Erhaltung und Erneuerung ausrei-
chend. Daher können und konnten viele not-
wendige Maßnahmen bislang nicht umgesetzt 
werden. (Wege, Bäume, Mauern, Wasserstel-
len, Parkplatz Markranstädt etc.) Wir haben 

daher die Auflage un-
serer Aufsichtsbehörde 
erhalten, die Gebühren 
entsprechend anzupas-
sen. Auch jetzt erreichen 
wir lediglich einen De-
ckungsgrad von ca. 63 % 
zu den tatsächlich kalku-
lierten Nutzungs- und 
Friedhofsunterhaltungs-
gebühren. Bei den Bestat-
tungsgebühren liegen wir 
nun bei ca. 90 %. Zukünf-

tig wünschen wir uns für alle Friedhofsbesu-
cher weitere Verbesserungen hinsichtlich der 
allgemeinen Wegesituation, der Gestaltung 
von Wasserstellen, Nachpflanzungen von Ge-
hölzen, Staudenflächen und Blumenwiesen.
Wenn Sie Fragen zu Grabmöglichkeiten, den 
dazugehörigen Kosten oder anderweitige An-
liegen haben, nutzen Sie gerne die Sprechzeit 
der Friedhofsverwaltung oder der Friedhofs-
mitarbeiter auf den Friedhöfen.

Die neue Friedhofsgebührenordnung 
finden Sie auch im Internet unter: 

http://www.kirche-markranstaedt.de/
index.php/friedhoefe/formulare

Wir danken für Ihr Verständnis, Ihre Fried-
hofsverwaltung der Kirchgemeinde Markran-
städter Land
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 
nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00236
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 311: Schlosserarbeiten �

FUR Interim
Vergabenummer: L-65.3-2019-00231

Container
Vergabenummer: L-65.3-2019-00314
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Wind-
mühlenweg 4, Erweiterungsbau Hofgebäude, Los 
03: Container, kpl. �

Container
Vergabenummer: L-65.3-2019-00313
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Göb-
schelwitzer Weg 1, Erweiterungsbau Hofgebäu-
de, Los 03: Container, kpl. �

Dachabdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00286
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 306: Dachabdichtung �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00281
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Koma-
rowstraße 2, Los 17: Malerarbeiten �

Fenster
Vergabenummer: L-65.3-2019-00321
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Dieskau-
straße 213, Los 1: Fenstererneuerung 3. BA �

Bauhauptleistungen
Vergabenummer: L-65.3-2019-00312

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Straße 107, Los 04: Bauhaupt-
leistungen �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2019-00309
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 301: Baustelleneinrichtung �

Erdarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00307
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Sechs-
fachsporthalle Ihmelsstraße 14, Los 011B: Erdar-
beiten �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00206
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 310-3: Metallbauarbeiten �

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2019-00214
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 332: FUR Werken �

FUR Hauswirtschaft
Vergabenummer: L-65.3-2019-00215

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Gym-
nasium Grünau, Haus 1, Los 603: FUR interim �

Tischler, WC-Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2019-00245
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, Los 324: Tischler WC Trennwände �

Gerüstbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00320
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Ober-
schule Grünau, Los 305: Gerüstbau �

Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 333: FUR Hauswirtschaft �

Verdunklung/Blendschutz
Vergabenummer: L-65.3-2019-00241
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 319: Verdunklung/Blend-
schutz �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00333
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, Neubau Sechsfachsporthalle,
Los 013C: Rohbauarbeiten �

Wege- und Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2019-00331
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Grün-
au, Modernisierung Haus 1, Los 520: Wege- und 
Landschaftsbau �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00243
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Grünau 
Modernisierung, Los 316: Bodenbelagsarbeiten �
 

Straßen- und Gleisbau
Vergabenummer: L-66.3-2019-00305
Bezeichnung des Auftrags: Rosa-Luxemburg-Stra-
ße, Los 1: VTA, Los 2: LVB, Straßen- und Gleisbau �
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvsachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, Delitzscher Straße 141, 
Haus 20, 04129 Leipzig 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  08:00 — 07:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 —24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage 07:00 — 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
18.01.2020
• Europa Apotheke, 04317 Leipzig, Dresdner Straße 78 - 80
• Carola-Apotheke, 04177 Leipzig, Marktstr. 2 - 6
• Rosen-Apotheke am Auwald, 04229 Leipzig, Rödelstraße 24
• Apotheke am Wasserturm, 04357 Leipzig, Tauchaer Straße 12
19.01.2020
• Apotheke Reudnitz, 04317 Leipzig, Dresdner Straße 53
• Apotheke Mockauer Post, 04357 Leipzig, Essener Straße 102
• Apotheke Marienbrunn, 04277 Leipzig, Zwickauer Straße 99 a
• Ahorn-Apotheke, 04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68
25.01.2020
• Hof-Apotheke, 04109 Leipzig, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor
• Stern-Apotheke, 04347 Leipzig, Gorkistr. 48
• Park-Apotheke, 04229 Leipzig, Antonienstraße 1
26.01.2020
• Bach-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 141
• Anemonen-Apotheke, 04316 Leipzig, Engelsdorfer Straße 21
• Sanct-Georg-Apotheke
 04158 Leipzig, Delitzscher Landstraße 62
• Zebra-Apotheke, 04205 Leipzig, Kiewer Straße 30
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig; 
jeden Montag 18.00 – 19.30 Uhr, „Alternative II“, Heinrichstraße 18, 
04317 Leipzig, Kontakt: 0163 90 92 741; 
jeden Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahn-
hofsmission Leipzig (Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brandt-Platz 
2A, 04109 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 17.00-18.30 Uhr in der 
Ökumenischen Bahnhofsmission, Willy-Brandt-Platz 2a;
Kontakt: 0174 94 39 640 und  na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis
Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“,  
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig 
Bautzner Straße 18

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Tolles Pflege-Team sucht Sie als Verstärkung:

Wir freuen uns auf Sie!

FESTANSTELLUNG SOFORT:

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
   installateure
• Mechatroniker für Kälte-/ 
   Klimatechnik und 

   Kundenservice

JETZT
ab 18,76 1/Arbeitsstunde
plus 10,33 1/Stunde Auslöse
NUR mit Gesellenbrief auf Montage

www.gutarbeiten.de

Bruno Stärk bezahlt 
am meisten!Wir suchen zur Erweiterung unseres Teams, ab sofort,

eine zuverlässige, teamfähige, in Eigenregie arbeitende

Mitarbeiterin (m/w/d)

in TZ oder VZ, ZMP/ZFA, Festgehalt + Umsatzbeteiligung
+ Weiterbildung, für die Prophylaxe,

für unsere Praxis in Leipzig Gohlis/Plagwitz.

Bewerbungen bitte an: info@zahnarzt-gohlis.de
oder Tel.: 0341-5641448, zahnarztpraxisleipzig.com

STELLENMARKT
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VERANSTALTUNGSTIPP

GEMEINSAM MEHR ERLEBEN!

             Städtereise Warschau & Lodz   
Im Reisepreis bereits enthalten:
∙  Linienflüge von Berlin nach Warschau und zurück mit der LOT 
  ∙ Alle Transfers und Fahrten mit modernem Reisebus
∙ 3 x ÜF in 4-Sterne Hotels in Warschau und Lodz
∙ 3 x Abendessen in ausgegesuchten Restaurants 
∙   Umfangreiches Besichtigungsprogramm inkl. Eintrittsgelder 

Geb. Haus von Marie Curie - Sklodowska 1 Wodka Museum 1 Polin Museum
 Isaak Poznanski Palast 1 Manufaktura 1 Altes Wasserwerk

∙ Deutsch sprechende Reiseleitung ab/bis Flughafen Warschau
∙ Reisebegleitung durch das Reisecenter Gohlis

 

Reisecenter Gohlis GmbH
Landsberger Straße 4
04157 Leipzig

Tel: +49 (0) 341 9114982
Fax: +49 (0) 341 9114983

info@reisecenter-gohlis.de
www.reisecenter-gohlis.de

Reiseveranstalter: 
TRAMEX - eine Marke der GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstraße 24, 61137 Schöneck.

ab

€ 878
p.P. im DZ               

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- , eig. Metzgerei,  
W. Schober, 96126 Pfaffendorf, ( 09535-241, Prosp. anf.

Urlaub Rügen

URLAUBSTIPPS

Mitarbeiter (m / w / d)

für unsere Bereitschaftspraxen
unbefristet in Teilzeit oder geringfügig beschäftigt 
in Leipzig, Delitzsch und Eilenburg

Ihre Aufgaben: 
• Aufnahme und Betreuung der Patienten 
• Bewertung des Behandlungsbedarfes und 

Koordination der Behandlungsreihenfolge nach 
Dringlichkeit

• Patientendokumentation und -verwaltung 
• Assistenz und Unterstützung des diensthabenden 

Arztes bei der Versorgung der Patienten 
• Abrechnung ärztlicher Leistungen über das 

Praxisverwaltungssystem 
• Aufgaben im Rahmen der Praxisorganisation
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Wir suchen Sie!

Die detaillierten Stellenausschreibungen � nden Sie 
auf unserer Homepage unter: 
www.kvsachsen.de > Karriere
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Bannier, 
Tel.: 0351 8290-668
bewerbung@kvsachsen.de

Endlich selbst-
bestimmt arbeiten

(djd). Eine selbstständige Tätigkeit ist 
eine Chance, das weitere berufliche 
Leben nach den eigenen Vorstellun-
gen und Bedürfnissen umzukrem-
peln. Wer sein eigener Chef ist, darf 
selbst entscheiden, wie seine optimale 
Work-Life-Balance aussieht. Eine 
Option für einen Neustart kann die 
Tätigkeit als selbstständiger Vermö-
gensberater bei der Unternehmens-
gruppe Deutsche Vermögensbera-
tung sein. Denn Menschen brauchen 
mehr denn je eine fundierte Expertise, 
wie sie das Beste aus ihren Finanzen 
herausholen können. Unter www.
dvag-karriere.de gibt es mehr Infos.

Winterglück auf  
einer Karte

(djd). Wintersport auf Pisten und 
Loipen: Im Salzburger Land gibt 
es eine breite Palette an Möglich-
keiten, die weiße Jahreszeit aktiv, 
aber auch erholsam zu gestalten. 
Der gemütliche Ort Maishofen etwa 
liegt rund zwei Kilometer entfernt 
vom Zeller See und ganz nah dran 
an drei bekannten Skigebieten: dem 
Skicircus Saalbach Hinterglemm Leo-
gang Fieberbrunn, der Schmittenhöhe 
oberhalb von Zell am See sowie dem 
Kitzsteinhorn. Zugang zu allen drei 
Gebieten mit insgesamt 408 Pistenki-
lometern und 121 Seilbahnen bietet 
die neue Alpin Card. Sie bringt aber 
auch „bretterlose“ Wintersportler 
wie Rodler und Schneeschuhwan-
derer mitten hinein in die verschneite 
Natur. Unter www.maishofen.com 
gibt es weitere Informationen.

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Fachberatung ab sofort im „täglich raus-
geputzt – Unserem Laden fürs Beraten“ 

Ab sofort informiert die Fachberatung im „täglich rausgeputzt – Unserem 
Laden fürs Beraten“ persönlich zu den Leistungen des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig. Um für die Bürgerinnen und Bürger direkt im 
Zentrum erreichbar zu sein, ist das Team in die Innenstadt umgezo-
gen. In der Geithainer Straße erfolgt daher durch die Fachberatung 
keine persönliche Beratung mehr. Telefonisch unter 6 57 11 11 und 
per E-Mail unter fachberatung@srleipzig.de ist die Fachberatung wei-
terhin zu den bekannten Öffnungszeiten für die Leipzigerinnen und 
Leipziger erreichbar. Wertmarken und Restabfall-, Gartenabfall- und 
Kreuzbodensäcke sind auch wie bisher an der Kasse in der Geithainer 
Straße 60 erhältlich. Der neue Laden der Stadtreinigung Leipzig im 
Jägerhof in der Hainstraße 17a ist wochentags 10.00-18.00 Uhr und 
samstags 10.00-14.00 Uhr geöffnet. Die persönliche Beratung umfasst 
auch Tipps zur Vermeidung und Trennung von Abfällen. Im „täglich 
rausgeputzt – Unserem Laden fürs Beraten“ sind Infomaterialien wie 
Satzungen und Flyer erhältlich. Vor Ort steht auch ein Tauschmarkt für 
die Bürgerinnen und Bürger bereit. ■

Schadstoffannahme aus Haushalten
Bis auf Weiteres wird das Schadstoffmobil aus technisch- 
organisatorischen Gründen nicht unterwegs sein. Aktuelle  
Informationen sind im Internet zu finden unter www.stadtreini-
gung-leipzig.de oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11,  
E-Mail: fachberatung@srleipzig.de ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120   Der Anruf ist kostenfrei!
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 03 41 - 86 09 73 21

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Landhausküche ermöglicht auch im Winter Genuss zur Mittagszeit
Kuriere bringen Essen direkt ins Haus 
Schnee, Dauerfrost, Regen oder Graupel – das sind die ungemütlichen Seiten des Winters. Kaum 
jemand hat bei diesem Wetter Lust, vor die Tür zu gehen, um für das Mittagessen einzukaufen.  
Wer auf Genuss auch an den winterlichen Tagen nicht verzichten möchte, kann den Service der 
 Landhausküche nutzen. 

Die Kuriere der Landhausküche bringen auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr ein leckeres Mittagsgericht 
ins Haus – ganz ohne Vertragsbindung und schon ab einer Portion. Die Auswahl ist groß. Täglich 
stehen sechs verschiedene Mittagsgerichte zur Wahl. Wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert oder 
Kuchen dazu. 

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 

Jetzt 3 x lecker
probieren!
Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

17. JOBMESSE LEIPZIG 25.01.2020 CONGRESS CENTER LEIPZIGJobmesseLeipzig
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17. Jobmesse Leipzig: Unternehmen locken  
am 25.01.2020 in das Congress Center Leipzig

Beruflich durchstarten auf Leipzigs originaler Jobmesse
Ausbildungen, Jobangebote, 
Studienplätze, Weiterbildun-
gen, Trainees – auf der 17. Job-
messe Leipzig dreht sich alles 
rund ums Thema Beruf und 
Karriere. Am 25. Januar 2020 
laden dazu im Congress Cen-
ter Leipzig von 10 bis 16 Uhr 
zahlreiche Aussteller ein, sich 
bei kostenfreiem Eintritt über 
deren Karrieremöglichkeiten 
zu informieren. Unternehmen 
verschiedenster Größen und 
Branchen präsentieren sich 
und halten spannende Akti-
onen für die Besucher bereit. 
„Auf der Jobmesse Leipzig fin-
den Schüler Ausbildungs- und 
Studienangebote, Arbeitssu-
chende einen neuen Job bzw. 
Weiterbildungsangebote, 
Wechsler und Pendler ent-
sprechende Möglichkeit der 
beruflichen Veränderung. Wir 
haben also für jeden Suchen-

FÜR UNSERE NIEDERLASSUNG IN LEIPZIG

ALS MALER/LACKIERER (M/W/D) 

UNGEWÖHNLICHES 

SANIERUNGSUNTERNEHMEN SUCHT 

AUSSERGEWÖHNLICHE AZUBIS

WWW.SPRINT.DE | JETZT BEWERBEN!

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

den die passende Lösung für 
seine persönliche Berufslage“, 
so der Veranstalter Holger 
Kopplin, Geschäftsführer 
der HR Business GmbH. Die 
Besucher bekommen live die 
Chance, sich über Arbeits-

inhalte der Aussteller sowie 
Hintergründe der Unterneh-
mensstrukturen zu infor-
mieren und erhalten Tipps 
für ihre ideale Bewerbung. 
Arbeitgeber profitieren vom 
direkten Gespräch mit meh-

reren potentiellen Mitarbei-
tern und dem vereinfachten 
Bewerbungsprozess bei der 
Jobmesse Leipzig. Mit einem 
gut durchdachten Messeauf-
tritt kann zudem das Firme-
nimage in der Öffentlichkeit 
gestärkt werden.
Weitere Informationen rund 
um die Jobmesse Leipzig gibt 
es unter: www.jobmesse-
leipzig.de und www.facebook.
com/JobmesseLeipzig/. 
Über Deine Jobmesse
Deine Jobmesse veranstaltet 
Jobmessen an 13 Standorten 
in ganz Deutschland. Deine 
Jobmesse ist eine Marke der 
HR Business GmbH und findet 
pro Standort in der Regel zwei 
Mal jährlich statt. Sie richtet 
sich sowohl an Berufsanfänger 
als auch an erfahrene Arbeit-
nehmer, die sich beruflich 
umorientieren möchten.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Lützner Straße 214/Ecke Plautstraße  
Leipzig-Lindenau   Tel. (0341) 4 77 34 99  

www.kuechenkempe.de  

Ö�nungszeiten: Montag–Freitag 09.00–18.00 Uhr  
Samstag 10.00–14.00 Uhr

Einbauküchen 
für jeden Anspruch
Die Küchen-
Spezialisten 
um die Ecke
freuen sich
auf  Ihren
Besuch!

3D-Live-Planung, Aufmaß vor Ort, 
persönliche Komplettbetreuung, 

Montage durch �rmeneigene 
Monteure, zuverlässiger 

Kundendienst.

Besser für alle: Bei uns zählt der Mensch
Die Johanniter-Unfall-Hilfe in Leipzig/Nordsachsen

Die Johanniter sind die zweit-
größte Hilfsorganisation 
Deutschlands. Die Menschen, 
die für und mit uns arbeiten, 
sind Pfleger, Retter, Erzieher, 
Mitarbeiter in der Verwaltung 
oder Auszubildende. Auf der 
Grundlage unseres christlichen 
Selbstverständnisses leisten wir 
tatkräftige Hilfe für Menschen 
in Not. Unabhängig von Alter 
und Herkunft erfahren sie bei 
den Johannitern die bestmögli-
che Pflege und Betreuung.
Im Raum Leipzig/Nordsach-
sen engagieren sich fast 700 
Mitarbeiter haupt- und ehren-
amtlich im Regionalverband 
der Johanniter-Unfall-Hilfe. 
Wer „Die Johanniter“ liest, 

denkt meist an Blaulicht und 
Erste-Hilfe-Kurse. Aber wir 
leisten noch mehr: Wir betrei-
ben Kindertagesstätten und 
betreuen ältere Menschen in 
ihrer Häuslichkeit. Wir sind 
im Katastrophenschutz aktiv, 
machen unseren Nachwuchs in 
Jugendgruppen fit und sorgen 
mit Sanitätern bei Veranstaltun-
gen für Sicherheit.
Als Erzieher in einer unserer 
Johanniter-Kitas begegnest du 
den Kindern auf Augenhöhe. 
Die Einrichtungen sind dabei 
genauso individuell wie du: 
Neben einer Kneipp-Kita, einer 
Kreativ-Kita und einem Famili-
enzentrum, eröffnen wir 2020 
eine Montessori-Kita in Leipzig-

Schönefeld. Zwei weitere Kitas 
werden derzeit gebaut. 
Unsere Sozialstationen befin-
den sich in allen Himmelsrich-
tungen Leipzigs. Hier stellen 
wir hohe Anforderungen an die 
pflegerische Versorgung unse-
rer Klienten, für die wir kom-
petent und engagiert da sind. 
Interessante Fort- und Weiter-

bildungsangebote ermöglichen 
Aufstiegsmöglichkeiten, die zu 
dir passen.
Bei uns zählst auch du: Wir 
bieten dir eine attraktive Ver-
gütung mit 13. Monatsge-
halt, 29 Urlaubstage, bezahlte 
Freistellung für Fort- und 
Weiterbildungen, den Jobticket-
Zuschuss, eine betriebliche 
Altersvorsorge und vieles mehr. 
Worauf wartest du? Bewirb dich 
jetzt im Kita- oder Pflegebereich!
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Leipzig/
Nordsachsen
Torgauer Str. 233, 04347 Leipzig
www.johanniter.de/leipzig
Job-Kontakt: Julia Priebe
Tel. 0341 696 26 34

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Gesunde Fette sollten bei einer ausgewogenen Ernährung nicht fehlen
(djd). Bei vielen Verbrauchern 
haben fettreduzierte Light-
Produkte ihren festen Platz 
auf dem Einkaufszettel. Dabei 
gehören gesunde Fette zu einer 
ausgewogenen Ernährung 
dazu. Sie sind nicht nur ein 
natürlicher Geschmacksver-
stärker, der dafür sorgt, dass 
sich die Aromastoffe eines 
Gerichts voll entfalten können. 
Sie sind auch ein wichtiger 
Energielieferant. Zudem benö-

tigt unser Körper Fette, um 
beispielsweise Kalzium sowie 
die Vitamine A, D, E und K 
aufnehmen zu können.

Mehr ungesättigte  
Fettsäuren als Olivenöl

Vor allem Pflanzenöle wie 
Oliven und Rapsöl gelten als 
gute Fette, da in ihnen viele 
einfach und mehrfach unge-
sättigte Fettsäuren stecken. 
Diese sogenannten essenzi-

ellen Fettsäuren braucht der 
Körper, kann sie aber nicht 
selber bilden. Sie müssen also 
durch die Nahrung aufgenom-
men werden. Was viele nicht 
wissen: Auch Schmalz enthält 
einen hohen Anteil mehr-
fach ungesättigter Fettsäuren. 
Gänseschmalz etwa beinhaltet 
sogar 60 Prozent - mehr als 
Olivenöl und Butter. Mehr-
fach ungesättigte Fettsäuren 
senken laut Deutscher Gesell-

schaft für Ernährung (DGE) 
unter anderem das Risiko für 
koronare Herzkrankheiten 
wie den Herzinfarkt. Zudem 
sollen sie sich positiv auf das 
Immunsystem auswirken 
und Entzündungsreaktionen 
hemmen.

Vielseitig verwendbar  
in der Küche

Hochwertige Schmalzpro-
dukte wie von Laru können 

in der Küche vielseitig ver-
wendet werden. So gibt etwa 
Schweineschmalz Grünkohl 
und Wirsing erst den typi-
schen Geschmack. Auch 
Eintöpfe lassen sich damit 
aufpeppen. Da Schmalz im 
Gegensatz zu vielen ande-
ren Fetten sehr hitzestabil 
ist, eignet er sich außerdem 
gut zum Braten von Fleisch. 
Verwendet man Gänsefett für 
Bratkartoffeln, erhalten diese 

einen besonderes leckeren 
Geschmack. Zum Abendbrot 
mit Stulle dürfen es dann 
beispielsweise ein Grieben-
schmalz mit Kräutern, ein 
feines Schweineschmalz mit 
Röstzwiebeln oder andere 
Schmalzspezialitäten sein. 
Auch als Backzutat hat sich 
das Fett bewährt. Leckere 
Rezepte wie einen Eierlikör-
Mandel-Gugelhupf gibt es 
beispielsweise unter www.

laru.de. Geht es ums Abneh-
men, waren Fette auf dem 
Speiseplan lange Zeit ver-
pönt. Heute weiß man: Wer 
versucht, an Fett zu sparen, 
isst oft mehr zucker- und 
kohlenhydratreiche Lebens-
mittel und hat schneller 
wieder Hunger. Fettreiche 
Speisen sättigen länger und 
können damit den Gelüsten 
nach zuckerreichen Snacks 
vorbeugen.
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